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Litte lluzgabe.

Polififdie Wocfrenüberüdif.
(Für den Wiesbadener General-Anzeiger.)

Auch in der letzten Woche stand wieder, wie in den letzten
KMonaten überhaupt, im Vordergründe des Interesses der
Krieg in O siasien.  In der ganzen Kriegslage hat sich
aber gerade in der letzten Woche eine wesentliche Aenderung
absolut nicht vollzogen. Die Stellung der beiden sich betäm-
pstiben Arineen ist sowohl bei Port Arthur wie auch bei Liau-
jang noch fast so, wie in der vorigen Woche.

Die Einnahme der Veste haben sich die Japaner wahr¬
scheinlich doch wesentlich leichter vorgestcllt, als es in Wirklich¬
keit der Fall ist. Es hat ihnen schon manchen Mann und
manchen Schuß Pulver gekostet und wird ihnen auch noch
manchen kosten. Zwar dringen die gelben Inselbewohner auf
der ganzen Kriegslinie immer mehr und mehr vor, aber es
geht doch ganz bedenklich langsam, sodaß man allgeinein an¬
nimmt, daß durch die Verzögerung der Einnahme von Port
Arthur der ganze japanische Kriegsplan überhaupt einer Am-
derung unterzogen werden muß. In Wirklichkeit hat der Mi¬
kado auch im Kommando über die Belagerungsarmee von
Port Arthur eine Aenderung vorgenommen. Man wird
nunmehr wohl die Erstürmung noch intensiver betreiben.
Bei dem Sturme selbst wird es aber ein unheimliches Blut¬
vergießen geben. Es wirb ein Kampf Mann gegen Mann
werden, denn nach allem, was vorher gegangen ist, werden
die belagerten Truppen zweifellos bis zum letzten Mann
kämpfen. Und selbst Stössel, der tapfere und wackere Ver¬
teidiger der Festung, hat bereits an seinen Freund in Peters¬
burg geschrieben, daß in der Festung Port Arthur sein Grab
zu finden sein wird. Den Heldmmuth dieses Mannes müs¬
sen jedenfalls selbst seine Feinde anerkennen.

Während da drüben im fernen Osten die „Landsmannen
russisches" für die mandschurische Wüste sterben, verderben
Md zu Krüppeln geschossen werden, ertönen in der Haupt-
jtoft an der Newa Freudenschüsse. Unter dem Gedonner der
Böller wurde derkleineZar  aus der Taufe gehoben. Die
Stadt Petersburg hatte Festschmuck angelegt . Jubel herrschte
unter der Bevölkerung— so wenigstens meldet der Telegraph,
«e fremde Gäste waren gekommen um den glücklichen̂Vw-

zu beglückwünschen und bei der Taufe Zeuge zu sein,
oust wie bei der Taufe eines ganz gewöhnlichenbürgerlichen
«näbleins. Und doch war es ganz anders . Denn welche Zu-
mnst steht diesem kleinen Alexis bevor! Man hat den: Klei¬

nen auch bereits einen Orden umgehängt . Mehr kann man
nicht verlangen. Und bis der Kleine so weit ist, daß er weiß
was Spielzeug ist, wird er ja hoffentlich noch mehrere Orden
bekommen.

Die Russen selbst sollen nun sogar noch immer anzweifeln
daß überhaupt ein Thronfolger geboren worden ist. Sie ha¬
ben eben ein sehr schwaches Vertrauen zu der Berichterstat ung
ihrer Behörden. So weilte in einer badischen Frenidenstadt
ein russischer Staatsbürger mit seiner Familie zur Sommer¬
frische. Als chm die amtliche Erklärung zur Kenntnitz ge¬
bracht wurde, daß der Kaiser von Rußland durch die Geburt
eines Thronfolgers beglückt worden sei, meinte er, die ganze
Geschichte wäre doch nur Schwindel. Sie sei nur zur Beru¬
higung des russischen Volkes veröffentlicht worden, das über
den Krieg in der Mandschurei sehr aufgebracht wäre. Die
Ansicht ist klassisch. Kein Wunder , wenn Niemand an die an«&
gebliche große Begeisterung des Volkes glauben will.

Sonst krassirt wieder einmal die Kongreßseuche. Noch
war der internationale Sozialistenkongreß nicht zu Ende, da
begann der internationale Amerikanistenkongreß. Zu glei¬
cher Zeit tagte dann in der vergangenen Woche der Kongreß
der Katholiken Deutschlands, oder — wenn man will — der
Parteitag des Zentrums , der Krankmkassenkongreß, der Pho-
tcgraphmkongreß , der Apothekerkongreß, der Kongreß der
Kaufleute und Gewerbetreibenden, der Genossenschaftskon-
greß usw. Kurz vorher war der Aerztekongretz und der Kon¬
greß der Haus- und Grundbesitzer gewesen. Na , wenn man
da nicht von einer Kongreßwuth sprechen soll! Die ganze
Weltgeschichte spielt sich beinahe nur noch in Kongressen ab.

Kaiser W i l h e l m war am Anfang der Woche in unserer
Nachbarstadt M a i n z, um die Truppenschau auf dem großen
Sande abzuhalten. Der Aufenthalt des Monarchen in Mo-
guntias Mauern war nur ein sehr kurzer. Der Kaiser begab
sich alsbald nach, der Saalburg  und von da nach Wil¬
helmshöhe, um nunmehr nach monatelanger Reise wieder ins
Neue Palais zurückzukehren.

In der innerpolitischen Lage interessirte vor allem der
infolge der Dürre hervorgerufenen Nothstandstarif . Das
Sommergetreide mußte in vielen Bezirken nothreif hereinge¬
bracht werden. Das Korn ist leicht und klein. Es „schäfftlt
nicht", sagt der Bauer . Viel schlimmer sieht es jedoch um die
Spätfrückite aus . Wo sonst um diese Zeit der zweite Wiesen-
wuchs in üppigem Flor stand, da findet man übwall eine
traurige , gelbgedörrte Fläche, abgesehen von besonders tiefen
Lagen. Die für unsere Volksernährung leider wichtigste
Frucht, die Kartoffel, hat schwer unter der Trockenheit gelit-

ten. Der Regen kam hier bereits zu spät. Natürlich hat diel
Flanze wenig Frucht angesetzt: kleine unausgereifte Knollen.
Schlimm steht es auch um die Rübenernte . Kohl und die ver.
schiedmm Futtergewächse entwickeln sich nicht. Der land-
wirchschaftliche Schaden der Dürre ist zwar noch nicht ganz zu
übersehen, aber schon jetzt kann man sagen, daß er sich in
Deutschland nach vielen Millionen beziffern wird.

Trotzdem sperrt sich die preußische Eismbcchnverwaltung
gegm Nothstandstarife , die wenigstens der weiteren Berthen,
erung der schon erheblich vertheuerten Lebensmittel Vorbeu¬
gen.

Weiter hat man sich auch etwas umher gestillten, ob nun
der Reichstag  früher als geplant war , einberufm wird
oder nicht, mit Rücksicht auf die Handelsvertragsverhand¬
lungen mit den in Frage kommenden Mächten.

Aus Südwestasrika sind in dieser Woche glücklicherweise
keine schlimmeren Nachrichten eingegangen. Die Verlustliste
hat man unter erschwerten Umständen nach Verlaus von neun
Tagen endlich veröffentlicht. Es ging nicht früher, da der
Feldtelegraph zerstört war , wie man sagt. Die Rebellion der
aufsässig gewordenen wilden Horde in Afrika wird, wie man
vermuthek, dem Deutsche:: Reiche wahrscheinlich die Kleinigkeit
von 50—60 Millionen kosten. Na, warum auch nichtl Mer
hunn's ja!

In Oe st erreich  streiten sich noch immer die Leute her»
um, ob der Kaiser deutsch- oder tschechm-frmndlich ist. Man
kann sich an Demonstrationen nicht genug thun , wobei es na¬
türlich auch hin und wieder blutige Köpfe giebt.

Italien  hat seinen Thronfolger , auf den es wartet,
noch immer nicht erhalten . Zwar wa^ schon vor acht oder
zehn Tagen einmal gemeldet worden, daß die Niederkunft der
Königin täglich erwartet werde, aber die Erwartung scheint
doch wohl arg verfrüht gewesen sein.

E n g l a n d hat die Russen etwas bei den zottigen Haa¬
ren gepackt wegen der immerwährenden Beunruhigung der
englischen Schiffe durch die russischen. Die zum Thell sogar
etwas berechtigte Agitation gegen diese russischen Manöver
wird auch von englischer Seite meisterhaft betrieben.

In Frankreich  wirthschaftet man noch immer in dem
begonnenen kirchenfeindlichen Tempo weiter. Kämpfe der
Behörden, die die Austreibung der Niederlassungen vorneh¬
men, mit der Bevölkerung und den Insassen der Orden sind
an der Tagesordnung.

In Marokko  schickte der Thronfolger um die 83 seiner
Anhänger, die jüngst von dem Kaid Hamada ermordet war-
dm waren, zu rächen, gegm letzteren eine Truppmabthellung.

Wiesbadener Sfreifzüge,
I * Monate ohne„r". — Zurück in die Stammkneipen. — Trost
§5 Me. — Knigges Umgang mit Menschen. — Wer an den Un-
rechten kommt. — Straßenscenen. — Denn wer des Lebe
erstand. . . . — Hühnerjagd . — Böcke werden ohne Jagdschein

geschossen.
Die Krebse hassen die vier Monate ohne „r ". Wir Men»

u lieben sie, und zwar die Monate und auch die Krebse in
selben. Weil sie am besten sind, und zwar wiederum

Für dieses Jahr ist nun die Freude wieder einmal
»ruber. Mit dem August gehen die r-losen Monate zu Ende.
Ldaren in diesem Jahre von ausnahmslos sehr schönem
Wker begünstigt., wenn man auch theilweise etwas auf dem
^wckenen saß. Frau Sonne sorgte dafür , daß nran cntspre-
«Mw naß wurde. Die schönste Zeit des Jahres oder vielmehr

die no( jj Übelst aller Vernünftigen die schönste sein soll,
V bereits dahin. Die Tage werden kürzer und unsere Kur-
Wv: wieder länger . So lang , daß alle die Blößen, die sie
M aufweisen, hoffentlich bedeckt werden. Und wie l nge
^b s noch dauern, dann ist die schöne Zeit vorbei, währendderb:an Abends auf dem Warmm Damm auf der Bank
Wl konnte. Die Knrdirektion wird bald das letzte Garten-

größeren Stlls abhalten und bald werden die Stamm-
Me in den verschiedenen Stammkneipen wieder dazu verur-

fein, sich Trost für die entflohenen Freuden des Som-
«ers in: „Rhein- oder Moselwein" zu suchen.
.. Trost suchen, das ist alles leicht gesagt. Ein Zeitungs-
Mo sich auch Trost suchen. Von Morgens bis

Abmds wird er umher gehetzt und wenn er dann sein
W^ verk fertig hat, grinst ihn hohnlachend der Druckfehler
Mv aus seiner eigenm Schöpfung entgegen und bevor er
B H°nd zum ersten Schnitt der Scheere au :streckt, haben
z? "ereits verschiedene anonyme Briefschreiber klar gemacht,

eigentlich das elendeste oder doch wenigstens das über-
' '!We Subjekt auf der Welt ist.
y, • "iwr Kurzem habe ich auch ein Menschlein in Ausübung
. nez Berufes dadurch auf die Hühneräuglcin getreten, daß
® Wahrheit sagte. Flugs bekam ich drauf zur Antwort:

„Bitte , lesen Sie mal Knigges Umgang mit Menschen!" Ja,
wenn man von Jemandem die Wahrheit sagt, dann kommt
man immer an den Unrechten.

Ueber die Frage : ob an den Unrechten gekommen oder
nicht, hat sich in den letzten Tagen hier auch ein kleiner St eit
zwischen einem Tünchermeister und einem Gastwirth abge¬
spielt. Eine Holzerei war der Anfang zu dem Tänzchen und
zum Gaudium der unbetheiligten Zuschauer haben sich dann
die beiden Herren im lokalen Theil efnes anderen hiesigen
Blattes allerlei Injurien nachgesagt. Durch die Untersuch¬
ung wird, Wie man sagt, der Schuldige festgestellt werden.

Die Untersuchung würde so manches feststcllen. Da soll
es besonders gegenwärtig bei den Ausschachtungen an einem
Neubau in der Metzgergasse manchmal recht unerquickliche Zu.
stände geben. Die Führer der Fuhrwerke, die dort an- und
abfahrm , gerathen oft in Meinungsverschiedenhstten, was
nicht immer ganz ruhig abgeht.

Haben Sie schon einmal einem Wortgefecht zwischen zwei
Geschirrführern beigewohnt? Nein ? Dann haben Sie
keine Ahnung über welchen Wortreichthum so ein sonst mehr
als schweigsamer schurzfellbekleideterMann verfügt . Ein
ganzes Wörterbuch sprudelt aus dem Gehege der Zähne her¬
vor und Schimpfworte aus allen Gebieten der Wissenschaft
prasseln auf den Gegner hernieder. Bis er dann auf den Hö¬
hepunkt seiner Schimpfwörter angekommen ist und nun
schließlich mit „schlagenden Beweisen" seinem Gegner plan,
sibel macht, daß er eigentlich in alle möglichn Thiergatt-
ungm , keineswegs aber unter die Menschen gehört.

Auch für die Radfahrer ist die Stelle dort, in der Metzger¬
gasse, gefährlich zu passiren. Ein Radler , den man unsanft
aus dem Sattel gehoben hatte , setzte sich aber, ganz ruhig wie-
der hinauf auf sein Stahlroß und dachte:

„Ja wer des Lebens Unverstand
In Wehmuth will genießen,
Der setze sich auf 's Rad hinauf
Und strampele mit den Fußen !"

Des Lebens Unverstand äußert sich aber auch manchmal
| noch in anderer Form . Da hat z. B. dieser Tage ein Land-

wirth bei der Birnenernte von einem Baum eine ganze Anzahl
Aeste abgesägt und dieselben dann zu ebener Erde von den
Früchten befreit. Er hatte nicht etwa die Absicht, den Baum
umzuschlagen. Belleibe nicht! Er wollte nur vorsichtig sein,
und beim Abnehmen des Obstes keinen Schaden erleiden.

Na, das ist denn doch noch schlimmer, als die Geschichte
von dem Manne , der sein ganzes Haus mit Petroleum tränkte
und es dann in den Brand steckte, um die Wanzen zu vertrell
ben, bevor er noch die Hütte bei der Versicherungsgesellschaft
eingekauft hatte.

Des Lebens Unverstand kam wohl auch bei jenen Pseudo-
Hcmdwerksburschen zu Tage , die in dieser Woche von Ems aus
einen Ausflug nach Wiesbaden unternommen heben. Es sol¬
len Studenten gewesen sein, mit zerfetzten Hosen, zerrisse¬
nem Rock und mit der Ballonmütze in verschiedenen hiesigen
Lokalen Einlaß begehrten und thellweise auch sandm. Am
Kochbrrmnen hat man sie abgewiesen. Die Handwerksbur¬
schen konnten zwar mit 20-Mark-Stückm zahlen, aber es gllt
halt immer noch und überall der Spruch : Kleider machen
Leute! Man könnte ja schließlich sogar noch sagen, daß es
ein frivoles Spiel ist, eine solche Fahrt zu unternehmen, in¬
dessen, es war ja nur ein dummer Streich, manche sagen sogar!
es wäre ein ulkiger Streich gewesen.

Zum Schluß will ich noch kurz auf die Hühnerjagd einge-
hm, die am Montag begonnen hat . Die jungm Hühner sol¬
len noch sehr klein sein und finden bei der frühzeitigen Frucht-
ernte auf dm Feldern wenig Schutz. Man warnt daher, die
altm Hühner abzuschießen. Wohlgemerkt, es handelt sich um>
richtige Hühner , nicht etwa um „Sumpfhühner " I Man könn¬
te zu diesem Mißverständniß kommen, da ich noch konstatiren
wollte, daß man die Hühner bereits in starken und zahlreichen
„Ketten" antrifft , was bei Sumpfhühnern , namentlich des
Nachts, auch thellweise der Fall fein soll. Während aber die
richtigen Hühner geschossen werden, schießen die Sumpfhüh¬
ner selbst sehr oft — Böcke! Und das auch noch ohne Jagd-
schein. Denn das wäre eine Bombeneinnahme für dm Staat
wenn jeder, der einen Bock schießt, einen Jagdschein haben

I müßte. —bel.



88. August 1904. Nr . 201. Wiesbadener General -Anzeiger.

Diese wurde jedoch geschlagen und verlor zahlreiche Tote und
Verwundete.

In den Balkanstaaten schlägt man sich natürlich auch wie-
der ein bischen umher. Bulgarien hat eine Menge von Waf¬
fen und Geschützen bestellt und der Dali von Bitlis theilt mit,
daß im Viläjet Erserum im Sandschak Bitlis in der Türkei
neuerdings armenische Banden aufgetaucht sind. Energische
Maßnahmen seien ergriffen worden, um Greuelthatm der
Banden zu verhindern.

Unter diesen Umständen kann man ja ruhig sagen, daß
der Weltfriede vollkommen gesichert ist. —bei.

Der ruFfifcĥjapanische Krieg.
Der Sturm der Japaner auF Port Hrfhur

am 22.August ist nach PetersburgerMeldungen abermals blu¬
tig zurückgeschlagen worden. In Fnkau sind 20 schwere japa¬
nische Geschütze eingetroffen und nach Taschitsao befördert
worden.

Lei hiaujang
wird es wieder reger. Die Aufnahme der Aktionen steht be¬
vor, da die Wege getrocknet und die Flüsse gefallen sind.
Tie japanische Stärke wird folgendermaßen geschätzt: Die Ar¬
mee Kurokis beträgt über 100 000 Mann , die Nodzus 70000
Mann und die Okus gegen 40000 Mann . Außerdem mar-
schiren am rechten Ufer des Liaho zwm Divisionen herauf.

Dem Spezialkorrespondenten des „Temps " in Liaujang
hat der amerikanische Marineattachv, der Port Arthur am 14.
August verlassen hat , einige Mittheilungen über

die hage in der Festung
gemacht. Die Japaner waren damals noch sieben russische
Werst von der Stadt entfernt . Ihre Geschosse schlugen sehr
zahlreich in die Stadt ein und die Bewohner flüchteten in die
Keller ihrer Behausungen. Während der Stacht schien die Ja.
paner die Beschießung aus , urn den Standort ihrer Batterien
nicht zu verrathen. Die Stadt war nach reichlich mit Nahr¬
ungsmitteln versehen. Die russischen Regimenter lösten sich
in den Vertheidrgungswerken regelmäßig ab, sodaß die Trup¬
pen Zeit haben, sich zu erholen. Der amerikanische Attache
glaubt , daß Port Arthur , das durch Forts , durch Minen,
durch Laufgräben und Drahtsperren gut befestigt ist, drnchrus
nicht im Sturm genommen werden könne. Es wird jeden¬
falls noch lange Stand halten und die Verluste der Japaner
dürften mindestens die zehnfachen der russischen betragen. Als
der amerikanische Attache Port Arthur verließ, befand sich der
französische Attache noch immer dort.

Die Rulfen mühen liegen?
Nach einer Meldung des Pariser „Soir " ist der Zar heute

fester denn je entschlossen, den Krieg fortzuführen . Er habe
sogar erklärt, daß derselbe nur mit einem vollständigen Sieg
der russischen endigen könne.

Für die baltische Flotte.
Aus Konstantinopel, 26. August, wird gemeldet: Die

Dampfer der russischen Dampfer -Gesellschaft, Meteor und Ju¬
no, haben gestern früh mit Kohlen für die baltische Flotte den
Bosporus Passirt.

Rußland und England.
Der Befehl der englischen Behörden, russischen Kriegs-

schiffen keine Kohle mehr zu liefern, macht in Petersburg böses
Blut . Die Nowoje Wremja tröstet sich damit , daß bere is
Vorkehrungen getroffen worden seien, damit die ru si chen
Kriegsschiffe von englischer Kohle vollständig unabhängig sind.
Schließlich macht das Blatt darauf aufmerksam, daß durch die
Hindernisse, die man Rußland in den Weg lege, die Wieder¬
herstellung normaler Verhältnisse für den Handel der neu-
tralen Mächte unbedingt verzögert werden würde.

Der Spezialberichterstatter des Pariser „Matin " tele-
graphirt aus Petersburg , daß der

lultand des baltischen Geschwaders
kaum die Annahme zuläßt , daß diese Flotte weit kommen wcv-
de. Die Schiffe sind nicht nur nicht gefechtsfähig, sondern
kaum seefähig. Admiral Roschdeftiwenski stößt bei seinen Un¬
ternehmungen auf nur geringem Eifer . Man entdeckt Dinge,
die nur auf Absicht zurückzuführen sind. So fand man am
Lager der Hauptwelle des Kreuzers „Orel" Sand , wodurch
jede Bewegung gelähmt wurde. Trotz schärfster Aufsicht :tt
der Kronstadter Flottenwerft war dieser Streich ausgeführt
worden. Der Drei wird auch von der zehntägigen Probe¬
fahrt, -welche das Geschwader in der Ostsee unternimmt , wie¬
der zurückkehren.

Ein heftiger Kampf
soll nach Londoner Meldung 6 Kilometer südöstlich-von Liau¬
jang begonnen haben. Ein allgemeiner Angriff der Japaner
wird erwartet.

Skrydlow feines Pöltens enthoben?
Der Pariser „Eclair " will wissen, Admiral Skrydlow, der

Kommandeur der russischen Flotte im Stillen Ozean, der sich
zur Zeit in Wladiwostok befindet, sei seines Postens enthoben
worden.

Ein Gefechtsbericht Kuropafkins-
Wie General Kuropatkin an den Zaren vom 26. August

meldet, rückte am 24. August ein japanisches Bataillon in dem
Thale des Sidahya von Aiziaputsi nach Pahudsai aus Laodin-
tan vor, in dessen Umgebung eine kleine russische Abtheilung
stand. Der Vormarsch der Japaner wurde um 3 Uhr Nach-
mittags bei Laodintan durch eine russische Kompagnie aufge¬
halten, die fünf Mann an Verwundeten verlor. — An dem¬
selben Tage leisteten zwei Kompagnien bei Tunsinpu , sieben
Werst südwestlich-von Liandiansan , überlegenen vorriickenden
feindlichen Streitkräften erfolgreichen Widerstand. Als die
Russen Verstärkungen erhielten, stellte der Feind seinen Vor-
Marsch ein. Auf russischer Seite sind in diesem Gefecht ein
Offizier verwundet, 53 Mann getötet oder verwundet. Am
Abend des 24. August besetzten die Japaner , nachdem sie die
russischen Wachtposten zurückgedrängt hatten, die Höhen im
Südosten von Liandiansian und schritten zur Aufwerfung
von Schanzen auf ihnen. Am 25. August eröffnete eine feind¬
liche Batterie um 5Z Uhr früh das Feuer in der Richtung auf
das Dorf Kofinzi, 6 Werst westlich von Liandiansan . Die ruf-
fische Batterie erwiderte das Feuer . Trotz der bedeutenden

Entfernung war ihr Feuer wirksam, sodaß die japanischen Ge¬
schütze verstummten. Man bemerkte, daß ihre Bedienungs¬
mannschaften sich verbargen. Am Morgen des 24. August
rückte der Feind in einer Stärke von etwa einer Brigade In¬
fanterie mit vier Batterien im Thale des Sidahya thalab-
wärts auf Tunsinpu und Tasintun vor und bedrängte zwei
russische Kompagnien , die sich zurückzogen. Eine der Kom¬
pagnien der japanischen Vorhut , die im Thale des Sidahya
vorrückte, war dem Feuer der russischen Batterien ausgesctzt.
Sie erlitt anscheinend große Verluste und zog sich-eiligst zurück.
Bei Liandiansan stellte der Feind am Morgen zwei Batterien
auf und beschoß die russischen Stellungen sowie die russische
Abtheilung, welche sich in ein lebhaftes Gefecht mit der feind¬
lichen Infanterie eingelassen hatte, die aus Erdahr h .rvor-
brach und nach Kiminsi marschrrte. Die russischen Batterierr
begannen den Artilleriekampf mit diesen Batterien und brach¬
ten eine von ihnen rasch zum Schweigen. Als gegen 11 Uhr
Vormittags die russische Abtheilung die vorderste Stellung
inne hatte, wurde befohlen, auf die Hauptstellung zurückzu»
gehen. Die japaiüsche Infanterie besetzte die b.waldeten Hö¬
hen westlich von Kiminsi. Um die Mittagszeit wurde be¬
merkt, daß der Feind 36 Geschütze bei Erdahe aufgestellt hatte
und daß etwa eine Division Infanterie mit vier Bafterien
zwischen Kiminsi und Katast vereinigt worden warm . Gegen
2 Uhr Nachmittags wurde eine japanische Gebirgsbatterie,
die in einem Hohlweg nach Tasintun vorrückte, durch das
Feuer einer russischen Batterie aufgehalten und konnte nicht
in Stellung kommen. Die andere (Aebirxsbatterie erlitt an¬
scheinend- bedeutende Verluste und verstummte. Das Feuer

' der russischen Batterie trieb ferner die japanische Infanterie
in die Flucht, die auf den Höhen östlich von Katasi begonnen
hatte, Schanzen aufzuwerfen. Gegen 3 Uhr Nachmittags
lnurde festgestellt, daß bedeutende Jnfanteriemassen vorgescho¬
ben worden waren , und daß sie-auf den Höhen im Süden , von
Sanputale Schanzen aufwarfen . Um 4j Uhr war die iapa-
nische Gebirgsbatterie , die auf einer Höhe- nordwestlich von
Kiminsi erschien, durch das Feuer einer russischen Batterie ge-
nöthigt , sich zurückzuziehen. Jnsgesammt rückten, wie bis 5
Uhr Nachmittags festgestellt wurde, mindestens zwei Divisio¬
nen mit 10 Batterien gegen die Stellung bei Liandiansan vor.
Weitere Berichte über den Verlaus des Kampfes sind nicht
eingegangen.

Der Bericht ist von Kuropatkin zweifellos sehr vorsichtig
für den Zaren abgefaßt. Nach alledem ist aber fast mit Be¬
stimmtheit zu schließen, daß „der weitere Verlauf des Kam¬
pfes", über den Berichte nicht eingegangen sind, sehr ungün¬
stig für die Russen gewesen ist.

Weiter liegen noch
Einzelheiten über die Seeschlacht

vom 14. August vor : Aus Wladiwostok werden der Nowoje
Wremja nianche interessante Einzelheiten über den Kampf
zwischen den japanischen Schiffen unter Admiral Kamimura
und den drei russischen Kreuzern unter Admiral Jcssen mitge-
thellt . Von Weitem sahen die Lecks, welche die aus dem Kam¬
pfe nach Wladiwostok zurückgekehrte„Rossija" und der „Gro¬
moboi" erhalten haben (der „Rurik" ist bekanntlich gesunken) ,
klein aus , kam man näher, so erwiesen sie sich so groß, daß ein
Mann durch sie hindurchkriechen konnte. Viele Kajüten sind
vollständig zerstört und ihre Inhaber haben all ihr Hab und
Gut verloren. Ein Offizier auf der Rossija hatte eine dunkle
Schlafkabine, da sie keinen Illuminator besaß; nun ist sie hell
— ein feindliches Geschoß hat in sie eine Oefsnung geschlagen,
durch die das Licht hineindringt . Das Geschoß flog in den
Kleiderschrank und explodirte dort. Von den Kleidern ist na>
türlich keine Spur nachgeblieben, aber alle übrigen Gegenstän¬
de in der Kajüte sind unbeschädigt geblieben, sogar der Spie¬
gel weist nicht die geringste Schramme aus. In einer anderen
Kaiüte entstand infolge der Explosion eines feindlichen Ge¬
schosses eine Feuersbrunst , wobei 5 Personen lebendig ver¬
brannten . Auf dem „Gromoboi" schlug ein Geschoß in die
Ossiziersmesje ein und zertrümmerte die gesammte Einricht¬
ung , nur ein Käfig mit einem Papagei blieb merkwürdiger¬
weise unversehrt . Besonders schwer gestaltete sich der Kanipf
auf dem oberen Verdeck der Rossija. Jedes niedergegangene
Geschoß zersprang in Tausende Splitter und richtete ungo-
heure Verwüstungen an. Schon gleich nach dem Ausbruch des
Gefechts war das Verdeck mit Blut und zahlreichen Leichen be¬
deckt, die Bedienungsmannschaft der Geschütze mußte wieder¬
holt erneut werden. Allgemeine Begeisterung hat die Haltung
des Kommandeurs der Gromoboi, des Kapitäns 1. Ranges
Dabitsch, erregt . Während der ganzen Dauer der Schlacht be¬
fand er sich ungedeckt aus der oberen Kommandobrücke. Als er
am Rücken verwundet wurde, ließ er sich nothdürftig verbtn-
den und übernahm wieder das Kommando. Nach- wenigen
Augenblicken explodirte neben ihm wieder ein Geschoß, dessen
Splitter mehrere Offiziers töteten und den Kommandeur zum
zweiten Male verwundeten. Da sämmtliche Offiziere und
Mannschaften auf der Kommandobrücke gefallen waren, er¬
griff der Kommandeur selbst das Steuerrad und lenkte es trotz
seiner schweren Verwundung bis zum Eintreffen des Ersatzes.
Als sich der Kapitän Dabitsch darnach verbinden ließ, erführ
er, daß seine Verwundung deprimmirend auf die Mannschaft
wirkte. Sofort begab er sich mit Aufbietung aller Kräfte
auf das Verdeck, zeigte sich den Mannschaften und sagte:
Seht , Brüder , ich bin noch am Leben! — Als man dem Kom¬
mandeur der Rossija, Kapitän 1. Ranges Andrejew, meldete,
daß von den 20 schweren Geschützen nur noch drei kampffähig
seien, befahl er kaltblütig dem Marineoffizier Heim, alles zum
Sprengen des Schiffes bereit zu halten. Sein Gehilfe, der
Kapitän 2. Ranges Berlinski, wurde gleich beim Beginn des-
Kampfs durch einen Granatsplftter auf der Stelle getötet.
Besonders hat sich auch der Leutnant Molas ausgezeichnet.
Ein feindliches Geschoß schlug in der Nähe der von Molas
kommandirten Geschütze ein ; hierbei entstand eine F .u rs-
brunst, die sich mit ungeheurer Schnelligkeit verbreitete und
einige bereitgehaltene Geschosse ergriff . Es erfo'gte- eine so
heftige Explosion, daß alle in der Nähe befindliche Personen
zur Seite geschleudert wurden. Leutnant Molas wurde ge¬
gen eine Thür geschleudert, kam jedoch glücklich mit dem Le¬
ben davon und unterdrückte mit größter Lebensgefahr, ohne
einen Monicnt die Geistesgegenwart zu verlieren, den Brand.
Ohne der Gefahr zu achten, ergriff er die bereit gehaltenen
Geschosse und warf sie, mn eine Explosion zu verhindern, über
Bord . - -

_ 19.
Das Heneite vorn handkrieg.

Liaujang , 27. August. Vorgestern fand im Osten -si
Heftiger Kampf statt . Drei Divisionen Kurokis griffen
wurden aber geschlagen. 32 japanische Geschütze wurdenw
nichtet. Charakteristisch war diesmal die Ueberlegenhest
russischen Artillerie . Es wird eine Fortsetzung des
erwartet . Im Süden richteten die Japaner bei Hasift^
einen befestigten Rayon ein mit Vorposten längs des
Flusses der 3 Werst nördlich von Haitscheng in nordwestz^
Richtung fließt. Der linke Flügel der Japaner steht bei£
wantai , 7 Werst nördlich von Niutschwong.

Liaujang 27. August. Die Armee Kurokis ist W
Offensive übergegangen. 35 Werst östlich von hier begm»!
der Vormarsch; südlich vom Taitseho war der Kampf din^ i
zen Tag besonders heftig. Gestern wurde der Kampf fg.
gesetzt. Das Ergebniß ist noch unentschieden. Das Zentmm
des gestrigen Kampfes war der Unterlauf des Sanho-Fliiss«^
ein südlicher Nebenfluß des Taitseho.

Petersburg , 27. August. Nach Meldungen aus
jang verursachten in dem gestrigen Artilleriegefecht die russj.
schon Geschütze dem Feinde kolossalen Schaden. Die Japayg.
begannen gestern den Vormarsch auf der ganzen Front, wobei
sie besonders heftig das Ost-Detachement bedrängten. Wir
es scheint, verfügen sie über 165 Feld- und Berggeschütze unl»
über 40 Revolverkanonen. Einzelheiten fehlen.

Paris , 27. August. In Petersburg wurde gestern Abend
verbreitet , Kuropaftin habe die vorgestern kräftig behauptete
Position südlich und östlich von Liaujang gestern aufgeten
müssen. Andererseits zirkulirt nach einer Meldung des New.
York Herald dort ein Gerücht von der Gefangennahme eines
japanischen Generals.

Ein französischer Dampfe»
wurde, von Port Arthur kommend, von einem japmischen
Kriegsschiffe gekapert und mit seiner Ladung nach Sasebo ge»
bracht.

Wiesbaden , den 28. August.
Der Kaiser

ist nach einer Meldung aus Potsdam gestern Nachmittag in
Wildpark eingetroffen.

Für die Simultanschule
erklärte sich durch eine längere Resolution, die in einer Ver¬
sammlung einstimmig angenommen wurde, der Charlotten¬
burger Lehrerverein.

Deuffch-Südweffafrika.
Wieder hat der Hererokrieg Lücken in die Rechen unserer

tapferen deutschen Krieger gerissen. Die amtliche Verlustliste
meldet, daß am 13. August bei Omatjatjcwa 1 Unteroffizier,
1 Gefreiter und 2 Reiter fielen, während Oberleutnant Bi¬
schofs, Leutnant von Meien, 2 Unteroffiziere und 1 Reitr
verwundet worden sind. Die Porträte der beiden jungen
Offiziere finden unsere Leser in der vorliegenden Nummer.

Oberleutnant Bifdioff.
Der Oberleutnant Bischofs stand, bevor er nach Sudwestafrift
auszog , beini 1. Unter-Elsässischen Infanterie -Regiment Nr-
132 in Sftaßburg und Leutnant von Meien ist aus d.m 1-
Großherzoglich Hessischen Infanterie -(Leibgarde)-Regiment
Nr . 15 in Darmstadt hervorgeangen und s. Zt . mit denk
Transport des Majors von der Heyde auf dem TaMer

von Meien.
„Feldmarschall" nach dem Kriegsschauplatzgegangen- E
geutlich dieser neuen Verlustmeldung erklärt der Generall
nant von Trotha auch die Verzögerung in der telegraphm
Uebermfttelung der letzten Verlpstliste auf, indem er meu
„Da Feldtelegraph zerstört gewesen, Heliograph durchT
gramme über Operationen überlastet, ist namentliche Verl
liste durch Offizierpatrouille nach Okahandja aus den
gebracht. Daher die Verzögerung."
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gf g Berlin, 26. August, wird gemeldet: Reiter Max
ein, geb- am 25. März 1882 zu Amberg^ Oberpfalz , frü.
Bayer. Jägerbataillon , ist am 13. August bei Otjosondui

^Von 6en Cauffertlichkeifen in Petersburg
■kg Petersburg , 26. August, wird gemeldet: Prinz Hein-
von Preußen und Prinz Ludwig don Battenberg , die Heu-

Frühstück bei dem großfiirsten Wladimir in Za skoje
" ^ eingenommen hatten, traten hmte Abend 11 Uhr von

Hof aus die Rückreise an. Der Kaiser, die Großfürsten,
- Rutsche und der englische Botschafter waren zur Verüb-

fluslantr.
* Paris , 26. August. Das Mitglied des Generalrathes,

ox Gautal, hat hier gestern Selbstnwrd begangen, indem er
«»'mit einem Rasirmesser die Kehle durchschnitt.
™ * Paris , 26. August. Der König von Griechenland ist
We zum Besuch seines Schwiegersohnes nach Kopenhagen

[QTCift.
1* Newyork , 26. August. Den wichtigsten Berathungs-

Menstand der Mitte September in St . Louis zusammentre-
Lhen interparlamentarischen Union blldet der Schutz des
Nüvateigenthums auf hoher See gegen die Wegnahme durch
Nieaführmde Mächte.

* Bukarest, 27. August. Nachrichten aus verläßlicher
mivater Quelle bestätigen, daß in Bessarabien in den letzten
14 Tagen blutige antisemitische Ausschreitungen vorg kom-
irm sind, bei denen mehrere Juden getötet und etwa .80 ver¬
lüdet wurden.

15. Allgemeine!: Genollenfchaffsfag der deutfcften
Erwerbs* und Wlrlhrdiaflsgenollenrdiaflen.

■ kt . Breslau , 25. August, i
Me schon mitgÄhÄlt, kam auf dem Gmossmschaststagu. a.

der Antrag des VorschußVereins Wiesbaden  zur
IechaMung und zur Annahme. Der Antrag lautete folgendm-

„Der Deutsche Genossmschvftstag letzt V̂erwahrung _ein
gegen alle Maßnaihmen, die geeingnet sind, den Kreditge-
nossenischasteudie Annahme fremder Gelder zu erschweren,
oder gar unmöglich zu machen. Insbesondere würde er,
wie schon in dam Verbote des Sparkassenbetriebes unter
der Bezeichnung Sparkasse. eine schwere Gefahr für die
Kreditgenossenschaften und damit für unser ganzes .Wirth-

DMastÄeben mblickm a) in der Einführung des Scherl'-
scheu Prämiensystems: i)  in der Heranziehung der RÄchs-
^ost zur EinsanmilNng der Sparbeträge ; cj in der gesetz¬
lichen Begrenzung der von den Kreditgenossenschaften anzu-
llchmenden Spardepositen."
Der Berichterstatter, Vetbandsdirektor Jnstizrath Dr . Al°

berti-iWiesdaiden erörtert zunächst die Besonderheiten des
AcherlWen CparsysteMs, das Wacher,blatt und die Lotterie.
Noch den Berechnungen von Movet, eines waümen Befürworters
des Scherl'schem Systems, wertven schon jetzt in Deutschland
jiihrlich 250 Millionen Einsätze der Lotterie geopfert: mähr wie
mjedem anderen Lande der Welt. Tie geswrnmte Krankenver¬
sicherung in DeutWand kostet jährlich nur 198 Millionen, die
Awoliditätsvmsicherung165 und die Unfallversicherung 125
Millionen. Mvyet verfolgte allerdings die /Absicht, durch die
^cherssche Lotterie den Staats !otterim Eintrag zu thnn. Der
^ffolg aber würde der umgekehrte sein Der Vorstand des Spar-
stssmvcrbandcs und alle Freunde einer Vermehrung des Spar-
trichz sollten lieber für Beseitigung der Lotterien arbeiten. Ge-
lmge dies, so würden hiermit den Sparkassen ohne weiteres
Mfe Millionen zugeführt. Mit Genugthuung wies Redner auf
"st auf dem Unterbadischen Wcrbandstagc seitens des Gehei¬
men RegiernngsrachsDr . Weingärtner abgegebene Erklärung
du, welche die mtschiedstche Ablage gegen das Stcherl'sche Sy»
M mchalte.
r . Hierauf besprach Redner den Antrag Fritsch im Preu-
S .o Abgevrdnetenhause: Heranziehung der Reichspost zur
MsvMMlung der Sparbeträge. Weiter erörterte Redner dann
w Bestrebungen des deutschen Sporkassmverbandes, den Gemos-
Mchaften die Berechtigung zu entziehen, sich als Sparkasse zu
Zeichnen. ErfvMl'chenweise sei in Hamburg die betreffende
dMesvorloge seitens der Bürgerschaft abgelehnt worden. Him-
^ solle man sich aber nicht in Sicherheit wiegen lassen. Der
MNkaffeuverband setze seine Bemühungen fort Redner wendet
Kbarm gegen den Warschauer'schen Vorschlag in dem „Jahr-
Me für NattonalökmtrMie", durch ein Gesetz eine RÄchsdeposi-

und Stavtsdepositenbankmzu schassen den Kreditgenos-
Whaften m. b. H. das Recht zur Annahme von Sipardeposttem
T entziehe und denen mit unbüsschränktmHaftung Spardepo-
WltNr bis zur Höhe des bareingezchlien Betriebskapitals zu

und zeigt, welch enorme Schädigungen des Sparkas-
Wstkehrs und auch des Chekverkehrs der Genossenschaften her»
Whren werde. Er schließt mit ber Bitte, den Antrag Wiesba-
^ anzunehmen.
«. Ktfi der Debatte legte der Präsident des Internationalen

in London -Henry W. W o l f f, die
MAtnisse in Enalond dar . irisse in England dar, in dem sich die Postsparkassen recht

erwiesen hatten. Im allgemeinen aber gäbe er, der in
Wm Lande lebe, welches unter extremer Verstaatlichungleide,
? naftn „principiis obsta!" Anwalt Dr . Crüger-Derlin spricht
W Wunsch<mS, daß nicht nur die hier ausgesprochenen Grund-
M au maßgebender Stelle Beachtung finden sondern daß auch

Maßgebender Stelle die Erklärung abgegeben würde, ßaß die
" emossenscbaften keinerlei Ursache hoben zu einer Bsfürch-
. also ihnen eine Beschränkung des Sparkassenvmkehrs in. .. . . . . . . .

ariganommen.

!V ui/ri'trit eine -ov |ü/iviiii [iixuy ou» x.uu | Il itu 'v. hvülj  p" m
einer Form drohen könne. Hieraus wird der Antrag

.Hieraus referirte Berbandsrevisor Schuhmg .cher -Stutt-
Eer folgenden Antrag: den Genossenschaften des Allgem'ei-

vonön emip fehlen, bei Gründung und Leitung
^ Werk- und Magazinen genossenschasten mit Rath und

ochilslich jit sein, wobei salgende Grundsätze zu beachten

Wiesbadener General -Anzeiger.

a) Bei der Gründung ist die Bedürfnißsrage und die Le¬
bensfähigkeitW prüfen, und nur wenn diese Fragen aller
Voraussicht nach bejaht werden können, ist zur Grüm-
dung zu schreiten.

bj Es ist nach erfolgter Gründung darauf hrnznwirken, daß
namentlich bei Rohstoff-, bei Ein- und Verkanfsgenos-
sMislchaften anfänglich der Geschästsbetr'.eb innerhalb der

durch die thatsächllichen Verhältnisse bedingten Grenzen
gehalten wird und erst allmählich Hand in Hand mit dem
Wachsen des eigenen Betriebskapitals einm intmer grö¬
ßeren Uimsang annimMt.

cj Das Prinzip der BarLahlnng ist als «ine der wesent¬
lichsten Grunidlagen der HandwerkergenossenschaiftenM
betrachten und durchznsühren.

dj Die Änzelnen Genossemschastsorten sind namenklich bÄ
der Gründung streng auLeinander zu halten. .

cj Stets ist zu beachten, daß diese Genossenschaften niemals
, ihren Geschästsb>etrieb auf die Ausgaben einer Kraditg«-

nossen!schast erstrecken dürsen.
Die Resolution wird mit der Erweiterung angenommen in

aj einzuschiÄ.en hinter dem Worte „prüfen": „die Mitwirkung
einiger erfahrener , zur Geschäftsleitunggeeignjtter Personen
sicher zu stellen."

Der Jahresbericht war von dem Anwalt Dr . Crüger  er¬
stattet worden.

Als letzter Gegenstand der heutigen Tagesordnung wirb
über die Prüstmg der Jahresrachnung Bericht erstattet̂ wobei
von einer Seite die Herabsetzung der Beiträge namientlich für
mittlere und Keinere Genossenschaften angeregt wurde, Entlast¬
ung ertheilt, der neue Voranschlag genehmigt und daraus die
Sitzung geschlossen.

Zum Ehrendoktor ernannt. ^ Ministerialdirektor Alihoff wur¬
de von der Rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der Uni¬
versität Münster zum Ehrendoktor ernannt.

Zwei Arbeiter zermalmt. Die Morgenblätter melden aus
Essen lRmhrj. Ans der GMerkschast„Deutscher Kaiser" geriethen
zwÄ Italiener in das Getriebe der Wasserhaltungsmaschine und
wurden zermalmt.

Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten geste.ru in kör-
perlicher und geisttger Frische die Eheleute WM . llteuhaus zu
Schnarüm bei LüdMischjeid. Das JubÄPaar ist zusaanman 164
Jahre alt, der Mdnn zählt 84 die Frau 80 Jahre . Zu ihren
Nachkommen zählen 7 Kinder und 48 Enkel.

Vom Auto getödtet. Die .Berl . Morgenpost" meldet ans
Stettin : BÄ GrÄfswald wurde ein ArbÄter durch das Auto¬
mobil des Rittergutsbesitzers von Sprengen überfahr.en und
getödtet.

Grenzzwischensall. Ungarische Finanzwächter erschossen nach
einer MÄdnng aus Belgrad gÄtern früh Änen serbischen Fi¬
scher und verwundÄen einen anderen. Die Fischer hatten^der
Aufforderung der Mache, stehen zu bleiben, nicht Folge geleistet.

„Treue Gattin". Aus Bjudapestm-eldtt man: Frau Rosen¬
hardt und ihr Geliebter Krauß, die den Gatten der ersteren, dam
Gutsbesitzer Rosenhardt in Calw sWürttömbergj 100 000 AI in
baarem Gelbe und Werthpapieren defrandirt haben und über
Budapest-Fiume noch Asmerika flüchten wollten, wurden heute
hier veihastÄ.

Waldbrand ans Korsika. Die Wälder an der Qstküste Kor¬
sikas stahen in einer Ausdehnung don 20 ksm. in Mammon. Der
Bahnhof in Bravona liegt in Asche, das Stationsgebäude in
Alistro ist sckjwler bÄchädäigt. Die Eisenbahnznge können nicht
eimsahrem, weil brennende Bäume die GÄeise versperren. Biele
Telegraphm-LÄttMgen sind zerstört m:d viel Vich ist in den
Florttmen uMgekommen. Soldaten ans Bantia und Corte sind zu
Hilfe gernsm, weil eine weitere Ausdehnung des Brandes be-
fürchttt wird.

„Amerikanisch". Ein tenslisches Verbrechen wurde in der
amerikanischen Ortschaft St . Mary omr Ohio verübt. Einwoh¬
ner sprengten die Ginsiassnng des riesigen Wasser-Reservoirs
yhechalb der Ortschaft mit Dynamit, wodurch eine große Ueber-
schjwemmung entstand. Das Reservoir gilt als das größte der
Welt. Mehrere Häuser sind eing'estürzt, die mÄsten Bewohner
verletzt.

ArbÄtcr-Ansstand in Marseille. Die Hafenarbeiter, die bis
jetzt eine ruhige, abwartende Haltung zeigten, gaben gestern dem
Präfvkten eine Frist von drei TagM, zu Gnnsten der Forder¬
ungen der ArbÄter zu interveniren, da sonst der Streiks alle Ar¬
beiterklassen umfassen würde. Die Trvmbahnkutscher, Bäcker und
Kellner seien bereit, sich den Streikenden anMschließen.

700 Jahre Zuchthaus. Die 55 russischen Verbannten,̂ die
wegen verschärfter Maßregeln gegM sie sich zu Anfang dieses
Jahres in Jrtusk in einem Hause verbarmkadirt hatten und
17 Tage lang der Polizei und den Soldaten Widerstand lÄste-
ten und nunmehr vor dem Landgericht in Jakutsk unter der An¬
lage des bcwaffnÄen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
standen, wurden zu insgesammt 700 Jahren Zuchthaus, also Än
Jeder durchschnittlich zu beinahe 13 Jahren verurtheilt. Die Arv-
geklagten haben gegen das Urcheil Bernlfnmg eingelegt.

Die Abhaltung eines Kongresses russischer Revoluttonäre
in der Nähe von Gens wird jetzt durch die Mittheilung eines
revolutionärenBlattes bestätigt. Das Blatt bringt den Wortlaut
der gefaßten RÄoluttonan. Darnachl haben äch die Dheilnech-
mer verpftichtÄ, gegen -die PvlizÄ und die Armee auszutrÄm
und revoluttonäre Gruppen zu bilden, um die russische Bureau-
kratte zu vernichten

Did Cholera. Räch Mieldungen aus Teheran Ächtet die
Cholera in Persien ftrrchtbare Vlerheerungen an. lieber 200 000
PersMen sollen deÄÄben bereits zum Opfer gefallen sÄn, da¬
von in Teheran allÄn 30 000, Alle Zeitungen in Tcheran
mußten ihr Erscheinen Änstellen.

Bergunfall. Die Voss. Ztg. meldet, aus Mailand : Im Se-
siathale sind zwÄ juMe Italienerinnen abgestürzt; sie waren so-
fmtt todt.

Eine Petrolenm^ xplosion in Antwerpen. Aus Brüssel wird
uns unterm 26. AuMist gemeldet: Heute früh 11 Uhr explodiÄe
in dm Petrolemmlagern Antwerpms Än Reservoir der AimeÄ-
can PÄroleum Company. Eine lreunende Petroleumfluchergoß
sich und in kurzm Zwischenränmm explodittm über zehn WÄ-
tere Reservoirs. Das Getöse war ftrrchtbar. Eine undrrrchdÄng-
liche schwarze Ranchlwolke lagerte über der Brandstätte. Gmie-
soldaten suchten durch Gräben dm gewältigm Feuerherd M be¬
schränken. Uw ein Uhr glaubte man die höchste Gefahr boseitigt.
Bis dahin waren die Apimicon Petroleum Company, die Stan¬
dard Oil, die Doutsche Bank und die Firma Nffe  und Riech be¬
troffen. Der Schodm bÄrug bereits mehrere Millionen. Alle
Anstrmgungm werdm gemacht, um die Arbeiterwohnungm zu
retteu. Mftn glaubt, daß es ihren Bewohnern gÄang, rechtzÄ-
ttg zu fliehen. Sechs Lmte werden vermißt. Der verkohlte
Leichnam Änes Unglücklichm namens MoÄÄMann wurde auf-
gesunden. Vier Sctzververketzte wnrdm zum Hospital gsbracht.
Nachmittags dehnte sich das furchtbare Feuer mit nmer Much
aus. Bon 40 Petroleum-Reserocireu, brennen 37. Ganz Ant¬
werpen ist in Aufregung. Man krittsiÄ aufs schärffte, daß zwi-

19. Jahrgang.

schm den Tanks von Hoboken allechand Weristättm ÄWeÄchtet
warm. So soll sich der Petroleumstrom noch der erstm unbe-
deutenderm Explosion an dm g'.ühendm Kohlen Äner tragba¬
ren Schmiede mtzündÄ haben. Gegen hacĥ neun Uhr wurden
zwÄ wutere Tddte ansgefunden Arbeiter einer im NckMnem-
meer gelegmcm SchraubmfobÄk. Sie sind total verkohlt, kftm
den brennendm Tanks in Hobokm gehören siebm der Firma
Eiffe, 15 der amerikanischm Oel-Gesellschast und Pier in der
Konsttuktivnu befindliche der Firma RotUchrld. Die Tanks
der Firma Riech sollm bis jetzt weniger gelittm haben, doch läßt
sich b-egrÄslichenwÄse angmblickttch schwer der Umfang der
Fmerstelle süststellm. Die Löschwannschastm machm fortgesetzt
Gräbm . Hierbei explodirte plötzlich das in Änen Grüben flie¬
ßende P êtroleuim, doch wurden die Löschmannschaftennur ver¬
sengt. Außerordentlich bedroht ist eine Bmzinsabrij. 15 Eisen»
bahnwagm sind verbrannt. Gisse ist mit Äner Million und für
seine Waarm mit Francs 900,000 verstchmt.^ .Die Jnstallaionen
der amerikanischmEesellschast, die drÄ Millionen gekostÄ ha¬
ben, sind nicht gedeckt, ihre Wiaarm jedoch mit Äner Mllion.
Getrosfm sind meist englische VersichMNgsgesellschastm. Der
Eindruck an der Börse war deprimirend. Man schätzt dm Scha¬
den bis jetzt aus 7 Millionen. Noch einzelnen unkontrollirbaren
Nachrichten brennlen angmblicklich alle 40 Tanks. Dm Gmie-
ttuppen gelang es schließlich, durch Auifwersm von Gräbm, ditz
Ausbreitung des Fmers in dm Mchtung ans dm Hafm der
Schelde ÄnMidäMimm. Die einzelnm Explosionen wurden 25
Kilameter in der Runde vemonmen.

ÄU8 6sr UmgsgsirL
ft- Dotzheim, 26. August. In der gestÄgm Gemsinde-

vertretungsfitzung  waren unter dem BoÄitz des Herrn
Bürgermeister Rossel 12 Mitglttder anwesmd Die Tagesord¬
nung umfaßte 7 Punkte, weil/che wie folgt erledigt wurdm 1. Er¬
laß einer Ordnung betr. die Erhebung von Gebührm für die
Beaufsichtigung vom Neubauten. Uimbantm und anderen baust»
chm Herstellnngm. Diese AngcicgenhÄt hat bereits im Dezem¬
ber v. Js . Vorgelegen, wurde aber abgelehnt. Ta aber nunmehr
die vom Kretsausschnßerlassene diesbezügliche Gebührenordnung
am 1. ApÄl d. I . in Kraft getrÄen ist und die Gemeinde das
Mehr gegen dm früheren Satz der Abnahmegebühren von 6 JL
$u zahlen hat, wird beschlossm die Gebührenordnung rückwirkend
vom 1. April d. I . ab in Kralft tretm zu lassm. 2. Wändernn-
gen von JiluchLnien der Dörrgasse und Bleichstraße nach Bev-
sügung der Kvnigstchen Rogiernng. Die Dörrgasse ist aus Än«
Breite von 7 m bezw. 7,50 m vorgÄchm, diÄelbe soll nunmehr
eine BrÄte von 9 m erhaltm . Da die TerrainverhAtnisse ins¬
besondere die rechte Seite dies nicht znlassm, so wird beschlossm
die frühere Breite beizmbcha.lten. Ferner soll die Ausmündung
der BlÄchjstraße in die Biebricherstnaße so verlegt werdm, so-
daß diesÄbe in die Gabelung der BiebÄcher- und SchierstÄner
straße mündet. Auch dichew karrn nicht stattgegeben werdm, da
durch bereits vvühandme neue« Ottkonomiegebäuide die Stra¬
ße vernnsjchöut, bezw. einseittg n:cht M bebauen wäre. 3. Rege¬
lung der Anstellungs-, BÄoldungs- und PmsionsverhältM.sse
wird wegm Einschaltung eines § nochmals zur nächsten Sitzurvg
vertagt. 4. ErÄchtung einer Freibank. Dieselbe ist wohl iw doÄ-
gm Jahre bereits provisorilch errichtet worden hgzügkich der ge-
setzlichm BesÄnmungen erthÄkt die Vertretung nachträglich die
Gmehmignna. 5. Ueberbrückung der Belzbach nach vorstegmdan
Kostmvoranschlag. Es wird beschlossen, die vollständige lieber-
brückumg deriBelzbach, soweit sie diLlbergasse frei berühÄ, in Ä-
nem vorzunehmm. Die erfordeÄichen Mittel etwa' 10,000 X
sollen im nächstjährigen Hanshattvoranschlagvorgeschm und die
AuMhrnng der ArbÄt sofoÄ i>m Frühjahr vorgmomwm wer-
den. 6. Abhaltung Änes Handarbeitskursus im kommmdm Win¬
ter. Damselbm wird stattgegebm und die etwa von der G-ölmsin-
de zu tragmdm Kosten bewilligt. 7. Bei der im Frühjahr er-
fülgtm Mühl des BÄgeordneten bvzp'. 2 Schöffm hattm sich
diese verpflichtet, das von ihnm innehabmde Mandat als Ge»
weindevertreter srÄwillig niederznlegmi es sind dies die Her¬
ren: W. REsch, W. Klee und Phil . Hescher Me Sache liegt
nach VeÄügumg des Kreisausschnsseszur Beschlußfassung heute
vor, wo mit 5 gegen 4ShiMMen beschlossen wird, daß die genann¬
ten Herrm als GemeindeverordnÄe ausscheidm und eine Nm-
wahl vorgmommm werdm soll. Me Wahl erfolgt aus dm
drÄ Klassm je 1 BerordnÄ-er. — Iw der Gemeinderakhs-
sitzuug  vom 24. d. M . wurde die Herstellung eines Einftie-
dignngsgÄändmsnchst 2 Moren an dm S'chüle an dm Kirch-
gaffe von 3 Offfmten dem MindestforderndenHerrn ZimlmmmÄ-
ster Johann Karl Krauß übmtrvgen. Fermer stcht dem Comzels'
sionsgesnch des KantinmwiÄhs Herrn HÄnÄch Schuh hiÄ, be¬
treffs der Kvmttnenwirthschost am Gnterbahnhvfs<Nenban nichts
mtgcym. — Wn Sonntag , den 11. September d. I . vmanstaftst
dm Kraft ° Sportverein  him feinm mften Bmeins-
Wettstreit. — Dm Kandidat der Theologie. Herr Friedrich Ei-
bach von him hat die zwÄte chcologische Prüfung  bestanden.

X Bicrstadt, 26. August. Äm hmtigm Tage fÄmt daS
Ehepaar Gastwirth Schi ebener  das Fest dm silbmnm Hoch¬
zeit. — Wie alljährstch, so wird dm KÄeger- und Militärvevein
auch in diesem Jahre dm Sedanstag festlich begehm. Me ei«
gmtliche Feim ftndet im Gasthanse zum Rchmstock statt.

rt. HochhÄM, 26. August. Ter him in den Dagm vom 24.
bis einschl. den 26. Awgnst im Lokale der Burg Ehrmfeks statt¬
gehabte Obst- und GemÄseverwerLhungskuÄus war im Gdnzm
gut bchicht und die THÄlnchcher zeigtm großes Jntmesse sür
das Erlmnen des ihnen Targebotmm . — Die ArbÄten ftir Er¬
richtung des Elektrizitäts - Werkes  him wurdgn in
der letzten Sitzung des Magistrats wie folgt vmgeben: Mjanrer-
arbeitm: Joh . Phil . Sommer Steinhonerarbeitm: dmselbe,
Zimmerarbeiten: Wjilheftn Krämm, Dachdeckmarbeitm: Ich.
Rvch:Kvstel, Cî engl-srarbÄten : Petm Kullmann 2., Schmiede-
arbeitm: Johann Herger. Sobald büe BaugmehmiMNtz ertheilt,
wird mit dm Arbeitm begonnm werdm. — Mit dem 31. Ang,
I. I . werden die Weinberge  hier geschlossen: offene Tage
sind Montag, Mittw-och und Samstag Nachwittag.

* Armznach, 26. August. Herrn Dr . Karl Aschoff in Kreuz¬
nach ist es gekungm, ans dem Sintm dm KreuznachmS o ol»
quellen  einm Stoff zu isolirm, der starke radioaktive Mrk-
ungm zeigt, und zwar schÄnen die in den Quellen vmchandensn
BaÄuMvmbindungen die Träger diesm CigmschastM zu sein.
Dr . Aschoff hatte schon vor einiam Jahren das ÄorhandmsÄn
der den Becquerel-Strahlen sehr ähnlichm Fluorescinstrchlen
ststgestellt.

* Krmznach, 26. August. Em mmkwürdiges Anklagevmfiah-
rm ist gegen den hichigm Nedvltmr des „Oeffentstchm Anzei,
gms" ÄngeleitÄ worden. Er hatte in feinm Rum mm vom 9,
AuMst über «ine RÄhe gcheimnißvollm Brände bmichtet, di«
sich, zum Theil d-rrrch anonyme Brief« vorhm angckündigt, in
lehtm Zeit in dew etwa 2000 Einwohner zählmbm Hunsrüch,
städtchm Stromberg meignÄ hattm und noch dm allgemein«
Ansicht dm dortigm Einwohnm ans Brvndsttsttmg zurückhu-
sühren waren. In diesem ArtikÄ erblickte der BürynimckM
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tont ©frctm&ets eine öffentliche Beleidigung und stellte Straftm-
tnag bei der StaatsaiuwolftHaft in Koblenz. Aus Anordnung
dieser wurden die noch in der Expedition beftMichen Nnino-
rarat vom9. August beschlagnahmt. — Gewöhnlichen Sterbli¬
chen ist diese „Beleidigung" nicht klar.

* Frankfurt, 2£. August, ,Jnr Hause Mainzevlandstraste
136 kam es heute zu einer blutigen Szene.  Der 22 Jahre
alte bei Kleyer beschäftigte Taglöhner Heinrich Prott , der am
Güterplatz 2 wohnt, drang Mittags nach 1 Uhr ins Zimmer
seiner 34 Jahre alten Braut Katharina Schmalbach, die bei
ihrqm Bruder, Mainzer Landstraße 135, wohnt, ein und säuerte,
als dos Mädchen die Thür öffnete, ohne ein Wort zu sagm, zwei
Schüsse Ms sie ab. Darauf richtete er die Waffe gegen sich selbst
und verletzte sich durch drei Kugeln schwer am Kopf. Er flüchtete
dann trotz der schweren Verletzungen und sprang an der Unter-
mainbrücke in den Main . Ein BadsanstaÜsbesitzer zog ihn jedoch
heraus, und der Lebenstmüde eilte, von furchtbaren Schlmerzen
gequält, aus die Rettungswache, wo er verbunden und ins städt.
5kWnkenlMts gebracht wurde. Tie drei Kugeln sind in die rech¬
te SchiläsMgegend eingedrungen und sitzen im Kopf fest. lDas
Mädchen ist nur leicht verletzt. Eine Kugel ist iu den Unter¬
kiefer gedrungen, die zweite ist sehlgegMgen Prott gibt an,
er habe das Mädchen tödten wollen, da sie ihn schon vier Jahre
lang hinhalte; er Hobe zum Militär einrücken sollen und wolle
das Leben so nicht länger ertragen.

* Frankfurt, 25. August Das Molchen „Warum ?"
bringt den Dsusketier Driesch von der 3. Kompagnie des 81.
Jnsamterie-Meglimenits zwei Mbnate aus Festung. Am 3. Aug.
fand eine Felddienstüibung nach Stprendlingenzu statt und die
Spitze erhielt den Befchl zwu Ausfchwävmen. „Gehen Sie
mehr nach links!" sagte der Unteroffizier Eigenbrodt vom der
4. Kompagnie zu Drisch, uud <ns dieser dem Befehl nicht gleich
nachkcttn, fragte er: ,-Wie heißen Sie ?" „Warum ?" antwortete
der Musketier. Erst auf wiederholtes Befragen nannte der
Musketier seinen Neimen und setzte hinzu: „Ich will aber wis¬
sen, warum?" Dadurch hat er sich des Beharrens im Unge-
honsoim vor versgmlmMer Mannschaft schuldig gemacht. Der
Mann hat sich sonst gut geführt und erklärt vor dem Kriegs¬
gericht, die AoußenMg sck ihm. „nur ans dem BSund gekom¬men."

, * Diez, 25. August. In der gestern hier stottgefundensn
Dorftandssitzung des Kreis-Obst» und Gartenbauvereins wurde
beschlossen, gm 1., 2. und 3. Oktoberd. I . eine Kreis-Oibst- und
Gartenbau-Alusstellung hier in Diez zu veranstalten. Die Aus¬
stellung dürfte mit Rücksicht Ms die Aussichten der diesjährigen
guten Obsternte eine der reich beschicktesten werden.

Atzung der 5tackvsrorün6ten.
—bei. Wiesbaden,  26 . August.

Am Magistratstisch: Die Herren Oberbürgermeister Dr.
d. Jbell , Stadtbaurath Frobenius , Stadtrath Arntz, Stadl¬
rath Bickel, Stadtrath Rühl und Beigeordneter Körner.
Stadtverordnete sind 27 anwesend.

Der Vorsteher, Herr Geh. Sanitätkrath Dr . Pagenste-
cher  bringt vor Eintritt in die Tagesordnung verschiedene
Eingänge zur Kenntniß der Versammlung, darunter einen
„Weckruf an Me Deutschen, ohne Unterschied des Glaubens,
zur Errichtung einer deutschen Nationalkirche".

Das Wort ergreift darauf Herr Oberbürgermeister Dr.
von Jbell  in Sachen der

Errichtung einer Irrenanstalt
am Kurpark auf Sonnenberger Gemarkung. Der Magistrat
hat , wie der Redner mittheilt , am 8. Juli eine Eingabe an
den Bezirksausschußgerichtet, in welcher, mit Rücksicht auf die
Nachbarschaft der Kuranlagen Einspruch gegen die Anlage
erhoben wird . Am 20. Juli hat der Bezirksausschuß dem
Magistrat mitgethcilt , daß für die geplante Errichtung der
Anstalt die nachgesuchte Genehmigung bereits unter dem 20.
März unter entsprechendem Vorbehalt ertheilt worden sei.
Ter Magistrat hat darauf beschlossen, an den Herrn Regier¬
ungspräsidenten nochmals eine Eingabe zu richten, in der
ausdrücklich auf die Bedenken hingewiesen wird.

Herr Stadtverordneter Dr . Cavet  nimmt zu der Sache
auch noch das Wort und meint : Wenn das Projekt ausgeführt
würde, würde man die Stadt Wiesbaden ung .heuer schädigen.
Man müsse sich mit allen zu Gebote stehenden Mitteln dage>
gen wehren. Die Gemeindevertretung in Sonnenberg bil¬
lige übrigens die Anlage selbst nicht. Der Magistrat möge
nicht Nachlassen, beim Regierungspräsidenten und eventuell
beim Oberpräsidenten die Sache zu verfolgen. — (Die Wi rft»
sührungen des Reimers werden von der Versammlung mit
Bravorufen ausgenommen.)

Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell  spricht sich
noch dafür aus , daß man evmtuell mit der Gemeinde Son¬
nenberg in Unterhandlungen treten könne.

Die Stadtverordnetenversammlung äußert sich dahin,
daß sie in der Errichtung einer derartigen Anlage eine schwere
Schädigung der städtischen Interessen erblickt.

Die Angelegenheit bezüglich der
- Kchrichtverbreiinungs-Anstalt
und Aufbringung der erforderlichen Mittel dafür wird dem
Finanzausschuß überwiesen.

Der Magistrat hat einen Beschluß gefaßt betreffend die
Organisation des Stadtbauamtcs.

Es soll in Zukunft die Baudeputation in zwei Abtheilungen
getbeilt werden. Me eine Abtheilung der dr'e Hochbauange-
legenheiten obliegen .soll von Herrn Stadtbaurath Frobenius
geleitet werden, während die Tiefbau-Angelegenheitm in
einer Abtheilung bearbeitet werden sollen, an deren Sp 'tze
Herr Beigeordneter Körner stehen soll. Die Sache wird dem
Organisationsausschuß überlviesen.

Darauf tritt man in die Erledigung der Tagesordnung
ein. Der Antrag des Magistrats auf Bewilligung der An¬
schlagsumme von 7000 Jl  für die

Umgestaltung des Schulhofes
der- Schule an der Stifrstraße wird an den Bauausschuß ver¬
wiesen.

Punkt 2 der Tagesordnung betreffend die Bewilligung
Von 10 400 Jl  für die

Befestigung der Rhcinsiraße mit Kleinpflaster
von der Bahnhofstraße bis zur Schwalbacherstraßewird nach
längerer Debatte ebenfalls an den Bau -Ausschuß verwiesen.

Herr Stadtverordneter Groll  bemerkte dabei daß er
nichts dagegen habe wenn die Rheinstraße mit Kleinpflaster

versehen wird . Man möge aber die Bewilligung der Kosten
in Zukunft nichts erst von den Stadtverordneten verlangen,
wenn die Sache schon halb ausgeführt ist. <Sehr richtig!)
Andere Straßen , für die die Kosten schon bewilligt worden
sind, werden dagegen nicht gepflastert, z. B. eine Anzahl von
Straßen im Westen der Stadt . Besonders ist hierbei die
Bleichstraße zu erwähnen.

Herr Stadtbaurath Frobenius  erwidert darauf : Das
Ganze beruht aus einen: Mißverständniß . Für denjenigen
Thell der Rheinstraße, der jetzt gepflastert wird, sind die Ko¬
sten bereits bewilligt. Die geforderten 10 4M Jt  sollen für
die Pflasterung der Straße zwischen den Straßenbahngeleisen
verwendet werden, während man früher angenommen hatte,
daß dieser Therl der Straße nicht mit gepflastert zu werfen
braucht. Die Gesammtkosten für die Pflasterung bÄausen sich
auf 21 000 Jl,  davon sind 11 000 Jl  bereits irrt Etat für 1904
vorgesehen. Von den geforderten 10 4M Jl  ist also noch
nichts ausgegeben. Bezüglich der Bleichstraße ist zu bemer¬
ken, daß die Angelegenheit wegen der Durchführung der
Straßenbahn durch die genannte Straße noch nicht geregelt'
ist.

Der Herr Oberbürgermeister bestätigt das vom Herrn
Stadtbaurath Gesagte.

Herr Stadtverordneter Dr . Dreher  spricht dafür , die
Sache an den Finanzausschuß zu verweisen. Dagegen erklärt
Herr Stadtv . v. E ck, die Sache an den Bauausschuß zu geben.

Herr Stadtverordneter H a r t m a n n legt dem Herrn
Stadtbaurath die Frage vor : Warum man gerade jetzt, wäh¬
rend der Nachsaison, die Wilhelmstraße pflastere, ganz gegen
frühere Festsetzungen.

Herr Stadtbaurath Frobenius  beantwortet die An¬
frage dahingehend, daß dies mit Rücksicht auf den Kanalbau
geschehe.

Herr Stadtverordneter Schröder  tritt den Ausführ¬
ungen des Herrn Stadtverordneten Groll bei bezüglich der
Bleichstraßenpflasterung.

Schließlich wird die Sache dem Banausschuß überwiesen.
Ebenfalls an den Bauausschuß geht der Antrag des Ma¬

gistrats auf Bewilligung der Summe von 1450 Jl  für die
Fertigstellung des Kurhausprovisoriirms.

Ein Bauüispensgesuch des Vorstandes des
evaugelischen Rettungshauses

betreffend einen Anbau an das bestehende Anstaltsgebäude im
Distrikt Rosenfeld wird ebenfMs dem Bauausschuß über¬
wiesen.

Die Wanderung des Fluchtlinienplanes der
Kiedricher- und Rheingauerstraße

wird nach dem Bericht des Herrn Stadtverordneten Franke
von der Versammlung genehmigt. Es soll ein dort vorhande¬
ner freier Platz in Wegfall kommen. Man will eine 13 Meter
breite Straße mit entsprechenden Vorgärten anlegen.

Derselbe Referent erstattete Bericht über die Entscheidung
der Eisenbahndirektion in Mainz auf ein Gesuch um Herstell¬
ung von

Jreiladegeleisen im Salzbachthale.
Von einer Anzahl Gewerbetreibender und Industrieller

an dev Mainzer- und Schlachthausstraße ist eine Eingabe an
die Eisenbahndirektion Mainz gerichtet worden, in der um
die Errichtung von Frelladegeleisen im Salzbachthale ersucht
wird . Die Eisenbahndirektion hat an den Magistrat ein
Schreiben gelangen lassen. Danach ist die Anlage einer La¬
destelle mit Anschluß an den Bahnhof Curve geplant . Die
Kosten der Anlage soll die Stadt Wiesbaden tragen . Die Be-
Nutzung der Anlage soll indessen nur den bestehenden Gewer¬
betreibenden und Industriellen gestattet werden. Neu zu er¬
richtende Anlagen sollen nicht angeschlossen werden. Wegen
der Zulassung zur Ladestelle sollen die Anträge bei der Stadt
gestellt werden.

Herr Stadtverordneter von Eck: Es ist da gesagt, daß
die Stadt die Kosten übernehmen soll. Redner fragt , ob diesel¬
ben schon bewilligt sind.

Der Magistratsvorsitzende bemerkt darauf , daß die ganze
Sache vorläufig noch im Anfangsstadium sich befindet. Be¬
züglich der Kosten würde noch besondere Vorlage gemacht.
Man sei dem Projekt näher getreten, well der Güterbahnhof
bis in die Dotzheimer Gegend verlegt sei. Es habe sich aber
die Nothwendigkeit heransgestellr. im Salzbachthale eine Gü¬
terladestelle zu errichten.

Für die Sache spricht noch Herr Stadtv . Weidmann.
Die Versammlung nimmt von der Angelegenheit Kennt-

niß und setzt dann hie Berathung der Tagesordnung fort.
An den Fitianzausjchuß verwiesen

wird der Bericht des Stadtbauamtes über eine Bemerkung
des Finanzausschusses zum Etat für 1904 betreffend die Keh¬
richt-Abfuhr, ein Bericht über verschiedene Etatsüberschreit¬
ungen für 1902, ein Gesuch des Pächters der Neroberg-R .stau-
ration um Erstattung von Aufwendungen für Beschaffung
von Utensilien etc.

Die Genehmigung von Verträgen über a) Verkauf von
Feldwegflächcn an der Nettelbeckstraße, b) Verkauf einer
städtischen Grundfläche an der Gutenbergschule, c) Rückgabe
einer zur Frankfurterstraße abgetretenen kleinen Grundfläche
infolge Aenderung des Fluchtlinienplanes , wird ebenfMs an
den Finanzausschuß verwiesen.

Von einer Mittheilung der Kgl. Polizeidirekttvn betref¬
fend die

Vermehrung der Schutzmannstellen
nimmt das Kollegium Kenntniß . Herr Stadtverordneter
Hartmann hatte trt einer früheren Sitzung darauf hingewie¬
sen, daß die Sicherheitszustände im Süden der Stadt zu wün¬
schen übrig lassen. Die Polizeidireltivn hat daraufhin an den
Magistrat ein Schreiben gerichtet, in dem sie b:streitet, daß
die Sicherheitszustände ungenügende seien. Diebstähle kom¬
men wenige vor, wie in dem Bericht gesagt ist. Auch Schläge¬
reien und Ruhestörungen kommen wenige zur Anzeige. Zum
Schluß wird aber doch in dem Bericht eine Vermehrung der
Schutzmannstellen in Aussicht gestellt.

Herr Stadtverordneter Groll  weist darauf hin, daß
man die berittenen Schutzleute mehr innerhalb der Stadt ver-
wenden möge, während sie jetzt darußen im Wald umher-
reiten . Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  sagt , daß

19. Jahr âig.
man gerade zu dem Zweck, um eine bessere Sicherungen^
de zu erreichen, seinerzeit die Institution der reitenden
Mannschaft unterstützt habe.

Die Einladung zur Theilnahme an dem
Schutz

1 Qn ben

Allgemeinen Deutschen Wohnungskongreffe
zu Frankfurt a. M . am 16. bis 19. Oktober 1904 wird(
Organisationsausschuß verwiesen. _

Die beiden Schiedsmänner Gottwald und Hoftnan» 2
ren Amtsperiode zu Ende geht, werden wiedergewählt ' ^

Die Bewilligung von
Ruhegehalt

für den Schuldiener Meese, sowie der Anttag auf Gepchhr^ -
Pensionszuschuffes

werden dem Finanzausschuß überwiesen.

An Stelle des ausgeschiedenenBezirksvorstehersSxm,
Rentner Emil Müller wurde als Bezirksvorsteherdes
menbezirks der Verwalter der Augenheilanstalt für UM
Konrad Schminke und an Stelle des ausgeschiedenen$1™«/
Pflegers Gustav Schauß der Kaufmann Ferdinand Bud^
für das fünfte Quartier im vierten Bezirk alsWlrmenpfle^
gewählt.

Schluß der Sitzung 5 Uhr.

* Wiesbaden , 27. August 1904

Aus dem Sfadfparlamenf.
Nach den Ferien. — Der Herr Stadtbaurath. — „Gepslaster.
tes". — Der lackirte Sitzungssaal. — Mt allen Mitteln da-
gegen. — Freiladegeleise. — Schlägereien kommen wenig vor...

sagt die Polizei.

, Nachfiechswöchentlicher Pause hatten sich gestern die Mer
unserer Stadt wieder zu einer Sitzung zusammengefunden.
Der Herr Oberbürgermeister, der wieder aus dem Urlaub zu¬
rückgekehrt ist, war anwesend. Auch Herr Stadtach Rühl war
nach langer Abwesenhett, die durch seine Krankheit verursacht
war , wieder erschienen. Die -Tagesordnung war zwar lang,
15 Punkte standen darauf , Mer der JnhMt war nicht bej an¬
ders . Eigentlich waren es nur zwei Vorlagen , über die Be¬
schlüsse zu fassen waren. Die anderen Gegenstände wuroen
nur an die entsprechenden Kommissionenverwiesen. Die Veo
sammlung war auch nur knapp veschlußfähig. Bei der Ver¬
lesung der Präsenzliste waren gerMe 26 Mitglieds amre-
send. Man sah eine ganze Anzahl, die nicht, da warm. Den.
noch war man etwas kampfesmuthig gestimmt. Namenüich
war es — wer konnte es auch anders sein — der Herr Stodt-
baurath , dem man zu Leibe rückte. Und womit? Na, die
Frage ist auch nicht schwer zu beantworten. Natürlich das
Sttaßmpflaster . Für die Rheinstraße wurdm 10 0M Jl  ge¬
fordert, um sie mit Pflaster zu versehm. Herr Stadtverord-
neter Groll war aber der Ansicht, daß dies die Kosten für die
Pflasterung seien, die gegenwärtig schon vorgenommenwird.
Darob natürlich eine Anfrage. Und anders Straßen , für die
man schon bewilligt habe, werden nicht gepflastert, jo meinte
Herr Groll . Er meinte sogar, wenn man nur zu allem Ja
und Amen sagm wollte, sei die Stadtverordnetenversammlung
„genau so lackirt", wie der während der Ferien mit einem
neuen Ansttich versehene Sitzungssaal . Hm ! Der Vergleich
war großartig . — Die Sache klärte sich indessen alsbald auf.
Die Kosten, die gefordert werden, sind für eine Pflasterung,
die erst rtoch vorgenommen werden soll. Für die jetzigen Ar-
bettm wurden schon 11000 Jl  bewilligt . Die Pflasterung in
der Bleichstraße aber, auf die.Herr Groll Bezug genominen
hatte, konnte noch nicht ausgeführt werdm , weil die Straßem
bahnangelegenheit noch nicht geregelt ist. Damit hatte sich
die Sache in Wohlgefallen aufgelöst. — Genau so erging es
auch mit der Angelegenheit bezüglich der Pflasterung derj
Wilhelmstxaße, die gegenwärtig „während der Saison " von
genommen wird. — Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte
man sich auch noch mit der Errichtung einer Irrenanstalt auf
Sonnenberger Gemarkung beschäftigt. Der Herr Oberbürge»
Meister hatte der Versammlung Kenntniß von der Angelegen¬
heit gegeben. Wir haben schon verschiedentlich darüber vecich'
tet, vor allm Dingen seiner Zeit , als die Sonnenbcrgtt
Gemeindevertretung den entsprechenden Antrag abgelehntM
Die Stadt wird sich mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitt̂ N
gegen die Errichtung der Anstalt wenden. Die Versammlung
brachte besonders zum Ausdruck, daß sie eine Schädigung j
städtischen Interessen in der Anlage erblickt. Weiter ist P'j
besonders hervorzuheben die Entscheidung der Eisenbahndster-
tion Mainz betteftend die Herstellung von Freiladegeleijen
im Salzbachthal . Die Angelegenheit ist für die Interesse«' ^
ten von höchster Wichtigkeit und sie ist auch von der Eisenbcwn-
direktton in günstigem Sinne entschieden worden..
Stadt soll aber die Kostm der Anlage tragen . Sie wird M- r
dessen auch eine Nutznießung aus der Anlage ziehen. *>| Si
läufig finden noch weitere Verhandlungen in der Angeles ;j
heit statt . —. Auf Grund einer früher im Kollegium vvr^
brachten Beschwerde, betreffend die Sicherheitszustände W
Süden der Stadt hat die Polizeidirektion in einem Schreibe« :
mitgetheilt , daß die Si 'ck>erheitszustände in bester Ordnung
seien. Es ist gut, wenn das so ist. Aber wenn die Dfteklw
meint, „Diebstähle und Schlägereien kommen wenig . ö£r'
dann sind wir gegentheiliger Ansicht. Namentlich in dc
Sonntagsnächten , da schlägt man sich oft, daß es nicht mK
schön ist. — Im Uebrigen wickelte sich durch die UeberwersEJ
der einzelnen Gegenstände an die Kommissionen die Tngr^
ordnung begreiftichertveise sehr schnell ab, sodatz schon um
Uhr der „frischlackirte Saal " wieder verlassen werdet! kann
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^ ^ Militärisches. Kurz nach 3 Uhr begaben sich gestern
wiTi iri ttitr  die Leiden hiesigen Bataillone des Jnfanterie -Regi-
■r ?„ gu.“ go unter klingendem Spiele nach dem Manöver . Die
^ marschirten nach Mosbach, woselbst sie verlladen wnr-

Mittelst ExtraMges big nach Groß -Gerau gebracht
* * - §)ort findet das RogLnents- und Brigade -Exerzieren

Lokal-Gewerbeverein. In Ergänzung unseres gestrigen
ihxute  noch folgendes mitgetheilt Mm Bahnhof

NEibach wurden die Ausflügler von dem dortigen Göwerbeverein
mit Gruß und Mtnsik eUlpsangen und nach der nwhe-

rLj « ,! Restauration „Rheintihal" geleitet. Hier erfolgte sei-
des Vorsitzenden des Branbacher Gewerbeversins , Herr

^druckereibesitzer Lemb,  eine wiederholte Begrünung , auf
i in Vbrhimderuug des Vorsitzenden des Mesbadener Ver-
jKr ' frrrr Schnüider, der stellvertrptende VorsitzerHle, Hdrr

2wcrkÄauimersekr -'tär Schröder  dankend mit einem Hoch
den Bruderverein Braubach erwiderte . Nach kurzer Früch-

Äsoause gings Mr BesichtigMig des Etablissements der Brau-
s-^ üer Wei- und Silberhütte , Aktiengösellslcholft. Asm Thore
? 5 hM Herrn Betriebsdirektor Bäcker sreuM 'ichst empsan-

erfolgte truppweise unter sachverständiger und liebenswür-
^ Führung ein RNndgang durch das ganze Hüttenwerk,
waches Wter Zuhilfenahme bedeutender maschineller Einrich-

insbesondere einer Huntinton -Heberlein -Röstanloge,
Md unter Aufgebot -.wer Arbeiterzahl von 300 Personen betrie-
M wird. Erg-ab der Rundgang schon auf den ersten Blick die
Gewißheit, daß man sich hier in einer durchaus musterhaft ge-
tränt und bedeutenden Industrieanlage berärcke, so erregten
Wro die vielgestaltig« Behanidlnng der zur Schmelze kainimen»
d«i Erze, die zahlreichen ckemsichen Prozesse, denen der erfi-n-
fceriftbe MenischenMst daS der Erde entrissene Gestein uitter-
Virst, um schließlich aus demselben Blei , Zink, Sicher , Gold zu
xMunen, allseitige Bewnndevnng. Hier gewaltige Feuer , an
LmeN Mßgeschiwärzte Männer echsig bantirten . da riesige Be-
rälter, in die sich die geschmolzene, gjlA-ende Masse gleich einem
savastrom ergießt, dort die auffesktpeltsn Bleitaseln , von denen
rde, trotz dem geringen Umfang einen Eentner wiegt, kurz, man
knm :3 be|m Staunen gar nicht heraus . In den einzelnen Ab»
üeilmtgen herrschte thellweise eine wahre GlutWitze . Msdann
i>«rde ein bereiffteheuder Extrazug der Kleinbahn Bvaubach-
Mtättm besiegen. Me Fahrt auf dieser Strecke ist eine hoch»
rmmmtische und kann allen Naturfreunden nur angelegentlichst
Mpfchlen werden, da sie wahrhaft reizende Bilder in den Zoll-
qrund und auf die das Dhal abschließende Marksburg bietet.
Auch in baulicher Hinsicht ist die Bahnanlage eine hochinteres-
,;clrte. Aus bis zu 16 Meter hohem Dämmen werden steile, bu-
ck«Oewaldete Clchluchtc»- übekfchrittM und bis zu 10 Meter
tiefe Einschnitte führen durch die Felsköpfe. Die Linicmsührnng
entwert an di« mancher Mpenbohnen , wenn man an den Kar¬
ben md Schleifen über und unter sich das Schienanland am
Bergabhang hiinzichen sicht, um dann nach wenigen Minuten
die Strecke wieder zu sehen, die man eben durchfahren hat. Die
ffchrt mtbchrte auch nicht eines höchst kritischen Momentes , da
« ein Weniges durch ein Versehen der Bäbnleittvng der Extra»
zug des Vereins mit einem ihm aus Nastätten entgsgenkorn-
wechen Perfonenzug kollidirt wäre . Mur der Geistesgegenwart
des Zugpersonalls des Extrvzuges ist die Bechütung eineS uuab»
ichbarm Unglücks zu verdanken gewesen. Der Passagiere bei-
der Züge hatte sich begreiflicher Weise eine große Aufregung be-
wUtigt. Der Personenztig mußte schließlich bis zur nächsten
TÄche znrückdampfm. Die Fahrt erstreckte sich bis zur Station
TMenhausen, von wo von dem Aussichtspunkt „Heißes Bäum»
chen" sich ein herrliches Panorama nach dem Taunus , Hunsrück
etc. bietet. In rascher Fahrt gings dann zurück nach Braulbach,
tvosMt im Hotel Kaiserhos das gewstnsome Mittagessen einge-
uairMen wurde, das durchweg befriedigen konnte. Verschiedene
Tischreden, sowie die Klänge der Musikkapelle boten fröhliche
Abwechselung. Eine zu Günstcn der Unterstützungskasse der
Weiter des Hüttenwerks veranstaltete Tellersotwtmlnng ergab
eirx ansehnliche Sültnene. Später wurde der Veste Marksbnrg,
der alltchrwürdigenMartinskapelle und dem höchst charakteristisch
Msgesnhrten Kriegerdenkmal ein Besuch abgestattet . Ân letzterer
Stelle eÄang begeistert das Lied :„Deutschiland über Alles".
Der Rest des Abends wurde im Restaurant Meinthal verlebt,
hatten schon tagsüber die Branbacher sich förmlich überboten,
dm Wiesbadenern den Altrsenthalt so angenehm als möglich zu
Machen, so fetzten die für den Abend getroffenen Veranstaltnnysn
alles seither gebotene in Schatten . Der wiederholt preisge¬
krönte Onartettverein Braubach brachte eine Reihe von Män-
rwchören in musterhafter Weise zchn Vortrag , dazwischen be»
wiesen die Solovortrüge , gesanglicher wie deklamatorischer Art,
Wer welche tüchtigen Kräfte der Verein- verfügt - So entschwan»
!«t im Uuge die Stunden . Mit herzlichem Dank für all das
Gebotene und dem Rufe „Aus Wiedersehen in Wiesbaden " schie¬
den die Ausflügler von dem gaMcheu und schönen Rheinstädt-
chen Braubach, dessen Besuch nur wärmstens allen Rhein-
kouristen« npfohlm werden kann.

* Verkürzung der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiterinnen.
Ter Reichskmzler hat bekanntlich vor längerer Zeit eine Uim-
lwge über eine Verkürzung der Arbeitszeit der gew-erblichen Ar¬
beiterinnen veranstaltet . Tie hierauf von den Geiwerbeinspek-
ioren erstatteten, meist schr umfangreichen Berichte sind inzwi-
lchen ifat Reichsamt des Innern einer Prüfung und Bearbeitung
Herzogen worden. Sie bilden die Grundlage für eine Denk-
lchrist, die dcM Bundesrath zugehen und in der die Frage der
^lltzchneinm Einführung eines zehnstündigen Maxi-
? <rlarbeitstages  für die gswerhlicheu Arbeiterinmeu er-
°rtert wterden soll. Me eingelaufenen Gntachten zeigen zwar,

die Ansichten über eine s - tiefgreifende Verkürzung der
Arbeitszeit noch vielfach stark auseinandergchen und daß ins-

k wfotifeere in den Kreisen der Arbeitgeber die Bedenken dagegen
>ve-it nberwieyen. Die Mehrheit der Gkwerbeinspektorm hat
Md -kM schliMich, ncmentlich aus Gesundheitsrücksichten, eine

l ^ rkürzung der Tauer der Arbeitszeit der gewerblichen Llrbei-
Eriruen befürwortet und darwck hingewiesett. daß eine solche
bereits iu vicklen Jn d̂ustviezweiyen ohne wesentlich nachtheilige
Men eingesührt ist. >Man darf annehweu , daß sich die Demk-

Wnft des ReichSamts des Innern in der Hauptsache aus dm>
WM « Standpunkt stellen wird.

' ?. Billige Seide,iwae.ren weiden seitens einer Pariser Fir
in Wiesbaden ummtsehen versucht und zwar aus dem Wege

| | i ®P bekaunten Schneeballeniysteuts. Allem Anlchein nach arbet-
- , die Firma resp. deren Reisende bei dem hiesigen Publikttm
1PM Erfolg^ denn es ist ja auch eine. Seltmrbeit , eine echte Pa-

Ar seib̂ Blottse, die einen Werth von 30Frcs . haben soll,
kckl- M kaufen. Die Blonse wird aber erst dann geliefert,

Kupons im Gesamwtw-ertb von 30 Frcs . abg-esetzt sind. Me
^Aen Käuferinnen machen sich aber nach Paragr . 286 des

^Wdk .-G. wetzen Veranstaltung einer Lotterie strafbar . Es seim
°"her die- Damen gewarnt , sich daran zu bvtheilgem.
. Walbnllatheater . Vielfachen Wünschen entgegenkomwmb
N die Tlirektion für he-rte Samstag noch einmal die Atts-

der Operette „Frühlutgs -lnst" angesetzt. Sonntag

Rachmittag 4 Uhr findet bei durchweg halben Eintrittspreisen
zum letztm Male die beliebte Posse „Robert und Bertram " statt.
Es findet dann Abends nach eine Anfsührung von Rastelbmder
mtt . Schluß der Operettenspielzeit Mittwoch , den 31. August.

z. Mebstahl. In Homburg v. d. H. wurde am vergangenen
Dienstag einem dort sich aufhaltendeu Engländer eine goldme
ReMontoir -Uhr mit goldener Gliederkette im Werche von 1000
Mark gestoUen. M « Uhr hat zwei Sprnngdeckel, in einem der-
elben befindet sich die Nr . 2993t7, auch sind die Buchstaben A.
E . I . London eingravirt . Ta die Uhr vielleicht hier zum Ver¬
kauf angeboten wird , so sei vor dem Ankatis gewarnt.

* „Der Glaube der Väter ein heiliges Gut ?" heißt dos
Thema , über welches Herr Prediger Welker  in der Erbau¬
ung der d̂eutschkatholischonsfreirÄigiösenj Gömeinde morgen
Sonntag um 10 Uhr Vormittags in dem Wdhlsaale des Rath-
hauses sprechm wird . ^ ^ ^

z. Mansardeudicbstähle . Aus einer M >ansarde rn der W-
brechtstrvsie wurde am Montag ein neuer blauer weiß gestreif¬
ter SackanMg, ein Paar Chevreaux^Schnürstiefel , eine silbeune
Tawennhr nebst vergoldeter sernglickriger Kette gestohlen. —
Ein bedeutenderer Diebstahl gelang einem Mansardendieb in et»
nem Hause gm Kaiser Friedvich -Mm . Dortselbst wurde ge-
term Nachsitittag ein besser gekle-deter junger Manm. b« erkt,
der aufmerksam die einzelnen . W'phnimtigsschilderam Hlausein-
gang studirte ; an einen Dieb dachten die Beobachter jedoch nicht.
Ws gestern Abend ein Mädchen sich :mch seiner MEsarde be-
gab, fand sie, dieselbe göffnet. Bei dem Nachsehen ihrer Sachen
-and man, daß ein Sparkassenbuch mit ein>em Betrage von 300 'JL
Wie , ferner ein größerer Geldbetrag und eine blauseidone
Blottse. Unbegreiflich ist es, wte der unbekannte Meb in das
Haus gekom>men ist, da die Gngänye stets verschlossen sind.

z. Ueberfall̂ Gellende Hülieruse ertönten heute Morgen
Lirz vor 5 Uhr in der oberen Watterstraße in der Nähe des
neuen Friedhofes . Ein auf die Arbeit gchender Daglöhner war
vcn zwei Strolchen , die aus einem Feldwey kamen, ohne irgend
welche Veronilassnny angegriffen und mit Knüppeln bearbeitet
worden, sodaß derselbe mehrere blutige Wunden davontrug . Me
Strollche ergriffen die Flucht. Der Ueberfalleine verfolgte den
einen, welcher dann auch in ber unteren Platterstraße von Pas-
Anten ausgchalten und der Poltzei übergebm wurde.

* Unfall . Heute Morgen t̂ gen 10 Uhr scheuten die Pfer¬
de eines mtt Sand beladenen Lastwagens Ecke der Querfeld-
rnd PlhiNppsbergstrvße und gingen durch, Die steile Querfeld-
'iraße brachte den Wagen mit großer Schnelligkeit ins Rollen
und die Pferde vemmochten die schwere Last nicht zurückzuhalten.
Ecke der Eimserstraße brach das linke Hinterrad und der Wagxt
lürzte tM . Mit großer Mühe wurde der Wagen in die Hen-
mündstraße bchördert und durch Urnladen konnte der Transport
der Ladung weiter befördert werden. Glücklicher Weise hatte
der Unfall keime weiteren Folgen.

* Lejichenländung. Bei Bingen wurde gestern N>a-ch<mtittag
in der Rahe des Getreidecheichers die Leiche des bei Gelegenheit
eines Vereinsousfluges zwischen Rüdesheim und Geisenheim er¬
trunkenen Schlossers Rodvllf Osfenstein ans Eiltville geländet.
Der Ertrunkene war erst 31 Jahre alt . Heute Nachmittag 4
Uhr erfolgte in Elw-ille die Beerdigung des Verunglückten.

gr. Verunglückte Knh. An der Tannusbahn wurde gestern
Naichlmittag eine Kuh, welche sich vmr ihreur Begleiter losriß,
und die MAuer hinabsprang , von einer Mngiermaschine erfaßt
und zufamMengednückt.

gr. Ein ungetreuer Lehrling . Ein hiesiger Geschäftsmann
mußte die Wdhruelmiuna machen, daß ihm aus seiner Privat-
wohuumg ein 100 Markschein und -sin 20 Markschsin abhanden
aekomwen waren . Der LehrKng hatte sich das Geld angeeignet
und dasselbe zum Theik mit „Damen " durchgebracht. Me Eltern
ersetztem den Schaden wieder und so sah man von einem Straf¬
antrag ab.

gr. Grober Unfug. Gestern Mend mußten Paffamten in
der Kirchtzasse die Wahrnehmung machen, daß vom dritten
Stockwerk eines Hanfes Wasser herabg-eschüttet würde.^ Ein
SMftnrann mlachle T 've'i'ben ein unä> notiT̂ s E
Leutchen, die ihre Mitmenschen begossen.

* Ein Aerztestreik scheint in unserem Nachbarorte Dotz»
heim  ansgebrochen zn sein. Kttrz vor Schluß des Blattes
meldet uns unser dortiger X -Berichterstatter telephonisch fol-
gendes: Me ich s-oelben erfahre , haben hier die Heiden Aerzte
Dr . Hellwig und Dr . May injolge der eigenartigen Verhält-
niffe ihre Stellung als Aerzte des Siaitttätsvereins gleichzei-
i i g, mit dem ausdrücklichen Bemerken an das Bürgermmster-
amt niedergelegt, daß sie keinem  Einwohner von Dotzheim
ärztliche Hilfe angedeihen lassen werden. — Die Sache bedarf
jedenfalls, namentlich in ihrem letzten Theile , noch der Mfklär
itrog. — Wie wir von unterrichteter Seite noch erfahren , sind
Mfferenzen zwischen dem Sanitätsverein tmd den beiden Aerz
ten wegen eines abzuschließenden Vertrags eingetreten . _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilburga. d. Lahn.

Boraussichtliche Witterung für Sonntag , den
28. August:

Vorwiegend wolkig, später stellenweise gerincer Regen, hauptsächlich
im nordwestlichen Gebiet.

G en a Uer eS durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General -Anzeiger ",
Maurtiusstraße 8,  täglich  angeschlagen werden. _

Telegramms und letzte üadirichteiu
Vom Zuge überfahren.

Neunkirchen (Bez. Trier), 27. August. Wie die,  Neu»
kircheuer Ztg ." melde», wurde gestern auf der Strecke zwischen^
Nieder -Linksweiler und St . Wendel ein 20 Jahre alter Te¬
legraphenarbeiter , als er , um einem Personenzug auszuwei¬
chen, aus das andere Geleise übertrat , von einem Güterzuge
überfahren und getötet.

Todes marsch.
Prag , 27. August. Wie der Nordb. Volksb. mittheilt,

gab es kürzlich bei einem Marsche , den ein Regiment don
Grottau über Niemes nach Sonwarz -Kostelitz, eine Entfer¬
nung von 40 Kilometern , unter sehr schwierigen Terrainver¬
hältnissen zu machen hatte , 8 Tote und 85 Schwerkranke ..

Dynamit - Attentat.
Nctvyork, 27. August. Die Dynamit-Attentate nehmen

in erschreckender Weise zu . Ein Unbekannter ve-suchte mit
einer Mine in Wisconsin das Thompson -Hcms in die Lust zu
sprertgen . Auf der Chicagoer Rennbahn waren in der Nähe
des Buchmacherstandes viele Dynamitpatronen gelegt worden,
offenbar in der Absicht, eine Panik zu erzeugen . Drei Patro
neu explodirteu , wodurch mehrere Personen verletzt wurdm.
Eine Beraubung der Kasse scheiterte, die Banditen entkamen.

DorPortArthur.
Petersburg , 27. August. Von vertrauenswürdiger Sei»

re wird versichert, daß der japanische Artillerieangriff auf die
nördlichen und östlichen Forts von Port Arthur sich andau¬
ernd verstärkt . Mit unermüdlicher Ausdauer unternahmen
die tapferen Regimenter der hier fechtenden 7. russischen Di¬
vision immer wieder Gegenangriffe auf die japanischen Bcch»
trien , unter deren Feuer die Forts besonders litten . Die Gar¬
nison sieht festen Muthes der Erneuerung der japanischen
Sturmangriffe entgegen . Man verkennt hier die große Ge¬
fahr nicht, in der Port Archur schwebt. Unter ihrem Eindruck
scheint die Bildung einer großen 2. russischen Arme? beschlos-
en . Sie soll bei Mukden versantmelt werden und aus 3 bis
4 Armeekorps bestehen . Ferner soll schwere Artillerie des
Feldheeres ausgestellt und eine umfangreiche Vermehrung der
Gebirgsartttlerie bereits befohlen sein.

FürdieHinterbliebenen.
Petersburg , 27. August. Ein kaiserlicher Erlaß schreibt

anläßlich der Geburt des Großfürsten -Thronsolgers vor, daß
ür die Kinder verwundeter oder gefallener verdienter Mlli-
tärs aus dem kaiserlichen Kabinett die erforderlichen Summen
zur Sttftung von je 50 Sttpendim im Namen der Kaiserin
und des Kaisers in den Armee - und Marinelehranstalten an¬
zuweisen sind . Außerdem hat das Apanagenressort im Na¬
men der ganzen karserlichen Famttie jährlich die Zinsen von
zwei Millionen Rubeln zur Unterstützung der Famflien der
genanntm Militärs , vorzugsweise aber zur Kindererziehung
derselben anzuweisen.

Was der „Regierungsbote " meldet.
Petersburg , 27. August. Der „Regierungsbote- meldet

aus Liaujang von gestern : General Kuropattin erhielt ein Te¬
legramm des Kaisers vom 24 . ds ., in welchem der Kaiser mtt°
thellt , daß er sowie die Kaiserin während der Taufe des
Thronfolgers im Herzen an die Armee und an die Flotte die
Aufforderung richteten , Taufpathen des Thronfolgers zu sein.
Gott möge während des ganzen Lebens des Thronfolgers
das geistige Band zwischen ihm und der Armee vom Chef bis
zu den Soldaten und Matrosen bewahren . _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortltch für
Politik und Feuilleton : i . V. Redakteur Paul Schnabel;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

mjZaciievliBriF
Uneitti &tl R»Ll » Flasche»! Mich» tu d<r » *U»_

Kurhaus zu Wiesbaden*
Sonntag , den 28. August 1904,

Morgens 7 Uhr:
Kocbbrunnen -lionzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Rouslane et Ludmilla . » Glmka.
3. Ueber den Wellen , Walzer
4. I . Finale aus „Oberon“
6. Frühlingslied
8. Potpourri aus „TannhBuser
7. Turner -Marsch .

Rosas.
Weber.
Mendelssohn.
Wagner.
Muth.

W aiiialla -Theator.
Operotten - Spielzeit.

Dir • I Löbirwer. Art. Leiter: Gmil Nothmannn.
Sonntag » den 2 » . August 1904.

Nachmittags3','2 Uhr. H°>b- E.ntrtttSpre.se.
Robert uud Bertram.

oder
Die lustigen Vagabunden.

Paff« mit Gesängen und Tänzen in 4 Abtheilnngen von GustavR-edet
Aoends 8 Uha:

Zum letzten Male:
Novität : Der Rastelbmder . Novität:

Operette in einem Voripiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz L-Här.

Spielleiter: Dir. Emil Notbmann.  Musik . Leiter: Kapellmeister
Marco Großkops
Personen(Vorspiel).

Milosch Blacek, Großbauer . . . . Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, . . - Kl. Höhne.
Voitech, . . Hagffi.
Babuschka, seine Frau . . . . . Marianne Austeri. .̂
Suza, deren Tochter8 Jahre, , . .Kl.  Dengler.
Jauku, deren Pflegekind, 13 Jahre . . , Jda Unruh.
Bactaweck, ) « . . . . Ludwig Schmitz.
Kropattcheck, ) ^ ^ ern, . . . . Arthur Grandeit.
Wois Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler, . . Gmil Nothmann.

1. und II. Akt.
Glöpvler, Spenglermeister. . . . » Mar Zilzer.
Mizzi. seine Tochter. . . . . . Rosel v. Born.
Janku. sein Geschäftsführer . . . . Gustav Marbecka. « .
Wolf Bär Pfefferkorn . » « . !» Emil Nothmann.
Suza, Dienstmädchen . • • • • dueie Görgt.

Fiör'i. ) Choristinnenb. Ronacher ; ; Simmer»-.
Milosch, Korporal . . . . . . Richard Burger.
JumplovicS, Wachtmeister . . . . Paul Schulze.

Ritt?" * '©ttecfenburg, ) Einjahrig-Frenvillge< Ludwig Schmitz.
Schweller, Korporal. Arthur Grandeit.
Knopperl, Bursche . . . . kl  Ludwig Tertktz.

Pause nach dem Vorspiel uud 1. Akt.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende IO '|, Uhr.

Montag , den 28 . August 1904.
Zum letzten Male:

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesberg u. Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Emil Nothmann.

Balduin, Graf Liebenburg. . j Theo Tachauer
Lizzi, dessen Nichte . i . . . . Lucie Görgi
Gras HannS Liebenburg . Richard Burger.
Lola Winter . . « . £ . . . Lucie Gastelli
Florian Lieblich, Maler . . . . . Richard Lenz
Fritzi Weringcr Rosel von Born
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg Max ZU,er

Lol ) ^ unde. Maler . . . Nwi » Schmitz

Fanni ) - ' ' ' ' Mmsi Pickner
Klapper, Diener des Grafen HannS . . . Paus Schulze
Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. 3. Akt.

aus dem Gute deS Grasen, in Oest« reich.
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Kelter,
fast neu, mit Eichenholzbiet, wegen
Aufstell, einer hydraulischen Kelter,
zu verkaufen Jacob Stengel,
Sonueuderg.  8

»ine überflüssige, fast»och neue
' kleine Mayforlh'iche irans-

portable Knndkelter ist preis-
wcrlh abugebcn. ' 5496

Anzusehen Luxemburg,straße 9.
bei Martin Lemp , Wein-
Handlung. 5496

Klrrderdüsten-
Ausverkauf.

Akad . Zuschneide - Schule,
Bahnhofstr. 16. H., 2. Sr . 5372
^khür . Kleiderschränkc, Küchen-
™ schränke, Waschkommoden,
Küchenrische und Küch-nbretter sehr
billig abzugebcn 5553

Göbenstr. 4, Thoreingang.
/Lstrotz « Lthür Kteider-
^ schränke , event m. Weiß
zeug-Einr,chiung. in eichen oder
nußb lackiert, werden billig abge¬
geben Scharnhorststraße 26, Hrh.,
Werkstärte. 5481
Herren - Ucbcrzirher und

Anzüge Militärverhältuisse
halber zu verkaufen 5530

Bleichste. 26, 3 , rechts.

^Lin Kindersitzwagen mir Lerbeck
für 4 M. abzugeb. Waüuser-

straße 9, H., 3 Sr . 5579
FLin Küchenschrank, Glasich., bill.
ID zu verlausen Hellmundstr. 53,
I . St ., r. 5582

Wer eilte
Nähmaschine 0 Klavier
auf Teilzahlung gut und billig
kaufen will, wende sichd. Postk. an
Kieingorn, Rrehlstr. 13. 5490

Fahrräder.
Einige gut erh, Fahrräder billig z.
vcrk. MiÄeloberg8, 1. St . 4537
i & f +0  Sic Ihre Einkäufe in

Möbelnu.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbcl-
und Betten-Sager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchcnmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganz- Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Henmann , $flenenflr. 2'
Drehbank , für Dreher fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergasse 10, Lederladen. 3222

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr, 32. 3476

Solid gearbeitete

Möbel , Ketten tu
Polstermaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Rememer Hilwe.,
Möbeldandlung, 3727

22  Michelsberg 88.
Möbel ! !

in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
iah . Weigand & Co

Wellritzsir. 20. 8940
Neu! Neu!

Wiesbaden,
IO Bleichstraste 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in j der Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten¬
möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

Mr Krautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit . Wege« Er¬
sparnis der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufe» : Ballst. Berten 60—150
38., Bettst. 12- 50 M-. «leiderschr.
(« >t Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Bcrtikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 M„ Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—3028.
SopbaS, Divans, Ottdmanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 Sopha. und Auszugtische
15—95 M„ Küchen- u. Z' iiimer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume,
tkigeue Werkst. Fraukeu-
straße 19 . Auf Wunsch Zad-
luugv -Erleichteruug . 4826

Neu ! 8mrg ! {Im!
Wichtig für Brautleute!
Möbel, Betten, Polsterwaren auf
Teilzahlung v. d. einfachsten bis
z. d. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahmc ganzer

Ausstattungen. 5056
AuchRegulateure-, Wand-, Wecker-,

Taschen-Uhren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ver¬
trauen weiter zu gcwäbren.

Vertreter Willi . Minor,
Lager: Mauergasse 12. Kompt.
_ Schwaibacherstr. 37.
SJiin stets Käufer von Knochen,
'V ' Lumpen, Neutuchabsällen,
Makulatur, Akten, alt. Eisen, sowie
aller Art v. Metallen. Komme ins
Haus. Adolf Wenzel , Soß.
hcimerstraße 105. 5588

k̂ ransportablr Kessel» sowie
^  Kupferkcflel , Dezimal¬
waage », Kelter » und Obst-
MÜHlc« offerirt billigst 5344

Kanter , Ei endandlung,
Vierstadt

Honig»
gar. rein, selbstgewonnenen weißen
Esparsette u. gelben Wiesenhonig,
per Zentner 70 Mk.. vou 50 Pfd.
ab, Dose, 8 Pfo. Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung. Verkauf im
Pfunb 1 Mk. Drogerie Verfing,
Gr. Burgstr. — liefert Obstgut u.
Wanderimkerei Pomona bei Eigen¬
heim, von Borcies. 5015

§er MitMarkt
des

Wiesbadener

„Genkm ! - AlPizer"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

firaßc8 angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k 0 st « n l 0 S in unserer
Expedition verabsolgt.

LoiiSer Rm,
edergewandt, sucht für seine freie

Zeit, täglich4—5 Stunden, irgend¬
welche Nebenbeschästigung. Beste
Referenzen, event. Cautio» zur
Verfügung. 6904

Gefl. Offerten unter M . R.
an die Exped. d. Bl.

Herrschaftsgärrnrr
sucht Stell, in Hotel oder Privat,
ders. wäre a. gen., Verlrauensstell.
onzun, Kaution k. gest. w. Gefl.
Off. u. J . R . 5520 an den
Verl, d. Genera'anz._ 5520

Manu »24 Jabre , an
hiesigem Platze seit 5 Jabren

ansäffig, im Verkehr intelligent,
sucht Posten als Kassierer, Bureau-
diener oder ähnliches. Gefl. Offert,
u. R . H . 5519 an den V-rl.
d. Generalanz erb._ 5519

erh.» gesetzter, zuverl. Mann
sucht Stellung als Kassierer,

Bureaudiener, oder sonst einen
Verlraueiisposten. Kaution kann
event. gestellt werden. Suchender
ist in ungekündigter Stellung, muß
aber seinen Posten wegen Ge-
schäfts-Aufgabe per 1. Okt. auf¬
geben. Gefl. Angebote erbeten u.
€r . 91. 980SS an die Exved.
d. Bl. 9802

Imges. deff. USchk»
(Thürliigerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47 an die
Exved. d. Bl. 5044

HMhiiltmli,
anfangs dreißiger Jahre , tüchtig
in allen Sparken der Hauswesens,
sucht Stellung zu gut situirtem
älterem Herrn bis zum 15. oder
1. Oktober 5581

Platterflraße 28, Hth.

Ein Mädchen
sucht Monaksstelle in kl. Haushalt
Ädlerstr. 59, Vdh., P . 6300

Lehrherrn
sucht jg. Mann, der bereit» zwei
Jahre in einem Colonial- u. Bau¬
material-Geschäft gelernt, weil seith.
Lehrherr das Geschäft verk. bat.
Off. w. erb. an Phil. Ad. Nickel,
Seelbachb. Aumenau. 11
Ma » bessere Stcttung s., verl.
Mit per Karte dieBäkanzen-
post in München . 1047/251

Internationales
Central -Plaeiruugs-

Bureau
^VaLIrabevsIei » .

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 . I,

vis-a-vis dem Tagdlatt-Berlag,
Telefon 2555,

sucht Ober -, flotte Restaurants¬
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120—250 Mk.. für
1. HoielSu. Restaurants, AidS bis
100 Mk., «och - u. Kellner-
lehrling » junge Hausdiener s.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, Httcbinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u,
HerrjchastShäuier, 30—100 Mk.
p. Monat, CafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk., Ziminer-
«Mädchenf . Hotelsu, Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräulei », Büffet - u. Servier¬
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Etellenuermittlcrin. 6285

ULillll1i6 !l6 ? 6r80116Il.

Mg-, tjicht. Kilfer
mit guten Zeugn. per sofort ges.
5585_ Simon & Co.

30  tüchtige
Flissadenptttzer,

für Kurhaiisncubau Neuenahr,
gegen hohen Lobn und dauernde
Belchäftigung(Winterarbeit) sofort
ges. Näh. vei CarlUembacli,
C amberg (Nassau). 10

Bis 1. September

Hausbursche,
welcher auch serviren kann, gesucht.

Räb. Bic.brich, „Kaiserhof ",
Kaiserstraße 14._ 5576
t ^eistuiigssähigeim Dillkreis de-

reits eingesührte Bremer
Eigarr -nfabrik s. einen tücht.

Vertreter
gegen gute Provision. 1049/251

Offerten unter R . A . 5475
an Rudolf Mosse,
Bremen. _
tzU- riicnder ob. Agent ges. z.

Vcrk. u. reu. Cügarr . Ver¬
güt. ev. M. 250.— mon. u. m.
U . Jttrgensen & Co .,

Hamburg . 1527/67

fiir hkrrkil. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

NöttgerS & Buchbolz, Krefeld.

Ordentlicher
J  19 n e 9

welcher Lust hat, Musik-Jnstru-
nientenmacher zu werden, kann sich
melden bei <A. Relnvoldt,
JnstrumenteNbau-Austalt, Bleich-
straße 4._ 5565

Arbeits-Ulllümkis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755GmelndtbadgffBtt6.

Geöffnet Abends von 6*/2—7 */»
u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthellung für Männer:
Arbeit linden:

Buchbinder
Glaser
Küfer
Maler —Lackiere»
Wagen-Lackierer
Bau- u. Maschinen-Schlofler.
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Zimmermaun
HerrschaitSülkner
Hausdiener

Arbeit «neben:
Gärtner
Küfer
Anstreicher
Spengler
Bureaugehülfe
Tinkafficrer
Taglödner
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur

l̂ - unger Mann kann unenkgeltl.
<\ y  sich z. Techniker gründl. aus-
dilden. Off. u R . JT. 5466
an die Exp, d. Bl. erbeten. 5465
Weibliebe Personen.

Ho des.
Angehende s . Arbeiterin u.

Lehrmädchen gesucht. 5633
Emma Walch,

_ Sedanplatz 4._

Mädchen,
kochen kann, gesucht 5642
_ Nerobergstraße 12.

U. l
sofort gesucht. Villa Monbijou,
Erathstraße  II ._ 5646

"WsnKi)chk!l,
welches lochen kann, ges. 5639

Adelbeiosir. 43, 2. St.
/Aauoeres Mouatömädcheu
V oder Fran für Vorm. ges.
für beff. Haushalt. Goldschmidt,
Nerostr. 46, 2.  5631

Iuuge
für leichte Arbeit gesucht. 5597

R. Bechtoid& Co.
glicht .,nicht zu jq. Al adelsten,

das kochen und jede Haus»
arbeit verrichten kann zum
1. September ges. Lobn 25 Mk'

Biebrich,
5595 _ Wiesb. Allee 42.

Sauberes, zu erläsfiges
Monatsmädehen

gegen Kost und gmcn Lohn ges.
5596  Karlstr . 15. 2.

Wligt UM- nnb
Men - ätlwicrinneit
gesucht. 1 ’. Cerson,
5564 Wilbeliiistraße.
FL >n lücht. Allcinmndchc »,
d das Perfekt kochen kann, wird
zum 1. Sept. für Berlin gesucht
Stiststratze 14, 1., von 9—11 u.
2- 5 Uhr._ 5557
jüngeres , tüchti.es Mädchen,auch vom Lande, in kleinen
Haushalt gesucht. Obere P aiier-
straße 98. bei Lehrer Wedes-
weiler. _5575

Sfiv fand Mädchen
für Nachmittags oder tagsüber zu
einem Kinde gesucht 5533

Scharnhorltiir. 12, 2., r.
li ^ esucht zum 1. ob. 15. Sept.'
^ ein Mädchen, das kochen k.
u. Hausarbeit übern., zu kinderl.
Herrsch. 2. Mädchen vorhanden.
5540 Rüdeslieimerstr. 17, 1.

Fl. Mädchen,
d. i. Kücheu. Hausbalt gründlich
erf. ist und gute Zeugnisse bei,,
gesucht 5544

Dotzheimerstr. 21, P, , l.
Arbeiterin,

sowie Lehrmädchen für Damen¬
schneiderei gesucht 5509
_ Karlstraße 11, 1

gesucht 5514
Wilhelmstraße 12, 2.

S auberes, ehrl. Dienstmädchen
gesucht 5469

Michelsberg 21, Laden.
Mehrere junge

Mädchen
können das Sticken gründlich erl.
5309 Dl'chels>erg 20, Htb., 1,

für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639
_ Parkweg 1, P.
LH in iückliges Hausmädchen
*2-' gesucht 4747

Schwaibacherstr. 7, P.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße 2._ 3302

uOcijeuf. sich in der seinen
Damenschnciderei welker

ausbilden. Vergütung w, gewäbrt.
Dotzheimerstr, 71, Hochp,, t.  9045

Gef. auf gleich oder später ein

ordklül. MDltzen
vom Lande. 4954

Zu erfragen Wörthstr. 1a bei
Seulbcruer.

m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufakiur- u. Modewaren»
Winkel a.  Rhein.

Qf »st, Mädchenk. das Klcider-
»lachen gründl. erl. v044

Dotzüeiiuerstr. 71, Hochp,, r.

Perfect?Taillen-n.
Kolk-Arbeiterinnen
bei hohem Lohn u. dauernder Stellung p.
sofort gesucht. 5131

3 Bacharach, Webergasse 4.

19. Jahrgap^

Knnptnectcetnng
einer der ersten Deutsche » Lebensversicherunas.
Gesellschaften für die Stadt VtiLsdsrion , rvv-
mit ein grvtzeres Präuiien -Jnkasfo verbunden
ist zu besetzen.

Schriftliche Anerbieten unter K. 4 an &je
Expedition dieses Blattes erbeten . I053[25i

LZüchiii, Hausmädchen, finden sof.
« *. gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit freundl, Auinahiiie bei Frau

Heinrich, Stellenvermittlerin,
Karlstr, 28, Stb . 2. Tt. 5506

Monrrtsfeau
bei guter Stellung sofort ges.
4638_Parkweg 1, P.

ühnlHidirs tzem|
u. Stcllcunachweis,

Westendstr, 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Ste llcn angewiesen.

Axbeiisnacbweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-V-rinitlekung,

Tc.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

^dtheilunZ ' 1.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Ikind-r- und
Küchcnvlädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Tagiöbnerinnen

Gur empsoblen: Mädche» erhallen
soso« Stellen,

Abtheilung/ II.
A-für höhere Berufsarten:

Kinve.sräuicin- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushältertnueli, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen.
Erzieherinnen, Eoiiivtoristinilea.
Vcrkuuferinncn, Lehrmäüchen,
Sprachtebrermnen.

8. für sämmtliehes Hotel-
persoasZ, sowie für

Pensionen, auch auswärta:
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichiießerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servlr-
sräulcin«

0. Lentralstsile
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl Vereine.

Xic Adressen der frei uetnriDeie»,
örztl, emvsooienen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit kor- zu erfahr n

Geuferverein,
Webergasse S,
Telephon 219,

sucht : ,Saalkrllner,
jüngere Restanrantkell-
ner , Kelluerlehrlinge,
junge Köche , Kochlehr¬
linge , Hansburschen,
Listjnngeu , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.

Hermann Eierdanz,
Stellenvermittler . 6e95

WiesvaSens
Erstes Central PlazicrnngS-

Bureau
für säuitl, Hotel - und Hcrr-
fchaftSpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7,  Telefon 2085 '
sucht Nets Hotel , PensionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
HerrschaftS -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder- und Küchen-
mäidchen; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchc» ; Waich-
mädche» Hoher Lohn, Reelle
Stellenvermittlung . 1094

SrrcheD
fum fofotiip iinftili:
Büffetfränicin,
Serviersräniein,
Zimmermädchen»
zröchinnen und Bei-

körlnnnen,
Käfserköchin,
(Küchrnmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinuev,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
augedendc Weißzeugbe-

schliefierin,
Ladenmädchen.

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Ltellen-Dureau

onopof,
Langgaffe 4 . Telef . 3396,
KarlFrantzen , StillenoeriintM

S
883 245

er Stellung such
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Eßlingen a, N.

erirruW- !
stelhmg

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Werl darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen m
zweckmäßiger Form vor Augea
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Arni»neen-
Expedition Daube& Com b.H.,
Centralbureau : Frankfurt a. »-

Eine gute

Ikfcfifuni
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, diirch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten a-
das beste, einfachste und bequem«
Lierlcilunqs-Reiniqunasmittel■
sundeneil Präparates,irmaiit-
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders aii?
verkäuflich. Großartiger Maffena'
tikek. Sehr hoher Verdienst.
berne Medaille Viersen 1903.
verbreilestcs BierlcitungS-R-iNig'
uiigsmittel auf dem ganzen Konti¬
nent, Billigste Bezugsquelle
Wiederverkäufen. Man verlang
Prospekt auch über patent.'^
Reinigungs-Apparate.
R, »i' l L' r»Lt« , Barmens

6-Ä 0 Mk-
« », ,»»»,» » ,r |. t"
verdienen. Nebenerwerb , VUI^
bäuslichc Tätigkeit. Schreibarven.
Vertretung ,c. Mb . Erw «- »-
zentrale in Mün » >n. d ‘J—,

Wngever Herr
sucht Anfang Leptember, auf
acht Tage, hübsch möblirtesZi-nM»'
der freundl. Anschluß, j ®A
Ausflüge erwünscht. Gefl Ost
befördert die Erped. b. Bl.
V. £ • 17ÄJÄ«



19. Jahrgang.
Wiesbadener General -Anzeiger.

Todes-Anzeiqe.
Nachricht, daß unser inniggeliebterAllen Verwandten und Bekannten die traurige

Sohn und Maxi Reinemer,

* » .u >» * % • » sra s *
Familie August Reinemer

Di- Beerdigung findet Sonntag, den 28. d. M.. Vormittags um 10 Uhr. von
L-ichenhause aus statt.

Junger
Rsttenpmscher
irlausen. Vor Ankauf wird ge.
arnt. Wiederbringer erhält̂ Be
hnung .. .. .o65iBicrstadter Hohe,

Grenzllraßeö

werden gutUmzüge
Zimmirinannstraße7

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüße an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1901
Biebrich-Maniz.

Wochentags jede voll- Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle): 9, 10, 11, 12, 1»
2, 3, 4, 5. 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptdabnhos5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2
g, 4, 5, 6. 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof 15 Minuten später,
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboot- für Gesellschaften.

Abonnements.
FrachtgüterSöPfa ^ V-rioO Kiw

empfiehlt

auf CreditGegr. Sarg - Magazin 1379
Carl Kossbacb ,Webar $ aese56-

Großes Lager jeder Art Holz - und Metalisärge,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reelle » Preisen.

Compl. Zimmer m
„ Einrichtungen SÄ Ä 30»•
Einzelne Möbelstücke als:

Betten, Schränke, Vertikows, Sophas, Divans,
Garnituren, Büffets, Bücher- und Prunk¬
schränke, Uhren, Regulateure, Kinderwagen

Anzahlung von Mk. — an.
Comp!. Schlafzimmer, Speisezimmeru. Salons

zu den coulantesten Bedingungen.

Herren- u. Damen-Confection.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. Saalgasse 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker - |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargeri
zu reellen Preisen . Kein Laden Freitag Abend oder amwurde am Freitag Abend oder am

Samst. früh ein Handkarren
am RenbanRocker . Ecke Werder-
und Goebenstr., ohne Aufstellbretter.
Di- Arme der Scheerbaume sind
angeschuht und durch eisern- Ringe
gebunden, daher leicht erkennbar.

Etwaig- AuSkilNst wird hüflichst
gebeten zu richten an

Heinr . Assmuss,
Maurermeister,

Dreiweidenstr. 10._ "644

®ar
Oranienstr . 16. Th . ZeigCr , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten
Holz- und Metallurgen,

sowie ganze Ansstattnngen zu reeller
billigen Preisen . 430s

sBachantin) verloren. Gegen
Belod- nua avzugcben Parr-

, Aart . 5674
AL Friedriclistrasse SS,

Sarg -Lager
Jacob ISoXlos PWalramstr.  32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn ’Weissenburg --
HAllmimdstrasse . 0i}̂ 0

reinwollenenin preiswerten
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld iBcz. 70 .),
Tuchversand, gegr. 187 .1. In

Deutscher BäckerverbandStiWilstlW (ficiniizi-sk) ©tmeiabr.
Erbauung

n Wablsaale des Rathauses Sonntag , vormittags 10 Uhr. Her
ircdigcr Welker wird sprechen über das Thema:
„Der Glaube der Väter ein heiliges Gut?
BEO Der Aeltestenrat.

(Mitgliedschaft Wiesbaden) .
Sonntag , den 28 . August, nachm. 4=Uhr. findet i'

Friedrichyaüe. Dtainzerlandstraßc:

Großes Sommerfest,
verbunden mit Tanz statt. Eintritt 20 Mg.. Damen sr-i.

Freunde und Gönner deS Vereins sind hoflichst emgeladen.. Ter Vorstand,

Gasthaus Zum Posthorn.
Ion heute ab täglich

selstgelrelterteii Apfelmost
5664 Joh . Stubeurauch.

llottzlUvstaurant
^rivärivhshot

Honte Astend grosse»

»te Souutag , de» 28 . er -, nachmittags
Ausflug nach Biebrich
„Znm Wambriuus ", Mitglied
östtchsl einladet ^ . . .
^ Der Vorftaud

empfiehlt

l< Kirch
11 Ul Gl XU UllCil , gasse

Heute Samstag Abend:
Metzeliuppe,
na Speisenkarte , Bnsch -Bräi
S ladet sreundl. ein Fritz MdCk,

dem Trompetercorps des
Feld -Artillerie Bgt ^ . Ko . 27 aus Main*und dem Schuli schen Ktinstler Quartett

von Wiesbaden . 5683
Entrs A Person 20 Psg., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag,
von ll 1/» b>4 VU  Uhr:

Krülifchoppru Konzert
dor I^ aacllc des 27 » Fcldartill6r »“ßgts*

ICirchweihe
zu Kloster Clarenthal
h Zu der am Sonntag, den 4. u. Montag, den « ep .
^findenden ZUrchweihe, sowie zur Nachkirchweche
am 11. September, lade ich die Bewohner von Wiesbaden
blld Umgebung freundlichst ein.

Joh . Ostermayer,
5634 ..Zum Waldhorn ".

Für gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

Sonntag , morgenS 7 Uhr . Minuerirerrniges
Fleisch eines Bullen (35 Pf..) zweier Kühe(3o Ps.), zweier
Schweine (Magerfleisch 45 Pf ., Speck 40 Ps.) und zweier gekochter

^ * Wiederverkäusern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostg-bern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. vüt>2Stadt . SchlachthofBerwaltung.kTrnst Franke,
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£ Erstes Frankfurter Lonfumhaus, #rantrnt̂a||r45, Ecke inlrrfbaft.̂
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Kaffee , gebe., 1 .60, 1. 40, 1.20, 1.—, 80 , 75 Pfg.
Zucker , gemahlen, Pfund 21 „

„ egale Würfel. „ 22 „
tt Krystall, zum Einkochen, „ 21 H

Thee , Pfund4— , 3 . - , 3 .50, 2 — , 1.60, 1.30
Kakao , „ 2 —, 1.60, 1.40, 1.20
Kathreiners Malzkaffee , Packet 31 Pfa
«eis » Pfund 28 , 24 , 20 , 16 , 13
Gerste , „ 30 , 18 , 14
Brres „ 24 , 22,  18 , 16
Haferflocken , „ 24 , 20
Grünkern , ganz und gemahlen, Pfund 30
Linsen , Pfund 24 , 20 , 15 , 13
Irbsen , Pfund 18 , 16 , 15
Bohnen , Pfund 18 , 15 , 12
Suppen -Xudeln , Pfund 36 , 28 . 24
Gemüse -Nudeln , 50 , 40 , 36 , 30 , 28 , 24
Macaroni , 45 , 35 , 30 , 24

Eröffnung: Samstag Vormittag, 27. August.
Preis -Auszug.

Margarine , Marke„Sennerei", 75 Pfg.
Schmalz , garantirt rein, 55 , 48
Büböl , Schoppen 26
Salatöl,
Salz,
Schwedisch Feuerzeug,
Häringe , 5 Pfg„ Dutzend
Soda,
Schmierseife , dunkel

» hell
Kernseife , hellgelb

»» weiß
,» Sparseif«

Stärke , RemyBorax
Schweizerkäse
Servelatwurst , feinste Qualität,

60 , 50 , 40 , 33
8

Packet 7
55

3 Pfund IO
15
17
21
22
20
28
25
05

1 .30 Mk.

Rosinen
Sultaninen
Korinthen

Kuchenmehl,
Kaiser -Auszug,
Blütenmehl,

)
))

)
He1. 30, 1.20, 1. —, 80 , 60 SRf-, k
1.75, 1 .50, 1.20. l ._ , 85,60 ’ 1
Pries & Cie. : §

mehl:
Pfund 14,

„ L6,
, 18,

Wein © :

48 , 36%
60 , 50 , 40 * '
40 , 33 , 24 '

b« 5 Pfund 13 %.
. 5 15 8
.. 5 , 17 '

Weissweine , »/, Flafche
Rotweine , tyt , l . ._,
Südweine von Adolio Pries

Portwein
Madeira I '/, Flasche Mk. 1 .40,
Malaga f •/, „ 75 Pfg.
Sherry 5612

Erstes Frankfurter LonfumHaus(Inhaber: Adam Schneider).
\
#

)

Wellritzstraße 30.
3 Verkaufsstellen:
Nersstraste IO. Oranienstraße

Qten-Reparaturen!
Wir richten hiermit die Bitte an unsere verehrliche Kundschaft,

etwaige Ofen-Reparatnren, welche im Herbst vorzunehmen sind, thunlichst
jetzt schon bei uns anmelden zu wollen, damit wir in der Lage sind, für
prompte Ausführung sorgen zu können.

Hochachtend

m . Frorath Nachs.
Eisenwaren -Handlung.

Telefon 241 . Kirchgasse 10.
Specialität: Oefen und Hepde * 6613

$<» « N

IrihliitjlM,
Gilter -Crnfriedigullgen

jeder Art,
Keller-Gitter,ZierGMer,
sowie alle in dies Fach einschlagenden

Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Wild . Heck,
Vorkftrahe 29. 5329

5^ Kohlen . X
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in

Ruhrfettkohlen , Kohlscheicfer und Englischem Anthracit,
Patent Koks für Tentralheizung, Rrikcts , Aller van den besten Zechen,

sowie Rrcuu- »»d Auzüudcholz.

W üh . SifuBaenkohl.
Ellenbogengasse 17 . — Fernspr. 527. — Adelheidstr . 2 a.

Die Wiesbadener

MWml-RklilWilMftlllt
llkaUkrastEr " inigt Bettfedern mit neuester Bettsedern-Reiniguiigs,Dampfmaschine

«Ti . „t , xoten- und Krankenbetten werden nicht angenommen. 1195
Bettfedern, Barchent. Daunenrilper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Nimm ll. Uhrellj
Trauringe

in jeder Preislage. ]
Billigste Reparaturwerk - j

stätte von 2442|
Heinr. Hortzer,

Schwalbacherstraße 33.

Sur Sur -

Mark 4 .© ©
koiiet dieser vorzügliche

Dopjiel-FeMstsdier
mit feinem JA ui!

Für Raucher!
Zur gefl. Mitteilung, daß die so beliebte und bekanntr

Marke Prenzados
bei mir eingetroffen ist. — Preis 10 Stück 5S Pfennige
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. Hfl

Hielsard Ries,
Cigarren - Spezial - Geschäft,

2 « Marktstratze 2 « . 4862

mit feiuem Etui!
SWP nur Mk . 4 .90 ! "fl
für die Jagd , Reis- und Theater,
für jedes Auge stellbar, Körper
mit schwarzem Leder überzogen

mit Nickeireifen verziert.
Nur solange der Vorr th

reicht um Mk. 4 .90.
Allei,iversandk- per Nachnahme
durch: 1402

Heinrich Kertesz,
Wien, I ., FleischmarktNr. I» 809

Zur Stadt J/Veissenburg,
~ heimerstraße 30

eure Samstag, den 25 . d. Mb

Metzelsuppe,
wozu freunduchst einladet

Hans tCShler.
5617

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
liche» Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanzb *"
iusiisjung . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Pargnettdoden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. I486

' Hochachtungsvoll

_ Pft Wink: Willi, Frank.
Hierltüdt, Saaldan „Ädler".

Heute und jeden Sonntag , von 4 Uhr ab. findet

Große Tanz-Musik '**

Ar Graiis Zutzlide
100 000 Bücher, ff, illufir,, von mir
bestimmt. Jeder Besteller er¬
hält 10 verfch, Bände um¬
sonst bei Bezug folgender5
hochintereff. wichtiger Bücher:
GtWMleden
tag, 39 Abbild, 1.50,

Ehe -Geheimnisse , Dr. Becker,
illustr,. 1 Mk.,

Paradies d, Liebe, 1 Mk.,
Tag- «. Nachtleben an der

Spree. 1 Mk.,
Die Schönheitend. WeibeS,

1 Mk.

M 5 Werke;us.3Utr.
(Poilpaker),

A . Willdorff , Berlin 76,
Joachimstr. 2. 193/115

CjSye Bttla Hei»r>chsderg4, feittf
^ I7.fi fiÄt Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf, d, Neuzeit,
Ccntralyeizunqrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verlaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P. 76gg

t £4T
in meinem Saale statt, wozu freundlichste einladet.

_ _ _ Heinr . Rrühl . .

Lirrsiadt.
Saalbau „Zur Rose".

Hcnte und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Srotze

T a n z -1 nsib,
tnrima Speise » ». Getränke» wozu ergebenst einladet
1111  Ph . Schiebens»

Ramfoach, „Gasthaus zum Taunus“.
Den verchrl. Vereinen und Gesellschaften haltew«»«

geraum. Lokalitäten und frönen ege Saal zur Abbaltr«
v°n Tanasversnügnngen bestens eu.p ulilen. — Schönes Eart-n-
<°k°l mit prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , « affe« un°
Kuchen . — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an.

Es ladet frcnndlichst  ein Der Besitzer: Ludwig Meister-

RauenthaL
Winzerhalle

ett der Aauptstrasie  nach Schlaageni "»^Grosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offene Weine in V, u. V*2tr*

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Schönes Pianino zur Verfügung . "90

I - A. : Albert Korn,
1617 BereinSwirt des „Rancnthaler Wi«,erver«i»ö



«•* Anzeigen:
„ . Mae «rtinscik oder deren Saum 10 5Pfg., Mr auS-®i« Bei mehrmaliger Ausnahme Nachlaß.

zn äjs,., fite auSroärts 50 Psg. Beil- geng-bühr
„rflaa.sni«“ T- us-ad Mk. 3.50.

Kernsvrech-Anschlutz Nr. 199.

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 PK ., durch die Post btjoJCT

vierreljShrlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Der,,tze »erak-- »»eiger " erscheint täglich aöendr,

Sonntag , in zwei - n,ga »en.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General w  Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden»
Vier Freibeilagen:

... « »tertaktnngr -Nkatt „ » eierKnnden « . - Wöchentlich: „ Der Landwirt - » . -
U,IW: » **" *“ * / »m- ri <t" uud dl- illnkrirte « „ Keitere Blätter - .
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Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustaü
Emil Bommert in WleLbadeu.
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Was wenden die größeren Staaten für ihre Hotten aut?

Auf dir Frage giebt unsere heutige graphische Darstellung
n interessanter und allgemein-verstondlicher Weise die Ant¬
wort. Es haben für das laufende Rechnungsjahr in ihren
Nllrinebudget ausgeworfen : England 856,8 Millionen Mark
wovon nur zum Ausbau von Hafen und Werften 1<J4,3 Mil-
imen bestimmt sind), die Vereinigten Staaten von Nord-
mmka 404,6, Frankreich 260,3, Rußland 245,4, Deutschland
'13,4 und Italien 101,8 Millionen Mark . Leider fehlen zur
seit noch genauere Angaben über den laufenden Etat d .r ja¬

panischen Marine , die gegenwärtig gerade von besonderem
Interesse wären. Nach diesen Zahlen steht also Deutschland
— wie seit 5 Jahren — mit seinen Marineausgaben an fünf¬
ter Stelle . Trotz der erhöhten Ausgaben für Marinezweae
seitens des Deutschen Reiches infolge des Flottengesetzes ist
eine Verschiebung zu seinen Gunsten im Verhältnis; zu den
übrigen Staten bisher nicht eingetreten und ist auch kaum in
absehbarer Zest zu erwarten.

Unbegründete Beforgniffe,
Trotzdem in diesem Sommer eine sogen. „Saure Gu '-

mzeit" in Bezug auf politische Vorgänge nicht nur au -ge¬
liehen, sondern sogar ein Ueberreichthuman wichtigen Nach-
ichten unausgesetztvorhanden war , so sind dennoch tonjek-
umlpolitische Bemühungen zu verzeichnen, Sensationelles in
lmlauf zu bringen, sinipelsten Ereignissen das Ansehen von
Staatsaktionen zu geben und allerhand Vermuthungen und
Befürchtungen daran zu knüpfen. So mußte selbst die Ma-
imbader Monarchenzusammenkunft, die ein reiner Höslich-
ritsakt war, dazu herhalten, die Basis zu weitgehenden Fol¬
gerungen abzugeben. Der einfackie Umstand, daß Kaiser
isranz Josef in seinem bei dieser Gelegenheit gehaltenen To-

Beriiner Brief.
ion A. Silvius.

Nachdruck vkrdoten.
-eueres Gemüse. — Kein Defizit. — 4.1/2 Millionen Ueberschuß
* ®Uhr oder8 Uhr. — Geschäft und Theater. — Masken-Aus-
stelllmg. — Schuh- und Stisjet-Ausstellung. — Phantasievoll.

litt. Es geht eine alarmierende Nachricht durch Ber-
ln: Das Gemüse wird teurer . Ich habe schon vor einiger
seit, als wir uns in der abnormen Hitzeperiode befanden,
■uf das mögliche Eintreten dieses Faktums hingewiesen.
>ktzt haben wir damit zu rechnen; Blumenkohl, Spinat,
>rüne Bohnen, Kohlrabi — alles ist schon jetzt bedeutend
eurer, als man es sonst um diese Zeit gewohnt rst. Die
isimkehrenden Hausfrauen , um deren Hüften eben noch
ue Wetten der Nord- und Ostsee spielten, haben eine kleine
Menüberraschung durch diese Gemüse-Teuerung erhalten,
^an weiß ja, wie merkwürdig geartet die Frau im all-
feinen und die Hausfrau im besonderen ist. Die Som-
perretfe kann getrost 1000 Mark mehr, als veranschlagt,
stten, wenn aber der Haushalt in der Woche durch irgend
M Marktteuerung 10 Mark mehr kostet, ist des Klagens
ttn Ende. Dieses Zehn-Mark-Defizit wird schwerer emp-
unden, als das Millionendesizit , welches jahrelang der
"tadtkttmmerer Maaß hat ertragen müssen.

Mit diesem Defizit ist es nun aber vorläufig mal
suf ein Jahr aus . Es geht nämlich die gar nicht zu unter-
Aatzende Nachricht durch Berlin , daß es dem städtischen
Manzniinlster nach jahrelanger Defiziterei im Etat ge¬
ästen sei, für das kommende Etatsjahr einen Ueber-
Auß von 41/z Millionen zu erzielen. Man kann Herrn
Maß das schon glauben, wenn er es so offiziös mrtlcilen
■QBt, denn wir sind an ihm gewohnt , daß er alles Mit
T Maß macht. Die Gas- und die Wasserwerke hätten zu¬
nächst nicht nur keinen Zuschuß erheischt, sondern sie Hütten

langer Zeit wieder einmal einen Ueberschuß gegeben,
f war also für diesen Zweig städtischer Verwaltung kein

der Dürre . Auch die Kanalisation war nicht so
^uer. wie sonst. Ls führen viele Kaiiäle zum Ueberschuß.

aste von der „traditionellen Freundschaft" zwischen England
und OesterreichÜngarn gesprochen, gab Anlaß  zur Her¬
vorhebung der angeblichen Thatsache, daß d.r ösprre '.chisch-
ungarische Thronfolger , der Erzherzog Franz Ferdinand , Nicht
als Freund des Deutschen Reiches gelte und kle ikal-flawi-
schon Einflüssen zugänglich sei, sowie zur Behauptu g daß
England die Jsolirung Deutschlands und die Süaffung eines
österreichisch-englisch-französischen Bündnisses erstrebe, dessen
einzige Hindernisse nur»noch Kaiser Franz Josef und Konrg
Eduard seien Der Kaiser aber sei hochbetagt und der König
sehr krank, so daß der Fall in nicht ferner Zeit schon emtreten
könne, daß der Kaiser von Oesterreich-Ungarn und der Komg
von England die Schmiedung des neuen Dreibundes fordern
helfen, denn der englische Thronfolger sei ebenso wenig ein

und diese Kanäle scheint nun endlich der Stadtkämmerer
entdeckt zu haben. Diese freudige N° chrscht k°mmt ge¬
wissermaßen apropos , denn schon raunt die Geschäftswelt
sick zu daß sie wieder einmal einen Schlag erhalten
oll ein Anar ff auf ihren Geldbeutel ist geplant , und

da ist es gut, daß zunächst mal die Möglichkeit neuer
Steuern nicht in so große Nahe gerückt ist, wie das noch
vor etwa einem halben Jahre der Ml gewesen rst. Es
wird nämlich immer wahrscheinlicher, daß der 8-Uhr-Laden-
schluß zur Tatsache werden wird . Derselbe Tanz , dasselbe
Sviel beginnt , wie wir es erlebten , als die Geschafts-
Schließ-Regelung auf 9 Uhr sich einigte. Wird das zer¬
störte Existenzen geben!" hieß es ; so heißt ^ letzt wieder.
Ein großer Teil der Geschäftsbevolkerung glaubt festen-
fest, daß der einzelne Geschäftsmann durch den utnetne
Stunde früheren Schluß der offenen Laden große Ern-
büße an Einnahme haben wird . Ich muß gestehen, ich
weist im Augenblicke keinen rechten Standpunkt emzu-
nehmen. Tatsache ist, daß der 9-Uhr-Ladenschluß gar nichts
geschadet hat . Ich glaube aber , die Sache lag damals noch
Än wenig anders ; während nämlich unendlich viele Ge-
sckiäfte so wie so um 7 oder 8 Uhr schließen, das heißt:
Geschäfte, die keine offenen Verkaufsstellen haben, konnte
all das fretgewordene Publikum in der Zeit von 8 9
Uhr noch dort einkaufen, wo bis 9 Uhr geöffnet ist. Diese
Stunde geht nach der einen Seite hin verloren , und es
ist wohl möglich, daß hierdurch ein allgemeiner Schaden
entsteht. Aber ich glaube, es wird trotz aller Einwendun¬
gen zum 8-Uhr-Ladenschluß kommen, ^ n engem Zusa^
menhange mit diesem Schluß steht ein Anfang , naml ch
der Anfang der Theater . Es ist, wie ich höre, eure -rem-
lich lebhafte Bewegung im Gange , um babm *u wirken
daß die Theater nicht mehr um 7 oder V*8 Uhr, sondern
um 8 Uhr und womöglich noch spater beginnen Noch spa¬
ter , das heißt also vielleicht um 8y* Uhr — hu - halb
neun - ein Theater -Anfang . Ich muß gestehen, daß nur
noch vor einigen Jahren ein solcher Zeitpunkt etwas Un-
geheuerliches gewesen wäre. Als ich aber zum ersten Male
?n Paris die Avenue de l’opöra hinauskam - es war nachts
i/jlUjt — und sich mir vom Opernhause her ein Men-

Freund Deutschlands, wie der österreichisch-ungarische. Ganz
folgerichtig wird nun die Nothwendigkeit behauptet, daß
Deutschland das Eingehen eines Bündnisses mit Rußland
vorbereite. Auf wie schwachen Füßen diese Argumentation
steht, ist jedoch leicht zu erweisen.

Daß Kaiser Franz Josef ein Freund des Deutschen Rei¬
ches sei, ist auch nur bedingt wahr . Er war vielmehr immer
ein entschiedener Preußenhasser und hat , so lange er hoffen
konnte, daß es fruchten würde , stets alles gethan, was die
Einigung Deutschlands, namentlich die unter Preußens Fuhr-
ung, zu verhindern geeignet war . Da er an die militärische
Ueberlegenheit Oesterreichs glaubte , jauchzte ec seiner Zerf
hoch auf, als die Möglichkeit eines Krieges mit Preußen auf-
tauchte, trotzdem er sich die Jahre vorher in jedem Somm« zw
Ischl mit König Wilhelm brüderlich umarmt und geküßt
hatte, so daß allgemein angenommen wurde, daß die österrei-
chisch-preußische Freundschaft über allem Zweifel erhaben fei.
Daß die Ereignisse von 1866 seine Preutzenfteundschaftnicht
stärken konnten, liegt auf der Hand , und 1870 wäre er gerne
mit Frankreich gegangen, wenn seine Armee bereits restmi?
rirt gewesen wäre und Rußland ihn nicht abgehalten hätte.
Sein Her« schlug auch später für Preußen und Deutschland
nicht wärmer als vorher ; aber der Zwang der Umstände war
mächtiger als seine inneren Regungen . Durch die ihm auf-
gezwungene dualistische Gestaltung seines Reiches und die
Verlegung des Schwerpunktes desselben nach Budapest war
das Ungarnthum zum gewichtigsten Faktor auch bezüglich der
Direktiven der auswärtigen Politik geworden und begann
dann auch das österreichische Deutschthum sich geltend zu ma¬
chen und seine Glieder zu recken. Wie die Ungarn der sehr
richtigen Meinung sind daß sie ihre staatliche Selbständigkeit
der preußischen Aktion von 1866 und deren Erhaltung dem
Bestände eines mächtigen Deutschen Reiches zu verdanken ha¬
ben, so sehen die Deutsch-Oesterreicher sehr wohl ein, daß
ihre Uebersluthung durch das Slawenthum nur durch die
Existenz eines Deutschen Reichs hintangchalten werden kann,
aus welches die Wiener Politik Rücksicht zu nehmen hat, na¬
mentlich so lange ein Bündniß Oesterreich-Ungarns mit
Deutschland besteht. Die Ungarn und die D .utsch-Orsterrei-
cher sind die beiden starken Stützen des Bündnisses mit
Deutschland und, vereint , mächtig genug, um die bezüglichen
Entschließungen in der Wiener Hofburg zu beherrschen. Das
meist nach Petersburg gravitirende österreichische Slawen-
thum bildet bei Weitem kein genügendes Gegengewicht, zumal
die galizischen Polen an der Russenmanie nicht theilnchmen.
Kaiser Franz Josef sah schon vor 30 Jahren ein, daß er sich in
der Bündnißfrage den Forderungen der Ungarn und Deut-

schenstrom entgegenwälzte , da hörte ich auf meine Frager
„Die Oper ist aus !" — Aehnlich erging es mir in Lon¬
don am „Strand ". Also — ich will nur sagen, Paris und
London beginnen sehr spät und enden sehr spät in ihren
Theatern . Es wäre daher gar nichts Außergewöhnliches,
wenn die Zweimillionenstadt Berlin sich diesen Großstädten
ein wenig akkomodieren würde . Der Theater -Anfang um
8 Uhr würde bei einem eventuellen Geschäftsschluß um
8 Uhr sicher ein Vorteil für die Theater sein. Jetzt, wo
die Saison beginnt , wird dieser Punkt wahrscheinlich außer-
ordentlich lebhaft erörtert werden. Es ist zunächst weder
über eine i/zg-Uhr-, noch über eine 8-Uhr-Premstre zu
berichten, dagegen hat die Saison der Ausstellungen in
Berlin begonnen und zwar an ein und demselben Tage.
Der Donnerstag brachte uns diese Ausstellungsüber-
caschung. Zwei ganz entgegengesetzte Ausstellungsobjekte.
Im Architektenhause Briefmarken , in der Neuen Welt
Schuhe und Stiefel . Meiner Empfindung nach müßte ich
zu einem Briefmarkensammler immer wie König Philipp
zu Marquis Posa sagen : „Sonderbarer Schwärmer !" Ich
habe nicht die kleinste Zweipsennigmarke für diese Sammel¬
spezies übrig . Für mich ist die alte Honolulumarke eben¬
soviel wert , wie die neue Kamerunmarke , die bekanntlich
ebenso aussieht , wie die Berliner Groschenmarke. Aber
man muß Achtung haben vor dem Philatelisteneifer, wenn
er auch absolut nichts zu kulturhistorischen Entdeckungen
beiträgt . Ganz anders mutet mich die Schuh- und Stiefel-
ausstellung in der Neuen Welt an. Das sieht wirklich
schmuck aus ; man kann sich bei dieser Schuh- und Stiefel¬
parade doch etwas denken. Die innige, sorgfältige Betrach¬
tung führt unsere Gedanken bei der Betrachtung des eisen-
beschlagenen Schuhes hoch in die Berge, bei der Betrachtung
des zierlichen Pantöffelchens in ein trauliches Boudoir,
bei der Betrachtung der hoben Stulpenstiefel sehen wir
eine graziöse Amazone oder ein ganzes Regiment Offiziere
vor unserem Auge, oder wir werden durch ein paar blinkende
Lackschuhe in einen glänzenden Ballsaac geführt. Das ist
doch eine phantasievolle Ausstellung.
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schen unterwerfen müßte , handelte danach und wurde Deutsch¬
lands treuester Bundesgenosse.

Sein Nachfolger mag auch Antipathien gegen Preußen und
das Deutsche Reich in sich fühlen, aber schwerlich ist er in
ebenso hohem Maße Gegner derselben, wie es bei Kaiser Franz
Josef der Fall war. Denn Erzherzog Franz Ferdinand ist
zu einer viel späteren Zeit aufgewachsen, in welcher innerhalb
|er Habsburger Kaiserfamilie die Anschauungen sich bereits
zu Gunsten eines Zusammengehens mit dem Deutschen
Reiche zu ändern begonnen hatten, und er reifte zum Mann

Heran unter dem Eindrücke der Nothwendigkeit und der Un¬
abwendbarkeit dieses Bündnisses. Thronfolger pflegen in
Opposition zur offiziellen Politik zu stehen, aber nur bis zu
ihrer Thronbesteigung . Dann wirkt die Gewalt der realen
Verhältnisse und das Gefühl der Verantwortlichkeit auf sie.
Auch Erzherzog Franz Ferdinand wird dereinst nicht wagen,
den Ungarn und Deutschen zum Trotz, eine dem Deutschen
Reiche feindliche Politik zu führen.

Daß England die Jsolirung Deutschlands erstrebe, ist nur
eine Behauptung , die unerwiesen ist, und daß Frankreich ge¬
sonnen sein sollte, das Bündniß mit Rußland gegen cin solches
mit dem unzuverlässigen England und niit Offterreicht
Ungarn , dessen tonangebenden Dolkselemente widerstreben
würden, einzutauschen, ist mindestens mchr als unwahrschein¬
lich.

Hus der Umgegend.
X.  Nüdeshernl , 27. August Tos neuerbaute Benediktiner-

innenUosier in der Nähe von Eibingen wird , Mtte September
eiugeweiht.

* Bkannhehm, 27. August. In einer von etwa 3000 Per¬
sonen besuchten Volksversammlung sprach Perne .rstorfer
Mer die Entwicklung der Sazialdemokratte in Oesterrech . Als
am Schluß der Versammlung eine Resolution verlesen wurde,
die die Maßregelung des Rese-rnteN durch die preußische und
hessische Polizei verurthellte , löste  der Vertreter der Polizei¬
behörde die Versammlung auf.  Es folgte ein ungeheurer
Lärm . Schließlich ging die Versammlung unter dem Gesang
der Arbeiterlmarseillaise auseinander.

Wiesbaden,  den 28. August.

vis gewaltigen Bahnbaufen
zwischen Wiesbaden und Curve , schreiten unter der Aegide der
Mainzer Direktion rüstig voran . Auf der ganzen Linie wird
mit Hochdruck gearbeitet . Während auf der Westseite der Bahn
vom MÄoneuberg gewaltige Lelilamafsen abgegraben werden,
um theils zur Einebnung des Muhlthales , theils zur Anlage von
Dämmen und Straßen Verwendung zu finden, ist man im Tha-
l 't mit dem Bau der Güter - und Lokomotivschuppen, der Erricht¬
ung massiver steinerner Pfeiler zur Ausnahme von eisernen
Brücken für Bahn - oder StraßenMecke beschäftigt. Dam In¬
teressenten. bietet sich die beste Gelegenheit, wenn er diese Ge-
werbethätigkeit in Augenschein nehmen will, einen Spaziergang
die Mainzer Landstraße entlang zu unternehmen . Die im ei¬
gentlichen Bahnhossterrain vorgenomimenen Veränderungen und
Arbeiten kann man schon von der Stem - oder Kupfermühle aus
erkennen und beobachten. Von dam Klärbassin aus interosstren
die zum Thal bereits fertig gestellten Pfeiler zur Bahnüber-
schreitung der Erbenheimer Linie sowohl von Wiesbaden als
auch von Curve aus . Oestlich des Wiesbadener Becynteniwohn-
ungs-Complexes vereinigen sich beide Geleise auf einen Dämm
und lausen von hier aus gemeinsam bis Erbenheim. Bemerkens-
werth ist noch, daß die Linie Wiesbaden-Erbenheim auf später
für 2gc!leisigen Betrieb eingerichtet wird . Aüch die Grumdor-
beiten M dieser Strecke sind von. der in Erbenheimer Gemark¬
ung belegenen Stelle aus , wo die neue Linie .■ie seitherige Linie
trifft , bereits im Laufe dieser Woche in Angriff genommen
worden . Eine große Bewegung von Erdmassen hat jedoch noch
vom der Kantine der Dyckerhoffscheu Lettengruben aus bis nach
der Station Curve ans der östüchen .Seite der Mainzerland-
straße zu erfolgen , da die genannte Straße «ine Verlegung von
bis zu 20 m . östlich erfährt . Mit dieser Arbeit ist jetzt, nachdem
die Reichspost ihre Telegraphen - und TÄephonleitungen der
neuen Stvaßenflucht gemäß verlegt hat, begonnen worden. Zu¬
nächst finden die abgegrabenen Erbmassen Verwendung zur An-
läge des Dammes für die Güterbohnlinie Eurve-Erbenheim und
späterhin für die Güterbahn -Lime Curve-Dotzheim. Da bekannt¬
lich die jetzt in Benutzung befindliche Straßenecke zwischen Bahn¬
wärterhäuschen Nr . 42 und Wuth 'scher Bierkeller in Wegfall
kommt, .die zur Ausnahme der Mainzer Landstraße errichtete
neue Unterführung jedoch nur dann weiter gebaut werden kann,
wenn die oben bezeichnete Straßmstrecke kassirt ist, so wird dem¬
nächst eine Nothstraße auf der östlichen Seite der Bahn gebaut
werden. Me wir in Erfahrung gebracht haben, hat die Firma
Dyckerhoff u. Söhne zu Amöneburg die Genehmigung erhalten,
eine eigene Bahn von ihrem Fabriketoblissement nach den Let¬
tengruben bei der Hammermühü mit elektrischem Betrieb er¬
bauen zu dürfen . Diese neue Bahn , welche lediglich zur Beför¬
derung vom Rahjmvteriallien dienen soll, schneidet auf Kastcler
Gemarkung die Staatsbahn mittels Unterführung und führt ne¬
ben der elektrischen Bahn Mainz -Wiesbaden bis zu den Letten-
gruben . Türch diesen Bahnbau wird die Mainzer Landstraße
wesentlich entlastet und es dürste auch diesem Projekt zuzuschrei-
ben sein, daß die Bahnunterführung an der Armenruhmühle,
durch welche die neue Mainzer Landstraße führt , nicht erbrei-
tert wird Ein Spaziergang nach den neuen Bahnanlagen ist
den uns übermittelten Ausführungen zufolge sehr interessant.

Wiesbadener Generak -Nnzekger»

Denr Beschauer wird hierbei auch auffallen, daß das Portal des
Salzhaicktdurchlasseshinter der ArmeuruhMühle, woselbst vor 2
Jahren die Lokomotive eines Personenzuges hinuuterstürzteund
große Steine von dem Portal mitriß sich noch in demselben
Zustand befindet, wie ihn das Unglück hinterließ. -

Vas polizeiliche üleldeweleiL
(Bon unserem Berline -- W.-Correspondenten .)

f Der Minister des Innern Herr von Hammerstein hat für
die preußische Polizei eine Verfügung erlassm . nach welcher das
polizeiliche Melideiwesen neu geregelt wird . Dieser Erlaß bezieht
sich aus die ganze preußische Monarchie und es sollen nach dieler
Verfügung nicht nur die Städte , sondern auch die kleinsten Ge-
mioindebezirke der Meldevorschrist unterworfen werden.

Bekanntlich ist -das polizeiliche Meldewesen ein wichtiger
Faktor unserer modernen Slvatseinrichtung . Staats - und Kom-
rrMnatbehörden können, in den meisten Fällen ohne die Inan¬
spruchnahme des Meldewesens nicht mehr arbeiten . Auch die
breite Masse des Publikums ist in den Großstädten auf das
Meldewesemaugewiffen , weil das in den meisten' Städten einge-
sührte Adreßbuch nicht über alle Bewohner Auskunft zu geben
vermag . Es mag manchem Bürger einer Großstadt etwas läsüg
erscheinen, wenn er wegen polizeilicher Anmeldung sich aus das
Polizei -KoM<wissariat bezw Meldeburcau begeben muß , geht
man jedoch dieser gesetzlichen BestiMmung auf den Grund , so
stellt sich der Nutzen einer solchen Einrichtung für jeden einzel¬
nen heraus . Hier nur einige Beispiele: In einer Stadt von
100,600 Einwohnern laufen täglich 200 Briefe und circa 15—20
TelegraMme ein, deren Adressaten durch die Post nicht anfzn-
finden sind. In solchen Fällen wird das Polizei -Meldeamt in

'Anspruch genomsmen und wenn der Adressat gemeldet ist, so kann
ihm die Sendung zugestellt werden. Auch die Geschäftsleute sind
in vielen Fällen auf das polizeiliche Meldewesen angewiesen,
insbesondere , wenn sich einer ihrer nicht zahlungsfähigen Kun¬
den aus dam Staube gemacht hct.

Ein weit größeres Interesse an das Meldewesen Heft die
Polizei salbst. Der ganze polizeiliche Apparat dreht sich um
Ermittelung von Personen und diese kann nur au der Hand des
Maldawasens geschehen.

Der Minister hat erkannt , daß das Meldswesen nicht nach
einem einheitlichen System gehandhabt wird , wodurch die ein¬
zelnen Behörden mit großen Schwierigkeiten zu arbeiten haben.
Tissa Schwierigkeiten soll nun durch Einführung eines Nach¬
richtendienstes — das sogenannte Kartensystem — gehoben
werden, indem die Polizeibehörde über jede zuziehende Per¬
son von dem Heimathsorte bez/w. deM letzten Aufenthaltsort über
die persönlichen Verhältnisse Bericht einfordert . Durch diffes
System will man erreichen, daß die tit einer Großstadt sich
scharenweise aushaltenden Verbrecher ermittelt werden.

Der Minister weist in seinem Erlasse ausdrücklich daraus
hin, daß dem Publikum die Meldepflicht möglichst erleichtert
wird , selbst wenn dieses aus Kosten der- mit dew Meldedienst be¬
trauten Beamten geschehen müsst.

Es sei noch darauf hingewiesem, dsß die neue Bestsinmüng
am 1. Oktober d. Js in Kraft tritt nnd daß die Anmeldung
innerhalb 6 Tagen erst zu erfolgen hat während bisher die An¬
meldung innerhalb 8 Tagen zu erfolgen hatte.

* Wiesbadener Fechtklub. Rur noch wmige Tage trennen
uns vom dem Feste des 25jährigen Jubiläums des Wiesbadener
FechMubs, welches derselbe in Verbindung mit dem 25. Gau-
vcrbandsseste Mittelrheinischer FechMubs am 10., 11. und 12.
September in dem oberen Sale der Walhalla besonders glanz¬
voll begehen wird . Noch den bereits eingegaugenen Meldungen
zu dchm Preisstchjten , ist ein starker Besuch von auswärtigen
Fechtern, die hier stn friedlichen Kampfe uw die Siegespalme
die Klinge kreuzen werden, zu erwarten . Auch unter der Ein¬
wohnerschaft selbst begegnet mai ! allseitig den wärmstm Sym¬
pathien für den edlm Fechtspor>- und der Besuch während der
Veranstaltungen wird voraussichtlich cin recht reger werden.
Mir lassen hiermit das offizielle Festvrvgramm folgen: Sams¬
tag, den 10. September 1904: Vormittags : Eintreffen der aus¬
wärtigen Fechter. In dem Saale der Walhalla : Vormittags
9 Uhr : Beginn des Preisfechtens . Abends 8 Uhr : FesEvm-
mers . Entgegennahme der Glückwünsche befreundeter Vereine.
Sonntag , km 11. September , im Saale der Walhalla : Vor-
mittags 7 Uhr : Fortsetzung des Preisfechtens . Vormettogs 10
Uhr : Ansfcchten der Ehrenpreise . Nachmittags 1 Uhr : Fest-
B'ankett sGedeck 3 JL), Nachmittags 3 Uhr : Beginn des Preis-
schaufechteus, ousgeführt von den Vereinen des Gauverbondes
Mittelrheinifcher Fechtklubs und der Damenfechtriegei des Wics-
baden-er Fcchtklubs. — Militär -Konzert. Abend 6 Uhr : Preis-
vertheilung . Albends $V2 Uhr : In den Sälen der Kafimo-Ge-
sellsichast: Fcslball. Ball -Leitung - Herr Tanzlehre Julius Bier.
Montag , den 12. September : Vormittags 11 Uhr : Frühschoppen
in der Walhalla . .Nachmittags 3 Uhr : Ausflug nach der „Wien
Wolfshöhe ".

* Spiclplan des Kgl. Theaters . Donnerstag , 1. September
„Conmen". Carmen : Frl . Brodmann . Anfang 7 Uhr . — Frei¬
tag, 2. „Die FtedermÄns". We 'e: Fräulein Hans ; Mfred:
Herr Frederlch Anfang 7 Uhr . — Samstag , 3. Neu einstu-
dirt : „Faust ". Erster Dheil . Arffamg 6y2 Uhr . — Sonntag , 4.
„Die HugenEen ." Raaul : Herr Sommer . Urbain : Frl . Hans.
Anfang 7 Uhr.

* Der Loreleyverein in St . Goarshausen hält statutengemäß
fortan alljährlich am letzten Sonntag mn August seine Gene¬
ralversammlung auf dem Plateau des Loreleyfelsens ab und
findet dieselbe demgemäß zum ersten Male Sonntag , den 28.
August, Nachmittags statt . Glechzeitig findet in St . G-oars-
kauseu der Delegirtemtag des Mittelrheinifchen Sängerbundes
statt und dürste das deutsche Velkslied dessm künstlerische Ver¬
körperung und . Verherrlichung der Loreleyverein erstrebt , we¬
sentlich znr EWeihe des Tages an ' der Loreley beitvagm . Abfahrt
für die Wiesbadener Vereinsmitglieder 9,50 ah Biebrich per
Schnelldampfer . Gäste herzlich willkommen.

H . „Gutenberggiiartett ". Nächsten Sonntag , den 4. Septem¬
ber , Npchjmittags, veranstaltet dos „Omartett " wieder einen sei¬
ner so belichten Fomilien -Ausslüge und zwar diesmal nach Au-
ri ^ en. Dortfelbst wird in dem erst dieses Frühjahr errichteten
großen luftigen Saale des Restaurants Jul . Rieser ssog. Hin-
kelhaus, direkt an der Station ) bei Gesang, Tanz etc. ein ge-
mütylicher Nachmittag zu verleben feirt„ Die Mmarsch - resp.
Mfahrzeit wird im Änuoncentheil bekannt gegeben werden.

* Der Gärtnerverein Hcdera feiert am Sonntag , dm 4.
September , Mends 7V2 Uhr , in dam festlich dekorirtcn Kaüser-
soal, Dotzheimerstraße 18, sein 22. Stiftungsfest . Allen Borbe-
reitungm noch scheint auch dieses Fest den vorhergehmden in
kerner Weise nachgustehen, denn der Festausschuß bietet alles
mif, nm dm Güsten ein paar vergnügte Stundm zu bereitm.
Besonders interessant verspricht dm vom Verein arrangirte Mn-
deremWsstcllung mit Prämierung der besten' Arbeitm zu wer¬
den.

^ -̂ oahrLmz.
* Ein Eisenbahnunglück verhütet. Der

Schnellzug erlitt gestern früh einen Unfall , der obne'̂ ÄW
Folgen blieb, jedoch ju einer mchr als einstündigm VechÄ?
führte . !Der Schnellzug 43, der vorgestern Nacht n
Min . von Frankfurt abfuhr und um 7 Uhr 7 Min . stzz :
Sanders !eben eintraf , hatte ans der nun folgendm Strecke NchGüsten etwa eine Stunde Aufenthalt , da die Exzenterstaiw-
der Lokomotive verbogen war : durch reehtzeitiges Beneid
konnte ein Unglück verhütet werden. Eine Ersatzlokomottve
tc den Zug 43 nach Sonderslebcu zurück, wo eine neue Siafobi
live angeschlossenund sodann dir- Fahrt nach Berlin föttcm'5"
wurde . Die Passagiere wurden währmd des Stillstaridez ^^
Bohnpersonal beruhigt . Der Zug, der fahrplaumäßig
Vormittag 10 Uhr 32 Minuten in Berlin cintreffm sollte [2
mit .einer Verspätung von 70 Minnten auf dem
Bahnhof ein.

gr Ein Einbruchsdicbstahl wurde in der Nacht zum
tag in einem hiesigen Hotel verWt . Aus der Küche
sämMtliche Vorräthe und aus dem Keller 30 Flaschen •
stöhlen. Es ist dies in der letzten Zeit schon der dritte EüchrM
in diesem HMel. Man fand c»m Tatorte die Photographi- mck
die Visitenkarte eines früher in dem Hause angestellt geweŝ f
Kellners , sodaß man eine Spur des Thäters zu haben

. * WalhaÜatheater . Um vielfach ergangenm WünstzevW
mtsprechm hat die Direktion für Somuag Nachmittag, M >
Preisen eine Ausführung von „lllobert umd Bertrckm" angqm
vie um 3M> Uhr ihren Anfang nimmt . Abends 8 Uhr finde'
unverwüstliche „Rpstelbinder " zum 31. Male statt . Von. JmM
esse dürfte es sein, daß Herr Direktor Nothmaun für die kmü
mende Saison als Regisseur uuv Torsteller an das Stadtth^
ter in Mainz verpflichtet wuv»e.

* Bier -ologifches. Auf der Jnternafionalm AusstelluM
Spiritusverwerchumg und Gähcuugsgewerbe in Men wurde
dem Bürgerlichen Brauhaus , München, der Große Staatspreiz
zuerkannt. Bei einqm Besuche difier Ausstellung trank der Ptt».
rrgeut Lurtpiold von Bayern von diesem Bürgerbräu und aufm
te sich in höchst anerkennenden Wortei - über die aeradezu W.
lich Qualität dieses Stoffes . Dieser edle Stoff , welcher im bie-
sigen „Rathskeller"  stets drreft vom Faß zum AusschM
gelangt , erfreut sich auch hier allgemeiner Beliebcheit.

* Der Gesangverein Liederkranz unternimmt heute Sorm.
tag den 28. August wieder einen seiner beliebten Ausflüge nach
Biebrich, zu seinem Mitglied Weber szum Gvmbrinus neben der
Wuchscheu Halle). Der Abmarsch erfolgt gcmeinschäfKchum 8
Uhr vom Luisenplatz. Für Unterhaltung ist iw jeder Hinsicht Le-
sieiis gesorgt.

* Sängerfahrt . Aus Anlaß des Delegirtentages des Vttttel-
rheinischen Sängerbundes in St . Gbarshausen , hoben sich bie
demseLm ongehörigen Vereine entschloffen, 'einen gemeinschaft-
lichen Sowjmerausflug nach dort zu veranstalten . Der Männer-
gchangjverein „Friede " cbenfMs Mitglied genannter Bereim-
gung, unternimmt gemeinschaftlich mit d«M Gesangverein Ei-
nigksit"iW.eisenau die Rheinfahre , welche im Jnferatenchell be¬
reits ««gezeigt wurde. Der Fahrpreis hin und zurück, bctritzt
1 JL  50^

* Der Stemm und Ringklub „Einigkeit" hält heute Sonn-
tag, den 28. August, von 3 Uhr Stachmittags, sein Sowwer-
sest auf dem herrlich gelegenm „Waldhäuschen" ab, bestehend
in Konzert, Tanz , athletischen Ausführungen, Wettspielen, Ki»
derpolonvise.

Auszug aus de« Civilstands-Registeru der Stadt
Wiesbaden vom SJ7. August 1904.

Geboren : Am 22. August dew Bäcker WWestn Weiß e. T.
Sofie Elisabech. — AM 21. August deM Hausdiener Peter Wolf
e. T . Christtne Anna . — AM 26. August dem Rechtsanvmll
Armin Cüth e. T . Waldtrand Poula Marie . — AM 19. Skig-ist
dem Eisenbahnhülfsbremstr Wilhelm Biebricher e. T . Elisabeih
Mama . — Am 25. Tlugnst denr TapeziererMeister Ludwig Best
e. S . Lndw'>6 Heinrich Aiühnr . — Am 20. Auaiust dem Tog-
löhner Heinrich Belz e. T . Elisabeth Philippine . — Am IS,
August dem Uhrmacher Georg Spies e. S . — Am 26. AugO
dem Maschinen-Jngenienr Kor ' Scherer e. S . Heinrich Wü>
Helm Otto . — Am 21. August dem Händler Philipp Zinn
-iwillimgstöchter Wilhekmine und Elsa — Am 23. August
Glvsreiniger Adolf Wappler e T . Christine Karoline . - Am
23. AuWst dem Ka.nzleigchAfen August Adelberger e. S . Fried¬
rich Georg Wlhckm . — Am 23. August dem Lackirergchülfen
Wilheljm Wirbelauer e. T . Wilhehmine Anna Henriette Luise
— Mn 25 August dem Taglöhi,cr Jbhaun Ernst e. T . Frieda
Katharina . — Am 23. August dem Metzgermeister Georg
mann e. S . Otto Rudolf Georg

Aufgeboten: Schmied Mathws Simon in Groß -Mopeuv« ,
mit Anna Wies zu Oberkirn . — Bauauffeher Ludwig Maiihes
in Pressig, mit Marie AuWfta Dwmbacher in Cchneeberg. -*
KunstgärMer Karl Braun hier, mit Anna Dey hier . — Tel«fan»
arbeiter Hugo Stürtz hier , mit Marie Schuster hier. — S« »
schnmder Friedrich Kurz hier, mit Margarethe Stephan hi« . -
SMckateurg-ehUfe Advni Weichert hier , mit Maria Rosewberg«
hier . H'errschostdiener Konr . Cbr . Degenhard hiêr mit Wll-
helminie Pfesikmeyer zu Cassel. Praktischer Ärzt Dr . med. Ew»
Philippi hier , mit Gmlma Ste 'n hier. MüllergehWfe GwM
Gunkel M OberMoenstadt mit Kacharine Johanna Schnabel dos.

Verehelicht: Ter Kgl. Leutnant im Thüringschm Hnsarr»
Regiment Nr . 12, Hans Joachfia von Oheimb in Torg« ,
Gisela Miketta hier . Mn 27. August der Küfergehülfe SM|| i
Michel in Mvwbach mit Anna tzofmMm hier . Der .Wfergch« «
Kabl Pouly in Mainz mit Margarete Schröder hier. Der
ßereiarbeiter Philipp Herber hier mit Margarete Gickena»«
hier . Der Privatdozent Dr . med. Paul Linser in BreÄm,
Maria Jung hier . Der Tünchergehülfe Johann Mitttr bf
mit Rosalie Mdyer hier . Der Pestschaffner Heinrich Fenst«
mit Katharine Reisach hier . Der SteinhauergeWlst 5?einr«
Wstgner hier mit Auguste Dich! hier . Der SchlossergchülseKa»
Urban hier mit Katharine Luise. Kaufmann hier.

Gestorben : Am 24. August Dienstmagd Katharine BalM,
alt 26 Jahre . Am 25. Augcht Gertrude , T . des Taglöhners W
ter Fuchs, 7 M . Karl S . des Möbelhändlers August ReinM«
10 I . Eugenie, T . des pens. Steueraufsihers Mdols Ssr«r
8 I . Am 27. August Ehristtane gab. Gräber Ehefrau des Sr -J
terarbeiters a D. Peter Beckel 53 I . Karl S des Daglöhlrev-
Henmann Zwerenz 1 M . Philipp Weyawdt Schuhmacher, 68 g
Ernst S . des Fährmanns Ernst Dorsch 10 M . Margarete ^
des Giasiiwirths Ludwig Schermuly 3 Jabre.

Kpl KtandesaNlt- ^

Tel. 3048.  Pbotogr «phie 6 . u . Taunurstr̂ .
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19. Jahrgang.

Bingena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.Statt jeder besonderen Anzeige

Heute früh um 67 * Uhr verschied sanft nach kurzem , schwer

Emilie Haas, geb.:Frau
was wir teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten schmerzerfüllt anzeigen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Heinrich Haas,

' Privatier.
"Wiesbaden, den 27 . August 1904.

Die Beerdigung findet am Dienstag,  den 30 . August , nachmittags 4 /*
Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus, nach dem neuen Friedhof
ctatf .3 - 5710

Ser Verkant des früher Schellen herrschen Lagers , das noch sehr
reich sortirt ist, Met nur noch kurze Zeit zu sehr billigen Preisen,
teilweise erheblich unter dem Herstellungswert im alten Geschäftslokal Wehergasse No9

28. August 1904. Sir. 201. Wiesbadener Gencral -Nnzeiger.

Briefkasten.
a-Hvirih. ©6* theilen uns mit, daß der Geitdamn bei J !h-

Stawmgläser foitlfiggirt hat, toWI biejeUien nicht ge-
Jikme'u stcht dagegen natürlich das Recht der Be-

l KU.' Sie können gerichtüche Entscheidung in der Sache

Abonnent. „Zeitschri'i für geweriblichen Unterricht",
^ des Beübamdes deutscher GawerbeschnÜnänner". Verlag
, Seemann, Leipzig-

Petersburg , 27. August. Der „Regierungsbote " meldet
aus Liaujang von gestern: Die Nacht zum 26. Äugust ver¬
brachten die Russen und die Japaner auf ihren Stellungen
m einer Entfernung bis zu 6 Werst. In der Morgendam-
merung begann der Angriff der Japaner auf der ganzen
Front . Morgens 10 Uhr war in Liaujang eine Kanonade
von Südosten her hörbar, ebenso des Abends.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmstalt Emil Bornrnert  in Wiesbaden. Verantwô lrch für
Politik und Feuilleton: i. B. Redakteur Paul Schnabel:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rostel,  beide zu

Wiesbaden.

Die „Hibernih" wird nicht verstaatlicht.
Düsseldorf, 27. August- Der tziberMiaDerstaatlichuugsantr'ag

^ ^ der heutigen GeneralversaumÄnug mit 29 651 400A
g651 200 JL  abgelehnt. Darnach hat sich die Dresdeißw

tod  der WstihMMimg enthalten. i ■ • .
v * " Ehedrama . !• 1

Serltn, 27. August. Der ut der Lehrterstraße Nr . 55
«chMte Pförtner Knanikke hat seiner Frau mit einem Beile
^ Schädel eingffch lagen und ihr denn mit einem schaffen
Messer den Halls durchgeschnitten. Daraus hat er sich selbst
tag Erhängen das Leben glommen . Die Veranlassung zu
wr ersgt  ist in Kerrütteten Vermögensverhältnissen zu suchen

Auf Befehl des Kaisers.
Kiel, 27. August. «Der Kaiser befahl noch aus ein Jahr di«

simstliche Verwendung des Prinzen Adalbert auf dem Kreuzer
^rcha" in Ostasieu Der Prinz wird also nicht in diesem
kvMde in die Heilmach zurückmhrM. > , !

Anarchisten.
Genf, 27. August. Die Polizei hat neuerdings 20 sto-

simische und russische Anarchisten ausgewiesen. Dieselben!
Mm angeblich ein Attentat zur Ermordung des Zaren vor-
feeiiet haben.

Zur Pstroleumexplosion in Antwerpen.
Antwerpen. 27. August. Der Brand der Petroleulmbchälter

ton Hoboken dauert fort. Die sechs vermißten Arbeiter sind
als Leichen gefunden worden. 2 Kinder und eine Frau sind
ebeffolls in den Flammen umgeko-mmen. Man glaubt, daß auch
die Arbeiter einer in der Nabe gelegenen Fabrik bei dem
Lnmd« umgekomvieu sind.- / - 1 ; '

Kaumglaublich.
Petersburg, 27. August. Bei dem Angriff der Japaner

Ms das Fort V sollen 10 OM Japaner getötet worden sein.
Nalny ist mit verwundeten Japanern angefüllt . Die Japa¬
ner werben in Tschisn Arbeiter an, die für Liaujang bestimmt
sind. ( ?)

Elektrisches Lohtanninbad,
Wiesbaden.

Kein vernÄnstiger Mansch fmdet heut zu Dag« etwas bffon-
deres dabei, wenn ihm sein Hausarzt bei einer. ernsteren Mgm.
krankheit einem Augen°<Speziala'.xt überweist; ksrn Meffch wur¬
de dem Hausarzt in diesem Falle der Unfähttzkech zenheu, der
durch die Ueberwffsumg cm den Spezialarzt nicht vrelleuht kunb
gibt, daß er Diagnose umd Therapie zu bfftikwmen nicht ^rm
Stande sff, sondern vielmehr dokuMeutirt, daß das Wohl seines
Patienten ihm höher steht, als eigner Ve-Mmst und » lb
dem sicherem UrcheA des aus diffcm Gebrete der Wffserv,>chast
Geübteren die BcharthLmtg überläßt.

Es ist heutzutage unmögjlich, daß jeder einzelne Arzt bei
den ungcheüereu Fortschfftten und Errungenschaften ru der
K-vanÄMtsbchcuMmitz mit eiben eventuell in Bewacht roMnen-
den Methoden vertraut ist. Tagtägsich werden neue Böhams
lungslweisen, bös. für chronische Krankheiten Äs wunderwirkend
ousposanut und nach kurzer Zeit als mchr oder wmrger Aweck-
los sich erwiesen, da es zudem gewiß ist, daß mancher Kranke,
der aus sein ffgenes Miko , d. h. ohne den Rath und bv,  Seit-
ung des Arztes, differ oder jener Kur sich unterzieht, statt ge¬
bessert zu werden, eine Veffäsiechterungfernes ZustEs er-
fährt, so ist cs, wenn die Aerzr: im Allgümffnen Hesimechoben
mit denen sie nicht vertraut sind, sehr, skeptisch gegeuubefftehen
und sich nun s'chv schwer entschi eden tonnen, Kvanre,̂ Venen ne
selbst bisher nicht Hölsen konnten, von dieser oder Mer Me-
rhode befragt, zu dem Gebrauch einer solchen sich einverstanden
W erklären.

Daß in vielen Fällen, er könne durch dieses Einvcfftändnrß
den Patenten verlieren, also ,ein<n materiellen Veelnst evleiden,
sein Verhalten bfftimmt, unterliegt keinem Zweifel, wenn es auch
Menschlich begreiflich ist. Nun ist mir aber seit Eröffnung des
ffektr. Lohtanninbades von ungezählten Patienten mrtgethÄIt
worden, das sie chrcn Arzt befragt, ob sie nicht Ŝ rbtet,
ber Gebrauch der ölektr. Lohtamu inkur für sie von Vorchnl fern
könne, dersÄbe aber rundweg und eindringlich von dem Ge¬
brauch derselben gewarnt habe. Wenn die behcrndelM Aerzte vor
dem Gebrauch einer solchen Kur stets warnen. ohne aber selbst
den Patienen im geringsten Mi helfen — was ist die Folge?^—
Entweder der Patient gibt dem bisherigen Arzt den Absch,̂ ,
oder wenn er ans besonderen Gründen nicht Mt 5ann, täuscht
er den Arzt, d. h. er thut so, als ob er dessen Verordnungen
wffter befolgt (gebraucht!, aber in Wirklichkeit unter Leitung

eines andere« Arztes die betr. Kur bmutztwennerdmm  ße-
befet oder schließlich geheilt wird, wiederholt sich stets d^ M
erauickliche Schauspiel, daß der frühere Arzt iw Bekannteffreis
dê Paüenten Mm Gegenstand sehr übel beurteilt und bespot-

tm derselben Art — sich fernes vermuchstchen Effolges freut.
W ,L iähalb ' K . r

betr dieser oder jener Kur befragt wird, über deren Heüm-olge
er thatsächlich nicht unterrichtet rst, sich— vor allm T-mgm M
Intasie des Patienten hüten, olme werteres vou dem Gebrauch
deffelben abzurathen, sondern pch genau ^ ^ Kurdewr
Wesen und Evfollae, genau unterrrchten und srch dtel-erhaW apn
Dmäßigstm mit dem leitenden̂ Arzt der KurEstalt m Vev-
biudung setzen, nlm von diesem ausgeklart ^ werden u^ zu h
ren ob der betr. Fall für die Knr geeignet und ob Besserung
oder Heilung durch dieselbe zu erwarten ist.

Es liegt nicht im Jmteresse der Kuranstalt, Falle zu bchmi- .
dffn, welche keiue Aussicht aus Bffserung oder HeilMi« ReM.
Cime unantastbare Thatsache sind Re Heilerfolge der elettr.
Lvhtanninkuren in schweren veralteten hartnäckigen oallen w
sonstige Kuren nichts halfen, was die unveffanchen Atwste d^
Geheilten beweisen und Aerzte Ww e:M AutorÄatm bekm̂ n
und diese Fälle sind bei Gicht -n allen Stadien. Rheum-tiswus
ir all seinen Formen, Nerveuleiimi (Lähmungen, Jsthi«s.
Schrerbkrmnpf), Herz- und Unwr!elLs'e,den, wie ber Krankhm-
ten, die auf Stauvngen im Blutkreislauf beruhen wv̂ r
meine Broschüre näheres beffchiet, welche ich gvatis
Das elektr. Lchtanninbad Wiesbaden hat sicĥ . >̂er nbllchm
Reklame anderer Anstalten bereits sert seines Bestchmse^ ab
ten und ist die zunehmende Frequenz durch die Heilerfolge. Wer-
terompsebluug Geheilter und gebesserter Kranken wie auch von
Aerzten gegeben.

Wesbvden, 22. August 1904. ,
3740 FranzA. Hofstnann-

m

aber nur tn Dtafcöen, wo ?ftakate aushängen.

Watdi &änscl &en
Schönster Ansflugspnukt.

Klmdtii-Anßolt Mndkiichei»
^Epld ^n7i ? Arbki>,n Ibr» ZSgling, und ArbcUn:

Körbe jeder An und Größe, Bürstenwaarcn , als: Besen,
Schrubber. Abseise. und Wurzelbürüen. Anschmierer, Kleider, und
Wichsbürsten-c., ferner: Futzmatten . Klopfer , ^ohsale :c.

Nohrsitzc werden schnell und billig n-ngcflochten. »orv-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt. . .

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbrachr.

Lokal-Sterbe-Versichcrmgs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekasse«
Mital . ) Billigster Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld b>r zum

Alter von 40 Japren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
DL Sterberente werden sofort nach Vorlage

UVwfMMM 1TJL* der Stcrbciirkiindeqerahlt.— Die DermöqenSlage
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefond z. Zt. 88,000 Mk.)
Bis Ende ISO» gezahlte Renten Mk. 2 »4,:il8 .- . An.
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: y)on|tr. 15J
Stell , Zimmermannstraße1; I .eisins , Hellmundstraß- 5; «rnst,
PbilippSbcrgstr. 37 ; Lhrhnrätt . Weste,idstr. 24; <»e »siuer - SHieM*
straße6 ; Groll , Bleichstr. 14; Halm , Römerberg 14; Slfihl,
Kirchqaffe 11; Beusing , Bl -ichstraßc4; Bies , Friedrichstroße 13;
Schleider , Stein gaffe 29; Sprnnkel , F. ZmgelN-chs.. kl.
Burgstraße9; Stelnrlt » , Frtedrichit. 12; '»Vittmann , Schul-
beigst, sowie beim Kassenboten «e ll -Honssens , Albrechtitraße 40.

<Km«Ule-̂ irmcnfchUder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

ST Wiesbadener Emaillier-Werk,SÄ
| ^ Icparatnren aller Art an

Fahrrädern, Nähmaschinen
werden gut und billig auSgesührt.

E . Stößer, Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. 15.

Ehriilhes Mim
für Hausarbeit und zu Kindern
gesucht 6708
_ Grabenstr. 9, 1.
IJUin* ». zweirhür. Kleidcrjchr.,

Küchenschr. m. GlaSaufh, ein»
u. zweischl. Betten, dito eis. Betten,
Nachtschränkch., gr. u. kl. Spiegel,
Tischeu. Stühle u. dgl. mehr sehr
billig zu verkaufen 5709

19 §od|Räthl9.
100 Mk.

geg. Sicherheit zu leihen gesucht.
Offert, u. .1. O . 5711 an

die Exped. d. Bl. 5711
gebrauchte

Bretter
billig abzugeben 4658

8. Schreinerei.
3-schl. Belt b. z. oerk, Start,

str. 38. H., 2. St ., l. 5708
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Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen

. giebt und daß die Taxatoren vou 8 —1© Uhr Vormit-
tag § und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
Anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthfchaftlichcn Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom
Lv. bis einschl. 26. August 1904 folgende:
I . V i e h m a r kt. N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.

OchsenI. Q . 50 kg 73 — 76 —
II . „ . 70 - 72 -

Kuhe I. „ „ „ 68 — 70 —
„ II . „ „ „ 58 — 66  _

Schweine 1 „ 118 120
Mast-Kälber 1 „ 1 70 190
Land. „ 1 „ 140 160
f ämmel 1 „ 140 144
II . Fruchtmarkt.

Hafer 100 kg. 14 20 15 60
Stroh „ „ 380 4 -

6 40 7 20
II . Vi kt uali  e »markt.

Etzbutter 1 kg 2 30 2 40
Kochbutter 1 „ 2 — 2 30
Eier 25 St . 125 1 75
Trinkeier 1 „ — 9 — 10
Handkäse 100 „ 4 — 7 —
Fabrikkäse , „ 4 — 5 —
Eßkartoffeln 100  kg 7 — 9 —

1 „ - 10 — 11
Neue Kartoff. 1 „_
Zwiebeln 50 „ 6 — 6 —
Zwiebeln 1 „ — 16 — 16
Knoblauch 1 — 40 — 40
Erdkohlrabi 1 „ --
Rote Rüben 1 „ — 12 — 16
Weiße „ 1 „ — 20 — 25
Selbe „ 1 „ — 20 — 24
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 6 — 7

1 St . — 4 — 5
1 Gbd. -

, - 3 - 4
kg-

Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
kuppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken _ „ _
Einmachgurk. 100 „ — 60 1 20

— 70 - 80
— 20 — 25

kg — 90 1 —
1 St . — 3 — 6
1 „ — 10 — 12
1 kg 25 — 30
1 St . — 10 — 15
1

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg .-Bohn
„ Buschbohn. .
» Prinzeßbohn.l
h Erbsen ohne

Schale1
„ mit ,

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

kg — 16 — 20
— 24 - 30

— 40 — 45
— 25 — 30
1 30 1 40

1

50 "

1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

170 175
— 45 — 60

— 20 — 25
— 25 — 40
— 2t _ 25
— i 0 -

30 — 40

Roth kraut

Wirsing _ _
Blumenkohlh!es. 1 St . —__
. , (ausländ.) 1 „ —65 — 60
Rosenkohl 1 kg-
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat 1 St.
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Heldsalat
Kresse
Artischocke
Rabarbcr
Eßäpfel 1 ” —24 — 45
K-chäpfel 1 . — 8 — 20
Eßbirnen 1 „ —20 — 35
Kochbirnen 1 „ — 10 — )6
Zwetsche» 1 —14 — 30
Kirschen
,  Rhein. Herz
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüffe
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische) !
. 1

1
1
1
1
1
1
1

St.
kg.

— 25 — 30
— 8 - 10
— 10 — 12
— 50 — 52
— 20 — 25

— 25 — 80

— 30 — 40
— 20 —40
— 20 — 30
— 60 — 90

„ — 20 — 40
St . -

— 6 — 10
kg — 60 1 —

--

kg-

— 30 — 60
-60 1 —„ (südländ.)

Stachelbeeren
Zohannisbeer. 1 " —50 — 60
Himbeeren 1 ) „ 120 140
Heidelbeeren
Preiselbeeren 1 „ —55 —60
Gartenerdbecr.
Walderdbeeren1 f-
IV. Fischmarkt.

Aal lebend1 kg 2 40  Z 20
H-cht ,, 1 „ 2 80 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 40 2 40
Schleien „ 1 „ 3 — 320
Bauche „ 1 -

Wiesbaden, 26 . August 1904.

Backfisch- „ 1
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Bratschellfisch1
Kabeljau 1
„ (Stockfisch

gewässert) 1
Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachsforellen I
Seewcißlinge

(Merlaus) 1
Blaufelchen 1
Heilbutt 1
StcinbMt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. G ef ü g el und
(Ladenpreise.)

3 60
1 —
2 —
3 60

-50
2 60
180
2 40
120
4 —

140 160

St . — 8 — 12
lild.

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn alt

» jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fafaneu
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

1
1
1
1
1
1
4
1
1
1

St . 55 50
6 —
5 50
2 80
120
2 -
5 50
2 25
2 —

7 —
7 50
6 —
3 50
1 70
2 50
7-
2 50
2 50

- 60 - 70
—90 1
150 1 70

3 -
2 80

4 50
3 —

10  —
6 60
150

14—
9 —
2 —

kg-

-70 - 70
(Ladenpreise.)

Keule
„ Bauchfleisch

kg 144
132
136
140
160
120
1 20
160
160
184
180
140

-80
160
180
160
140

—96 ,
180

152
140
144
170
1 90
1 70
140
180
180
2
184
160
1 —
2 .
2 _
180
160

- 9b
2 —

Kuh- 0. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hamiiielstcisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.) 1 „
Schweineschmalz1 „
Siiereujett l „
Schwartenmag.(fr.) „

, (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwnrst 1 „
Leber-n.Btutw. fr. „

, , geräuch. „
VII . Getreide , Mehl

u. Brot  rc.
») Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50 19 —
Roggen „ „ 13 50 14 50
Gerste „ „ 14— 18 —
Erbsenz. Koch. „ „ 22— 28 —
Spcisebohnen „ „ 22 — 28 —
Linsen _ , 22 - 30 —
Weizenmehl

No. 0 „ „ 29 — 32 —
v No. I „ „ 27 - 27 50

No. II , „ 25 — 26 -
Noggenmehl

Sio. 0 „ „ 23 — 2325
No. I „ „ 21 - 2150

b) Ladenpreiser
Erbsenz. Koch. T kg — 36 —48
Spcisebohnen 1 „ —36 — 48
Linsen 1 „ —44 — 56
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „ —34  _ 42
Roggenmehl„ \ „ —26 — 28
Gerslengraupc1 „ — 48 — 64
Gerstengrütze 1 „ —40 — 60
Buchweizengrützl„ —60 — 70
Hafergrütze 1 „ —60 — 64
Hafrrflockeu 1 „ — 60 — 64
Java -Reis,mittl . „ —40 — 60

„ Kaffee „ roh „ 2 40 3 —

gelb. gebr. „ 3 40 3 60
Speisesalz 1 , —22 — 24
Scktoarzbrod

Langbrod 0.,5 „ — 13 — 15
ft 1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
tt 1 Laiv —45 — 45

Weißbrodl Wisserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod —3 — 3

Stadt. Akzise.Amt.

SomitKg-, Ü6N 28. Aug-U8t 1904,
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

N.Pr . H.Pr.
M. Pf. M Pf.

Bachforell., leb. 1 kg 10— 10—
- 50 — 60
6 — 7 —
5 — 6 —

— 80 120
— 50 - 60

1 — 120

7 50
120
2 80
4-

-60
3-
2 —
3 20
140
5 —

Naohm. 4 Uhr:
1. Liechtenstein -Marsch . . . ,
2. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . . .
3. Melodie
4. Am Wörther See, Kärntner Walzer ,
5. Tonbilder aus „Das Eheingold “ . .
6. Vorspiel zu „Hansel und Gretel “ . .
7. Ständchen , Lied.
8. Balletmusik aus „Faust “ .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Don Juan * . . . .
2. Aubade aux roaries . , , ’ , ,
3. Husaren -Walzer.
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . ,

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
Posaunen -Solo: Herr Franz Bichter.

5. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . ; .
6. Ungarische Tänze Nr. 5 u 6 .
7. Dreigespräch zwischen Flöte . Oboe und

Clannette.
Die Herren Danneberg , Schwartze u. Seidel.

8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬
häuser “ . . . .

Jos . Strauss.
Adam.
Eubinstein.
Koschat.
Wagner.
Humperdinck.
Frz . Schubert.
Gounod.

Mozart.
P . Lacombe.
Ganne.
Kreutzer.

Weber.
Brahms.

Hamm.

Wagner.

Montag-, den 29. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. *. d. VOORT.

1. Choral : „Ach bleib’ mit deiner Gnade “.
2 Ouvertüre zu „Manila et Fernando*
3. Introduction aus „Don Pasquale “ . ,
4. Luftschlösser , Polka . . . , ,
5. Das Abendglöckchen , Idylle , , ,
6. Potpourri aus „Ernani “ . . .
7. Elfi-Marsch.

die Immiiilitil- II»- ÄpchM-AM,,
von

J 9 A C. Firmenich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w. '

14 Zim, u.

Maersch.
Donizetti.
Waldteufel.
E. Bach.
Verdi.
Fetrks,

Abonnements-Konzerte
• . des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNE R.
Nachm. 4 Uhr;

1. Ouvertüre zu „Die Eegimentstochter “ .
2. Mazurka aus „Halka “ .
3.  Fantasie -Intermezzo über die Eomanecca
4.  La Capricieuse , Konzert -Polka für Trompete

Herr Schwiegk.
5. Ouvertüre zu „Atlialia “ . . . . .
6. Malaguenja aus „Boabdil “ . . .
* An der schönen, grünen Narenta, Walzer ,
8. Hymne und Triumphmaisch aus „Ai'da , ,

Abends 8 Uhr:
Solisten - Abend.

1. Huldigungsmarsch. '
2. Oucerture zu „Morgiane“ ,
3.  Chor der Friedensboten aus „Bienzi* , ,
4.  Airs valaques , Fantasie für Flöte . , {

Herr Danneberg.
5. I . ungarische Ehapsodie . . , , ,
6. Grosses Duo für Violine und Violoncell über

Motive aus Meyerbeer ’s „Afrikanerin“
(ohne Begleitung ) . . . . Leonard u . Servais.

Herr Konzertmeister Irmer u. Herr Fischer
7. Ouvertüre Nr . 3. zu „Leonore “ . , . Beethoven.

Donizetti.
Moniuszko.
Hanssens.
v. d. Voort.

Mendelssohn.
Moszkowski.
Komzak.
Verdi.

H. Hofmann.
B. Scholz.
Wagner.
Doppler.

Liszt.

Nichtamtlicher Teil.

Kellerskopf! 3130

Bas Beste aut dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

laltonlosen runden Kopf,was eine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
Probe -Dtzd . franko überallhin 31k . 4 .35

gegen Nachnahme.

fiasglühliclit-Special-Geschäft „Hassia“,
Frankfurt a . M .,

Rothschild -Alle 45 .
Wiederverkäufer gesucht . 1707

D. R. P.
No. 132094.

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts-Villa,
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51
Eine schön ausgest. Villa . Mozartstr., m. 10 Zimmernu

Zubebör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth k,1
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51,
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. HauS , Nähe Rna

mit Vorderhaus, 2X4 -Zi»>merwobnungen. Hinterhaus.
statt und 3X2 -Zim»ier.Wohnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt-

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr. u. 4 u. 3
Wohnungen, Hinterh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Ta»
von 155 000  Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark»>
verkaufen durch

I & C . Firmenich , Hellmundstr, 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ,»

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Obstb und Beerewlr
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst, erbautes H,u-
uiit Wirlschastsräumm, versch. Fremden;., Weinkeller, Kelterhaus
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat B̂esitz eignet, für 35 000 M.
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

I . & ©. Firmenich , Hellmundstr. 51,
Ein noch neues, schönes, rentabi. Etagenhaus m, Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnuiigcn, jede Etag-
Bad, Balkone, Vor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, für
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kt, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions» u.
H-rrschasts-Villen mit allem Koms. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt- und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 51,
Ein schönes, rentabi. Haus , Höhenlage, für 83 000  Mk,,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , weflk. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000  Mk ., mit einem Ueberschuß von je
1000  Mk,, zu verkaufen durch

F . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön- Billa in Eltville mit cr. 80  Rth . prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Koms ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk,, sowie in Hochhcim ein schöner eingez,
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w, für 120 000 Mk. zn
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Ĝeschäfte, großes Casö, Weindandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassem Alles Näh. durch

& C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max  Hartmann, Schützeustraße3
oder jede Agentur:

Villa Frcseniusstrasse 33 (Dambachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Dienerschaftstrcppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermiete», event.
mit Stallung,

Villa Prescniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm, cv. mit Stall . i'

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkon-, elektr,
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc,

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim.» elektr.
Licht, Zentralheizuna, dochsein ausgestattet, in schöner Lage rc,

Villa Schützenstrasse 3a , ,6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in, Garten.

Villa Schiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.<
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- u. Nebentreppe ii. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Elagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht,, Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 22)3

Zu dem

Kirchweihfest
in Clarenthal

amä'snlltag, den4. mrä Montag, den5. Lkpleinber,
laden wir̂ die Bewohner von Wiesbaden und Umgebung höflichst ein.

Bkür gute «speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Hochachtungsvoll

Man ! Schallenbacb , KlagemWe.
1 itilipp floss , Jtzkrhrnis.

13

«*W cff. Arbeiter find. sch.
^ Hellmundstr. 27, H., 1-J^
hellmundstr . 52, 2. St ., rechts.

ein freundl, möbl. Z>n>. P*
1. Oft, zu Perm_ ""M
Mrerkitiitte oder Läget'

raum billig zu verm'-««
Mauergasse 10._
SIS dlerstr. 60 erb. reinl. Arbeiter

gute Kost und LogiS. P" '
wöchentl, 10 Mk._Jii:
91 "st. Mann erh. gutes L°g>i

Hermaiiustr. 3,  2 ., t. ^ 5
ckLm Parterreramn z. Adhal'-N
^2 - v. Versteigerungen, auch Hl»
für ein Stellenvcrmittlungsdurea
auf gl. od. sp. zu verm. NLb. >
d. Epped. zu erfr.
ÄsVeinl. Arb. findet Logis

Vlatz9, I . St ., r.
, % f ermriptt nNo'•Juarüutermiien f. Taillen
O Iviädchenz. Nähen gesucht
5713 Friedrichstr. 1, 2. „St . h
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Schneider.

elegenheik-
laus. 1 pokten

yl
S

M^ ».Moii -Ziusen.S
® elegenheitr-kaus.

M.

moäems

kaxon's und mutter,
Schneider. >»

2 Serien

® elegenheitr-tauf. .

ZU

1j| Schneider.

/LelegenheitL-
G laus.

H| Schneider.

M. 5,5 ° und̂ ,50,

«
H| Schneider.

® elegenheik-kaus.

|H Schneider.

« elegenheitr-kaus.

Hl Schneider,

^eiegenheitr-

H| Schneider.

® eiegenheik-tauf.

Schneider.

M. Schneider,
lll. Schneider.
M. Schneider.
M. Schneider.
M. Schneider.

1 Polten
itickefs.

3 acksk.

acketz.

schwarze

Isebergangr - ,
u  Jodels, $

- t̂ackefs.
neue formen, v
diike flermel, ~ ,

^acfcefs.
zu

MI. 8 .—, \2— f 3 adiefs-

|5 .— t  20 . — . ^ a * efs.

Ml.

3ackets.

luten.

luten.

Lhm . WssÄMßalt u.

fötberri,
klein, neu und gut eingerichtet, sof.
billigst zu verkaufen. Vermittler
verbeten. Off. n. P . 10 an die
Expcd. d. Bl . 5647

Güt uidbi . 1Wbl

luten.
Zimmer

für 2 Geschäftsdameu , Nähe
Kirchgasse, zum 1./8 . gef. Off.
nebst Prei-ang. erdittc u. H.
P . 14 , Berlin , Postamt 18.

fluten.

fluten.

Wegen Aufgabe
des Fuhrwerks zu verkaufen
1 Paar

Herrschaftspferde
mit Geschirr und Wagen.

Näh. Rudlof , Rutscher,
Park straße 9. 5660f -g ob. 2 anst. Arbeiter finden

bill., schönes Logis 5666
Riehlstr. 7. Hth., 3. St.

fluten.

Kirchgasse 44, Ecke Piauritius-
«4 straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh daselbst. 5661

fluten.

Ein iehr gur erhaltener, gr.
Militärmantel

preisw. zu verkaufen 5854
Aorkstraße8, 2., r.

fßm sreundl. Zim. in d 4. Et.,
monatl M. 12, z. vm. Näh.

Rdeinstr. 99, Part . 5651

fluten.

ILLepfl . A-Psei, Psd. 6 Plg .,
Zwetschen, Pfd. 10 Psg.,

Birnen Pfd. 7—8 Psg. 5648
Slcingasse 23.

fluten.

^kalte mich wieder mit meinen
«r selbstgezogenen naturreinen
Rheinweinen hier aus. Prob,
sind zu haben Plattcrstraße 8.
Preis p. Ltr. 45—65 Psg. 5650

Schmidt Weingursbesitzer.

Piano
für 200 Mk., drei Geigen, ä 18
Mk., eine Zug-Posaune 10 Mk.,
eine Fahrrad (Renner) 45 Mk., zu
verk. Bleichstr. 14, Glh , 1„ r. 5688
gC»m saub. Arb. findet Schläfst.
^ Westend,Ir. 8, Hth, 3. l. 5687

Dmtll - Räd
Kaiser-Friedrich-Ring 55,

5695 3., links.
^tzZ-heinstr. 79, 1. Etage, 4 Ztm.,iß* Balkonu. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5871
HAtömerlhor 23, rechts, gegenüber
w ' d. Tagbl., erb. reinl. Arb.
gutes Logis. 5684T

0
/Lin Cigarren - Rlas-
^2/ kästen mit 16 Fächern
billig zu verk. Fauibrunnenstr. 3,
Uorenladen. 5686

r>
^l . T ch Hündin, schwarzv » m. gelb, entlaufen. Abzug,
geg. Belohnung Ludwigstr. 6. Bo:
Aukauf wird gewarnt. 5690

^ackefs.

FLlesucht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- u. Alleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvermittlerin,
Lanqgaffe 13. 5693

^eellner und Diener empfiehlt«4 Marie Harz, Stellenvcrmittl.,
5694 Langgaffe 13.

uevebrteu Herrschaften die
4L - ergebene Anzeige, daß ich zu

den höchsten Preisen kaufe: Herren-,
Damen» u. Kinder-Kleider, Weiß
zeug, Stiefel, Rester. Spitzen, Band
und sonst noch Versch. Frau Klo-
mann , Mainz, Hmt. Flachsmarkt»
straste 2, 3. Stock. Postkarte ge¬
nügt. 5999

Tanzsliiüler des Keim Max Kaplan*
Heute Sonntag , den 28 : 'August, veranstalten wir bei Herrn

Daniel , „Restaurant zur Waldlust ", Platterstraße 21, ein

Tanfkränzche«,
wozu Freunde und Gönner sreundlichst eingeladcn sind. 5689

Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.

GärtuervereinHedera ”.

Für 5 ä).t eine gute

Kinderbetistelle
nebst Matratze abzug. Friedrich»
straße 12, Mtb., 1 St ., l. 5696
iLin seine» LeiUendamaft-

Tischgedeck für 18 Per¬
sonen , gut erhalt. Bettwäsche
u. Federbetten zu verkaufen.
5668 Emserstraße 28, Part.
FLin cleg.Petrol.-Lüster(4-flamm.),

Hängelampe, Ampel, 1 Bettst.,
Petr . Lampe b. Sedanstraße 1,
b <St, . 1.._ 5672
5» * ueuimaooieu ooer wivnais-
'■̂4 - mädchen sofort oder 1. Sept.
gcs. Nicolasstr. 31, 2. St „ l. 6673

nttechc Ärveirer crh. Kost
n. Logis. 5675

Dotzbeimerstraße 22.
Möblirte Zimmer

zu vermieten. 5676
_ Dotzbeimerstraße 22.
^rchulverg 17, P ., cm gr. möbl.'  Part .-Zimmer mit sep. Eing.
z i vcrm. Näh Part.  5663

Doppel-Iseltersi]
für das Baugewerbe etc . |
„3  Jalire Garantie “ |offerirt die Fabrik : !
Chr. Waxanerft Sohn.Wiesbaden |

Pa Zeugnisse.

Gegründet 1882.
Sonntag , den 4 . September , abends präzis

7 '/, Uhr, findet in dem festlich dekorirten „Kaisersaal ",
Dotzheimerstraße 15, unser

22 . Stiftungsfest
statt, bestehend in Konzert , Theater und Ball , nebst
großer Binderei -Ausstellung . Prämiirnng der besten
Arbeiten und große Pflanzen - Verlosung , ^wozu
unsere Herren Prinzipale, Freunde und Gönner des Vereins
sreundlichst einladet 5703Der Vorstand.

Ballleitung: Herr Tanzlehrer A. Peiler ._

Mimerturnoerein
Wiesbaden.

Unseren Mitgliedern, sowie einer
geehrten Bürgerschaft zur gefl.
Kenntnis, daß wir vom 1. Sept.
ab neben dem Turnen der Knaben,
das

Turnen der Mädchen
in unseren Turnplan ausgenommen haben.

Die turnerische Leitung der beiden Abteilungen ist Herrn
Turnlehrer Maurer übertragen worden.

Die Ucbungsstunden finden statt in unserer Turnhalle,
Platterstraße 16, und zwar Mittwoch und Samstags, nach¬
mittags v. 2V2—3V2 Uhr Knabenabteilung, v. S'/z—l 1/*  Uhr
Mädchenabteilung.

Der vierteljährliche Beitrag beträgt 2 Mark.
Anmeldungen werden entgegengenommcn während der

Turnstunden, als auch von unserem l . Vorsitzenden Herrn
Stadtverordneten Kaltwasser , Moritzstraße 3.

Die Turnstunden beginnen am Samstag, d. 3. Septbr.
5645 Der Vorstand des Männerturnvereins-

Bekanntmachung.
Am Dienstag , de» SO. und Mittwoch , den 31 . Aug er. ,

jedeSmal vormittags IO Uhr beginnend, versteigere ich im Saale
der Restauration „Deutscher Hof ", Goldgasse 2a dahier, zwangS.
weise gegen Barzahlung:

1 Klavier , 2 wertvolle chines . Schränke , mehrere Böcke U. kleine
Tistie, 1 Büffet, eichen, 1 Schreibtisch, 1 Sopha, 4 Seffel,
versch. Hocker, 1 Chaiselongue, 1 Gcldschrank, 1 Spiegel, 2
Wäsche- und 1 Kleiderschrank, 1 Ausziehtisch, circa 2 Dtz. Rohr¬
stühle in Eichen und Nußbai»», 1 Flurtoilette, 1 Pfcilerspiegel
mit Trumeaux, 1 vollständiges Belt, 1 Waschkommode, versch.
Nipp und Ziertische in Eisen und Rohr, mehrere Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Portieren, Oclgemälde, 1 Partie Aquarell-
bilder, Kupferstiche etc. mit und ohne Rahmen, 1 Fahrrad, 3
Pflanzenalbums, eine große Partie Porzellan, olS:

Eß . Kaffee- und Theescrvicc, 2 große chines. Vasen, Wand-
dekoralionen, Ripp- und Ziersachen,

Go d- und Stlbersachen als : Halsketten, Armbänder, Ringe,
Brachen, Medaillons, Messer, Löffel, Gabeln und Bestecke,

I Jagdgewehr, Gcwehrteile, Jagdutensilien, 1 Jnfanlerieofsi»
zicrsäbel und dcrgl. mehr.

Die Möbel kommen am Dienstag und zwar die befferen Sachen
um 12 Uhr inittags zum Verkauf.

Die Porzellan-, Gold-, Silber-, Nipp- und Ziersachen kommen am
Mittwoch zum Verlaus.

Unter den Gegenständen befinden sich viele wertvolle und antike
Sachen.

Die Versteigerungfindet bestimmt statt.

©ettiiig , GerichtsvoWer,
5698 _ Wörthstraße 11._

Nassauische I
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischea

landw. Genossenschaften.

aSSS Moritzstrasse 29. -TelephonNo. 2791*

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HU . 3,376,000 .—•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez, 1903 HU . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000— mit
I äglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3V 30/ .,.
H — Ausfertigung der Spirka ssenbücher kostenfrei . —

P Hassenstund -Ri von S —12'/, Uhr . 8730

Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germaniastraßc4. 1595

Gute Küche. — Reine Weine . — Logi». neu eingerichtet.
Frcmdenrimmer . 1". 4 . Winal.
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Telephon No. 59

Hup  für Wiedepverkäufep!
Cigaretten

zu außergewöhnlich billige» Preisen empfiehlt
8i6gmmiä Hirsch, Mm;, Insel 11.

Apfelmost.
Bon ffente  an täglich

frisclien Apfelmost.
Apfelwein Kelterei

Jacob Stengel,
Sonnender «.

BBiBBiaaBiaaKaaatiatätMBMMaBa«

5620

5629
smms

Täglich frischen

Apfelmost.
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
Feldstraße 20.

Täglich frischen

Apfelmost
(Eigene Kelterei ) .

August ECöhBei",
Saalgasse 38:

Lvreder mit der U • • • « j

goid. Medaille Framurt
aus der hyg . Jubiläumsausstellung in Leipzig Mai 1904
wurde», meine Vorzug !., von vielen Aerzten warm empfohlenen

Laubegaster Naturmoste
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen. 3962

Heb.Meyrer, Kneipp-Hau», Kheiil-r. 59.
Telefon 3240.

MEY’s Stofwäsche
der Kgl. Sachs, u. Kgl. Ruman. Hoflief.

K1EY&EDLICH, LEIPZIG-PLAEWiTZ. _
Billig ^ praktisch , von Iieinenwäsche kaum

elegant, HL— zu  unterscheiden.
. ( Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Micijglsbergs; Carl Hauk, Schreibmaterialienhaudl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hulter, Kirchg. 58; P. Hahn, Papeterie,
Kirchg. 51; Willi. Sulzer Naehf., Marktstr .10, Hotel „Grüner
Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg. 40 ; Ludw. Becker, Gr. Burg¬
strasse 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; 8 Nemeoek, Bleichstr . 43; Carl Michel, Quer-
str . 1; Ph. Schumacher, Schwalbacherstr . 1 und E. Grosch¬
witz, Faulbrunnenstr. 9. — In Biebrich bei Gg. Sehmi t.
— In Hachenburg bei C. Rosenau. 1264

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
■ähnlichen £ tiketten , in ähnlichen Verpackungen
und griisstenteils auch unter denselben Benennungen

| augeboten werden , und fordere beim K.anJ£ ausdrücklich
echte Wäsche von Mey& Edlich.

Tmitim
Louis Golfe. Wiesba den. Rheinstr. ati

in der Stadt und über Land, sowie Waggonladungen werden
billigst unter Garantie übernommen.

Wilhelm Blunig Möbeltansportenr,
ti*«'* l*'***1K*te  38a . Tclepho » 2373.

«eliellungen nehmen entoegen die Herren Jac . Heim , Ciaarreu-
bandlnng, Friedrichstr. 44, Earl Kirchner , Kolonialwarenhandlung.
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße. 5067

Warum
ist es wohl nothwendig ge¬
wesen, dass zu alt den vielen
Sorten in der Nanmannia-
Seife noch eine neue Kern-
Seife in den Handel gebracht
wurde ?

Weil
eben darunter keine in so
hohem Grade die für eine
wirkl gute Haushaltungs - und
Küchen - Seife erforderlichen
Eigenschaften besitzt als ge¬
rade Naumannia -Seife.

Sparsam , rein , mild , neutral , billig.
Wäsche und Hände nicht angreifend , für alle Waschzwecke

gleich gut geeignet , sind die Eigenschaften,

welche bei U»W" nur 12 Pfg . per Stück die
Naumannia-Seife 572,87

bei jeder einsichtigen Hausfrau beliebt machen.

für MBiind und Zätao»
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drogerie

Backe & Fsklony * 658/93

4* %%
\r

>0

Apfel gold,
reiner * perlender Apfeiaafi,

mit ausgesprochenem Fruchtgsschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 8.

%
%

/

o
G 5$ Kohlen X
«gl « Koks von nur ersten Ruhr-Zechen, ferner
^ belgische Anthrazit -Kohlen , Würfelb u. C

für Dauerbr.-Oefen u. Würfel C für Saust-
g gaS -Anlagen , Brikets Holz etc. liest t
^ prompt und in bester Aufbereitung zu reell n
© Preisen 5üo" ©

1 Köfpp , |§ Telefon 867. Sedanplatz3. ©®

m
©s
©

liefert
Tech»

Bau-, Maschinen- und Kanal-ßuss'
. Bureau für Eisen Gießerei u EisenkonstruM

Aogost Liutgraü '. 4 Bi . marekrina4 ""

Meßt -Ukp,
Juwelen, Uhren und

Goldwaren
in jeder Preislage.

Detail -Verkauf zu sehr
billigen Preiseu.

Spezialität:
American Watches.
Repeiitions-Uhren.
Diese werden auch

durch langjährige Praxis
auf ’s Sorgfältigste re¬
pariert.

Reparaturen , wie be¬
kannt , gut und billig.

Feder 1 Mk., Uhr-
Reinigen 1.25, Glas 25,
Zeiger 15,Scblü8sel5Pf.,

Bei guten Referenzen
auch bequeme Zahlungsbedingungen Ohne Preiserhöhung.

Sehwalbacherstrasse 37,
zwischen Mauritiusstrasse und Michelsberg. 4988

Hier! Hiers
Immer noch

Herren-Sohlen und Fleck2.56 Mk.,
Damen „ „ „ R 6 „
Kinder „ „ „ von 86 Pfg, an.

Gnriniie für nur gute Arbeit.

^AD ^ en , Schuhmacher,
Walramstraste17 Part . 5̂197

leuchtet wohl JeDem ein,
dass

Müiler ’s
s= = Palmitin-
Seifenpulver
das beste und angenehmste Wasch¬
mittel ist , da es bei grösster
Schonung der Stoffe die Hände
nicht angreift und dabei blendend
. . . weisse Wäsche erzeugt . • «

Achiwlitm,
für Piiltlkisen sehr aecignet, empst^
in kliiacren u. «riß ren Qnanllw

Au .̂ Xülpp, 5010
Sedanplatz3 Telephon 867.

Technikum zu Worms am Rhein.
1) Abteilung : Hüller - Akademie , gegr . I876 , erste und ältest«

„Deutsche MUilerschule “ vermittelt in einem Jahreskursus gründlich
Ausbildung . 2) Abteilung : ,.Maschinentect >nisc »e Fachschule “ 0*OP;
•886. Gründliche Ausbildung zum tüchtigen Werkmeister u. TSCltniker
(Ingenieur ) für allgem . Maschinenbau u. Elektrotechnik . Absolventen
befiud. sich in hervorragenden Steilungen als Werkmeister , Ingenieur«
und Betriebsleiter in den bedeutendsten Geschäften Deutschland*
und des Auslandes . Kursus -Anfang I. Oktober a. c.

_Programme nnd Referenzen durch die Direktion.

r—
O
tO

Brauer -Akademie
Worms a. Rh . am I8. Ok-ober>904.

M8WI Programm durchE . Ehrich . MWWI

Zurückgekehrt
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Fortsetzung des grossen Ausverkaufs
Selten günstige Kaufgelegenheit.

Um bis zur demnächst stattfindenden Eröffnung meines neu erbauten Geschäftshauses
mein Warenlager möglichst gänzlich zu räumen, habe ich viele Artikel nochmals wesent¬
lich herabgesetzt und verkaufe jetzt an allen Abteilungen zu fabelhaft billigen Preisen.

Warenhaus Julius Bormass
Telefon 18, 44, Eingang Ecke.

WerstriMH
Aufträge des Herrn Heinrich Rossbach

kfiier, versteigere ich am Montag , den 39 . August,
-. Mts ., nachmittags 3 Uhr , den Obstertrag von

40 Bäumen
(Aepfel und Birnen ),

im Distrikt „Weiherweg ", öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung. Die Bäume sind durchweg gut behängen.

Zusammenkunft2»/* Uhr, nachmittags, Ecke Platter-
unb Ruhbergstraße. 5649

Es ladet höflichst ein

Wilhelm Tlaäter,
beeid Auktionator,

Scharnhor stftr. 14._ _ .

Mehl, Kaffee, Thee, Kakao
in prima Qualität billigst.

Schmalz , garant . rein , Pfd . 45 Pfg.
Pflanzenfett „ 46 ,»
Echten Emmenthaler „ 90 „
Neue Holl . Vollheringe p . St . 5

empfiehlt
Colonialmaaren-Cansumgeschast

Inh . I« . Knapp,
5655 28 Moritz  st raste  28. _

Stemm- II.RingKIilb„Einigkeit."
Heute Sonntag , den 28 . Angust , von 3 Uhr

«achmittags findet (bei günstiger Witterung) unser

l Sommerfest
best, in Eonzert . Tanz , athletischen Aufführungen,
Wettspielen, Kinderspielen , Kinderpolonaise usw.
m sammtlichcn Lokalitäten des „Wa ldhäuschensE

wozu Freunde, sowie Gönner des Vereins höflichst
eingeladen sind. 5652

Der Vorstand.

GeWsts -Ueinmhme.
Einem geehrten Wiesbadener und Fremden-Publikum. sowie Freunden und Bekannten zur gefl.

"Restaurant“Kulmbacher Felsenkeller, Taunusstr. 22,
in ®ImMSalie, C Sachen für Hochzeiten und Gesellschaften vorhanden.

Mein Bestreben ist, bei aufmerksamer Bedienung nur Gutes zu bieten.
Specml-Auslcha.rk

der Biere tbell uM > dunkel ) der Brauerei „Petzbräu " ( Kulmbach ) . .
Diners von Mt. 120 und höher. - « nte bürgerliche Küche. - Speise« a 1» «arte

zu jeder Tageszeit.
Um geneigte» Zuspruch bittend, zeichne HoLachtendGeorg ? Müller,

5632  langjährige « Angestellter des Nest . .. Alter Nouneuho, " .genannt Otto.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich",

«J -ccll ! 2 Schwcst., allkinft., 21
efV u. 24 I ., Barvermögen se
380,000 M., ni. s. sof. m. ehrenh.
w a g. vermögend!, Herrn ver¬
heil. — Aufr. Bew. u. „Reform"
Berlin 8. 14. erbeten. 195/115

Gipsfigure«
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzücimerllr.5. b. Schill. 56781

Tüchtige

(Bankarb.) sucht Fritz ; Fass,
Dotzdeimerstr. 26. 5677

Mädchen
zum Flaschenspülengesucht. Sedan-
straße 3. _ 5656

Schi« -
5665FLin Ackerkuecht gef.

42 ^ steinerstraße 50.

Kaisersaal, Sonnenberg.
Bei dem hente ftattstndenden

Nachkirchweihseste
Mt? einem verehelichen Publikum mein Haus bestens
°u>psohlen. 5685

Achtungsvoll
Aog . Köhler.

Bingen a . Rhein.
Ifeetauipant zur Post.

£cke der Mainzer - und Balmliofstrasse,
^7-------— in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post. - ------
dUtcn bürgerl. Ilitt » L8tiaoIi . Kalte und warme Speisen zu ,ed»
2  Zeit SchOfferhof -Bier . Keime Wcime.
^rparate Säle mit Klavier für Vereine. Billard.

Schattiger Garten, Aussicht auf den Rhein151g Albert Iran *, Koch

Restaurant Kronenburg«
Jeden Sonntag , von 4 Uhr ab » bei freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert4465 Jean Schupp , Restaurateur.

Alforechtstrasse 9.
Bringe meinen schönen schattige » Garten in

empfehlende Erinnerung.
Achtungsvoll

Wflh » Eriimiins :.
Gebrauchte Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gcgcu Caffc
und gute Bezahiuug.

Jakob Fuhr , Goldgaffe 12.
1130

Televh
2773

Jede Dome
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen^

Lehr^ nstitutfürDamen -Schneiderer
Marie Wehrbeinvon

Neugaffe 11, 2 St . 5636
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeidungen von 9—12 u. 3—6.

Akadem . Zuschneide - » . Bekleidnngs Institut
von II . £ . Müller . 54 Kirchgasse 54.

‘leben Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wisienschastl., theoretischesu. praktisches Znschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln. Jacketts. Knabenanzügen, Wäsch- rc. nach Pariser.
Wiener und engl. Schnitt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei,
derinnen ausbilden. Kleider zum"Selbstanf-rligen werden zugefchmlien-
Modernc Muster nach Maaß, sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegante
Tollüme werden schnell und billig angesertigt. 2454

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer- Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan.),

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Torrent-
Rechnen). W-chsell-hre. Kontorkunde. Stenographie. Maschincnschreidcn
Gründlich- Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Aveud Kurse. ^

ItzL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berück,rchtigung
der Stcuer-Selbsteinschätziing, werden diScret auSgesührt. 2790
Haler . Lelchsr -, Kaufmann, längs. FachlcHr. a größ. Lehr-Jnsiit.

Lniscuplay la . Parterreu. II. St.fZ

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3916
Mauergafle A!ia <tiiI«ru»Ai>l» Mcygergasse

MM Wiesbaden.
Sonntag , den 4 . September 1904:

TilMMgu. volksthiiml. lUttltanKU
am Milhnriii.

Mittags 12 /̂s Uhr Abmarsch von der alten Colonnadr
über Sonnenberg, Rambach. Bingert. Bierstadt nach dem
Wartthurm. Nachmittags 3 Uhr Beginn des Wett-
turnens . Abends 7 Uhr Preisvertheilung , Coneerte,
Volksbelustigung . ^ 5679Der Ga nturnrath.

W
Sedanfeier in Wiesbaden 1904.

Festordnung.
I. Vorfeier am 1. September:

Abends6 Uhr: Niederlegen von Lorbeerkränze « an>
den beiden Kriegerdenkmälern auf dem alten Friedhofj
und im Nerotal. Zusammenkunft dazu 10 Minuten;
vorher am Portal des alten Friedhofs.

Abends7 Uhr: Glockengeläute.
Abends9 Uhr: Gemeinsamer Feslkommers ui der

Turnhalle Hellmundstraße 25.
II. Hauptfeier am 2 . September:

Morgens 6 Uhr: Glockengelänte und Choral auf der
Plattform der Marktkirche.

Nachmittags21/, Uhr: Festzug vom Schloßplatze aus
durch die Große Burg-, Wilhelm-, Taunus-, Elisa¬
bethenstraße und das Nerotal nach dem Festplatz„Unter
den Eichen- , bezw. den Nestanrationslokalen beider
Schützenhallen.

Auf dem Festplatz : Konzert und Bolksspiele, sowie bei
Eintritt der Dunkelheit bengalische Beleuchtung, dem¬
nächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr: Schluß der Feier in den beiden be-
zeichneten Lokalen.

Indem wir vorstehende Festordnung zur allgemeinen
Kenntnis bringen, laden wir sämtliche Militär- u. Civil-
behördcn, sowie die Vereine und die Einwohnerschaft Wies.
Habens zu recht reger Beteiligung an den einzelnen Veran- .
staltungen dieser Feier ergebenst ein und bitten, die Häuser
mit Fahnen rc. schmücken zu wollen. 5700

Der Krikgervereili GerMia-Allemaium8-$.
Für denselben:

Emil Rümpft 1. Vorsitzender.

12 ptslisimut tzioMlimIl
Pfcrdeftall -Eiurichtungen

liefert als Spezialität ^096
Tech» Bureau für Eifen -Giesterei u. Eifenkoustruktivn.

Augnst Zintgraff , 4 Biömarckring 4.
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WIESBADEN

Residenz-Theater.
Fernspr.-Ansclil. 49. Direetion : Dr. phil. H . ItUilch . Fernspr.-An8chl. 49.

Beginn der Spielzeit 1904)05: Donnerstag , den 1. September 1904.

Eröffn iings - Vorstellung.
Erstaufführung:Novität. Novität.

Die eiserne Krone,
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz.

In Scene gesetzt von Dr. Herrn . Bauch,

Spielplan:
Täglich Vorstellungen (Sonntags : Nachmittag- und Abendvorstellungen.)

Movltäten:
Diö eiserne Krone, Schauspiel von Fedor von Zobeltitz.
Der Dieb (Scrupules), Satire von Mirbeau.
Es Werde Recht , Drama von Walter Bloem.
Ledige Ehemänner , Schwank von Leo Walther Stein und Arth.

Lippschütz. >
NimhllS , drei lose Akte, (Ganz was Anderes, Die Heldin des Tages,

Lehmann) von Wagh.
Sein Prinzesschen , deutsches Lustspiel von Schätzler-Perasini.
Ein Duell , Schauspiel von Franz Wolff.
Lebendige Stunden, )Literatur , > von Arthur Schnitzler.
Die letzten Masken,)
Nur kein Leutnant , Lustspiel von Woltersu. Jescov. Puttkammer.
Fl äulein Frau , Schwank von Moser und Misch.
Heizogin Crevette (La Duchesse des Folies-Bergere). Schwank von

Georges Feydeau.
Der Kilometerfresser , Schwank von Curt Kraatz.
Sonny endtag , Drama von Karl Schönherr. (Neubearbeitung).
Der Detektiv , Schwank von Ernst Gettke und Victor Leon.
Del’ Gemeine, Schauspiel von Felix Salten.
Fife o’clock , Schwank von Jaceby und Lippschütz.

Cy klug -Vorstellungen:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels , (1770—1870 .)

(Goethe bis Benedix).
Wegen Erwerbung weiterer Novitäten anderer erfolgreicher Autoren schweben

Unterhan dlungen.

Gastspiele:
August Junkepmann , Kgl. Hofschauspieler.
Teresina Gessnec ) „ . , „
Otto Sommerstopff j vom Deuts chen Theater in Berlin.
Ernst Ritter von Possart , Intendant der Kgl. Hoftheater inMünchen.
Carl William Builer , mehrere Ensemble-Gastspiele.

Andere Gastspiele berühmter Bühnen-Grössen wie Eleonore Düse,
Yvette Guiibert sind in Aussicht genommen.

Frosceniums-Loge (3 Plätze) . Mk. 16.—
Fremden-Loge . . 5,_
I. Rang-Loge . „ 4.—

Preise der Plätze:
I. Sperrsitz I —10. Reihe .
II. Sperrsitz 11.—14. Reihe
NummerirterBalkon . ,

Mk.

• rvP 0r Vorverkauf  der Abonnements-Bücher findet von Montag , 22 . August,
im Theater-Bureau statt, Vorm, von 9'/,—1 Uhr, und Nachm, von ‘/,5_ */,7 Uhr.

5615
Preise der Aboimeinents -ßillets:

I. Rangloge
Dutzend-Karten:

I. Sperrsitz (1.—10 Reihe)
II. Sperrsitz (11.—14
Nummerirter Balkon

Reihe)

Hefte zu 50 Stück:
I. Rangloge . Mk.
I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) . „
II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) „
Nummerirter Balkon . . . . .

>
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45 Millionen Äktinnkanit » ! .45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgresohäftliohen Transaotionen»

_Stahlkammer mit Safes-Einrichtung. 488

lufencc lofifcipfoafiim
5433Fernsprecher 2557 — Schillerpiatz

erlaubt sich um baldgefällige Deckung des Winterbedarss zu bitten, da die erböbten BBtottr''.
Ä QmJ -Ä* m6fr in Sraft^te ». Ich empfehle hierzu Rnhrkohle,,. Antliracit
Coks, Br .ketS nur von den1>e,1e» Zechen, sowie Brenn - und Anzündeholz

Heinr . J , Mnlder.

Jahrg,,^

liamaeä-lisig Marke„ Edel»*
anerkannt bester Einmach-Essig für Früchte aller Art

ri Liter 3V Pfg . ^
Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Liter an.

Korbflaschen leihweise ohne Pfand.

lief sL JLIitck Jlaehf . , uu
Spezialität : Essig und Speiseöle.

Scliarnhorststi *. 8 . Tel . 3iäj

smpfiehlt

auf Credit
o ©

MÖBEL

an.

zu folgenden Bedingungen:

Compl. Zimmer“V“..”",to"i“t''10
„ Einrichtungen LL"-. TS.  30
Einzelne Möbelstücke als:

Betten, Schränke, Vertikows, Sophas, Dvans,
Garnituren, Büffets, Bücher- und Prunk-
schränke, Uhren, Regulateure, Kinderwagen

Anzahlung von Mk. S.—an.
Comp!. Schlafzimmer, Speisezimmeru. Salons

zu den coulantesten Bedingungen.

Herren- u. Damen-Confection.

J . WOLF
5614 SS Friedrichstrasse SS.

Kaiser-Automate n-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besuch 1*

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier, Mainzer Aktien-, Kulmbacher-, Mönchhof- nnd

Nürnberger Tucherbrän. 25»
Rhein- u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure. Champagner im Glas. Vorzügliche Btmill«

Kaffee, Ch oc olade und ca. 10 Sorten  Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen̂ .

Restaurant und
Schönster Ausflugsort am

Platte.
Möblirte Zimmer nnd Pension,

empfiehlt 1576 W * Hammer , Besitz*

Bahnholz
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Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
Per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe-
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und
Kcllerräumlichkeitcn Vorhand.
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst 1318

Suxemblirgsir. 11, srdl. Ladenmit kl. Wobn., event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 8756

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm.:

Großer Kaden,
ca. 10» lü-Mtr., mit2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau¬
zwecke geeignet. Zentral.
Heizung, elektr . Licht,
Leucht- und Heizgas.

Näh. im Bureau fcrebr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr . (kann auf
Wunsch abgctheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenrauml
sehr geeignet für Tapeten-od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

§VI ) ctzgergasse 18, Laden m.
oder ohne 3-Zim.-Wohn.

zu vermieten._ 394i
ljHtlatterur. 42, Lad. mit 2 Zim.

u. Küche auf 1. Oktober zu
vermieten._ 4659
Rauenthalerstratze 5,

bei der Ringkirche, ist ein schöner
.Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für -in Geschäftslokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Bdb., P . 3855
Ljaden mit 1 Ziinmer u. Zuveh.
^  zu verm. Dotzheim, Wies-
badencrstr. 44. Näh. Biebricher-
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5273

HAL̂alramstraße4, ein Laden mit
Wohnung, mit und ohne

Werkstatt, auf 1. Oktober zu Ver¬
mietern_ 5430
HLIierstadt . Wilbelmstraße 1,

schöner Eckwden nt. 2>Zim.
u. Küche, event. Werkstätte ». fr.
Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten. 4442

BLerstaöt.
In meinem neuerbauten Hause,

Erbenbeimerstraße ist per 1. Oktob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3-Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Marl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermcister
Erbenbeimerstraße. 1689

Werlrkarietl etc.
<7x.m Hause AdelHeidstraße 47,
A) Weinkeller f. 20—25 Std .,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Min nie,. 3870

Hause AdelHeidstraße 47,
«O Weinkeller für ca. 5
Stück mit Flaschenlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
$1| delheidstraße83, Wetnleller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
Hsl dolfslraße1 sind auf 1. Okt.

große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie tn den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimnicrn,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
•iokn , auch werden Pensions-
pftrde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. 108

Säger-u.Bureau-Raum(letztererHochpart.), 230 qm Bodenfl.,
mit elektr. Licht rc , auf gleich od.
jpät. zu vni. Bismarckring3. 3757
Ä,n meinem Neubau Dotzheuner-

straße 84 ist eine sch. Wcrk-
stätte von ca. 5g Q . -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ml ». Sch « -e !«8-
gntll . Rüdesbeiwerstr. 14. 4890
Atterkstait für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103

Erb ach erste. 7,
Werkstätte , 26 Q .-Mtr.. mit
2 »Zimmer Wohnung aus Ok¬
tober zu vermieten (500 Mk).
Näb. 1. S : . l. 4526
/Qrvacherslr. 7, großer, Heller

abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St ., l. 4525
FLttvillerstraße 17. schöne. Helle

Werkstätte, für rub. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , See.
robenstraße 32. 4623
fLLnciseliaustraße 5, Werkstat

und schöner Hofkeller zu
vermietben. 8474

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobensir. 30, P . 3254
0 >vei mit Wasserlettungu. Ab-
-O laus versehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Vdh., 2. St ., l.
5279 Schöuermark.
^Lochstraße 4, Werkst, m. Wohn.

auf 1, Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 210
hochstr . 4, gr., hell. Werkst, m
Hx 2 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
zu verm., event. auch Haus zu
vcrk. Näh. b. Weil. 43,8
^Ltallung für 1—2 Pferde zu

vermiethen 5569
Hochstraße 7.

zL» rbeitsraum od. Lagerraum.
großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Manritiusstr . 10 , 1. 3436
( ? £*£! (*«* 50 qm, per sof.

^ verm. Näh
Nikolasstraße 23, Part . 6635

cttelbedftr. 5, Ecke Vorkstr.
Bureau mit Hinterzimmer,

direkter Eilig, von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näd. Uorkür. 22 bei Stein oder
Luisennr. 12 bei Ph. Meier. 8228
Äl^ aucnthalerstr. 7, schöne Helle
** * ■ Werlstatr zu verm . 9441

Näh. daselbst.
eZ» chö»e Helle Werkvaria. 1. Okt.
v zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh. im Laden. 1500
^K> h-instr. 22 sind Werkstatt-

^ räumlichkeiten, Lagerräume,
Stall , Remise rc. rc. per sogl. od.
später zu verniieten. 5102

Werkstätte I
zu verm., auf gleich, Steingasse 25.
^charnhorststr . 14 ist Stallung

für 2—3 Pferde, event. auch
als Werkstatt zu verm. Näheres
5525 Hellmundstr. 31, 1., i.Weinkeller
ntii Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
sxaßhalleu. Bureau zu vermieten
§chiersteinerstr. 18. 7874
tk» eller, ca. 100 qm, geeignet für

Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398

Ein grotzcr Raum,
ca. Ä00 qm , al - Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

lM ? erMätle, sehr geeignet für
Spengler, sofort oder später

zu vermieten. Näheres Wellend-
st.aße 20, Gth., 2. St ., r. 4523
<̂ tz> ellr>hstr. 37, Laden mit oder

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
aus 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19. P.
^ ^ ellritzsiraße, eine miltelgr.

Werknatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethkl, ■» 3143

Näd. Franken-straße 19 P.
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207

Aorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier« und
Mineralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, ist. per 1. Scpt., resp.
1. Ollober zu verm. Näh, Part .,
m Laden rechts. 5304
^Ltallnng jür 1 Pferd zu ver-
' • r miethen 5452

Zimmermannstraße7
({ irhrifh mu  * cit 50  3“ Qrcn
^lUUUUj - mit bestem Erfolg
letriebencs Colonialivarengeschäst
ist vom 1. Okl. ab zu vermieten,
vlilabeibenstraße 14. . 5247

* d. Blutstou. Nteniann
Hmaburg, Rentzelgr. 40.

705/51

Kapitalien.

Gesucht
20,000 Mk.

als 2 Hypothek auf schönes
u. rentables Hans . Off unt.
W. 66 an die Exped . d. Bl.
erbeten._5534

Aiisjüicihkli
auf 1. Hypothek
ist ein Kapital von 500 .000

i M , das auch in Teilbeträgen
von 30,000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. K . M.
108 an Die Exved. d. Bl. 5535

Ü Verschiedenes. iS

Trauringe

I Trauringe,
ffl massiv Gold, fertigt zu jed.
® Preise

G»Gottwald,Go:dschmi.d.
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

ßL

(jeV vorm.

(Büchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung sämmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Früh Aepsel,
dicke, gebrochene, pr. Pfd. 10 Pfg.

Türk. Kirschen,
per Pfo. 8 Pfg. 5494

Aarstraße 26.

Keseäpfel,
per Pfd. 4 Pfg., zu haben Röd-r-
straße 27. 5448

Holzrouleaux
für Schaufenster, Win ergärlen rc.,

Jalousien,
Rollachntz wände,
cinpfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förstchen, Tekoralcur
Steiugasse 34. 4851

Arbeitshosen!
Engl. l. Hosen in grau u gestr. v.
M. 2.50 an. Zwirnhosen in grau
u. gestr. v. Mk. 2.50 an. Tuch¬
bosen in grau u. gestr. v. Mk. 3 50
an. Kompl. Herren- u. Knaben-
Anzüge empfiehlt 4643

Heinrich Martin
Metzgergasse 18.

Biebrich -Mainzer _

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
trau ?: (verlacht

Schwalb acherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochnechen gratis.

das Stück von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Rcparaturwerkstätte.
32 Kirchgassc » 2.

Alle
Rkparaliitkn

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und  billig.

Herren Stiefel
Sohle » u. FleckM -ik.SV,

Damen Stiefel
Sohlen ». Fleck M - S .—
inkl. Nebeureporature » .

Auf Wunsch Reparaturen inn-r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

1« Gehülfen
beschäftige. 2557

3*»»«PiU88chll6id6T,
Michelsberg 26,

vis -a - vis der Synagoge.

Kiaigticher HofsOKSittur
ettenmayer»

Büreau: Hheinstrasse 21.
Der neue, modern eing-richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrösstervviekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
Xeii für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , Ton
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Mietbar selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l '/j Cubikuioter haltend, für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Wsrthobjeete unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim’sehe feuer- und diebes-
»V,'here Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

Prospecte , Beding¬
ungen und Preise grhtis und
franco. 9071

INT Auf Wunsch Besichtig»
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge, "tpt

JL Hagerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Pieis Karton
mit Gebrauchsaweisung 8 Mk.
Postanw . od. Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

llygien . Institut
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstrasse 78.
ilfe * gcg. Blutstock. Timer-
mau, Hamburg, Fichlestr.33,

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, PollUt sämtl
Gcschlechtskraukh , behandelt
nach 30jähriger prall. Erfahrung
Mentzel , Hamburg . Seiler
straße 27, Auswärtige brieflich.
_ 122!191

+Haiit-ü.HarnleidenSchwächezustände,
spoziell veraltete undbsrtnäckigo
Fälle beb» stell gewissenhaft

ohne sehädl . Mittel.
E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. isi8
Prosp u Ausk. diskret u. franco.

^kilse geg. Bursiockung gcwisseu-
hast. Lenze , Berlin, Alt

Moabit 106. Rückporto erb. 1693
g. Blutstockg . 956/472

lllllt ; Ad. Lehmann, Halle a 8 .
Sternstr , 5a, Rückporto erb.

4921

Seerobeustr. 9, 2. H., 2.  St ., lks.
^dind angenommen, als eigen, v.
»V beffcrcr Familie, gegen geringe
Berg. Näh. Gcncralanz. 5586

Ein Kind
wird in g. Pflege genommen 5635
_ Römerberq, 10. Hlh., D.

Verloren
Montag Nachmittag eine

ßciffantfuofdie-
Abzugeben geg. gute Belohnung

im Hotel „Zum schwarzen Bock",
Zimmer Nr. 30._ 5583

Umzüge
per Möbelwagen und Fcder-
rolle werden unter Garantie bist,
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

37.

H

Umzüge,
in u. außerhalb der Stadt , über,
nimmt billig unter Garantie C
Stiefvater , Hochstr. 6. 5567
HAAeiff-, Bnut - nur » Golo
* * *  stickerei wird angenommen.
Ucbernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Frau E . Bender,
_Michelsberg 20, Hth.. 1

tuuilin 'lmlir.

JlCtc Oelgemällle
werden gekauft. Offert, u. Chiffre
Z . an d. Exp . d. Bl. 5

Eni liitinte Dans.
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. B . 100 an die Exp.
d. Bl.  _ 3652
r̂ eppich, , Liiuipeu , Zink,
^ Kupfer u. dergl. kauft zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fachs,
Mainzerlandstraße  Dir. 7.

Mlitkktzeii,
Älohjiickk,
Kktikil

kauft man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Maucrgaffe IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

Hauvoerlranf od.
Vermietung.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neues HauS mit zwei schönen
Wohnungen, Stall, Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu vcrk.
oder zu verm. Näh. hier bei
A Hofacker, Gneisenaustr. 10,
oder Neuiir. 76 in Erbach. 5034
tjlfpvh 9 lahrig, vorzügl.

| st 4 Ackerpierd, zu ver¬
kaufen 5546

»Schwalbacherstraße 47, 1. St.

Landhausbaupi ^ ^
in schöner, gesunder Lao- „ ,
d. Elgenheimer Walde, w
per Ruthe, an fertiaer
werden in belieb.

e ab3tg«fJ'

Ans in SüÄr
V'lla „Flora", Adolfstrz

werth unter sehr günftiqen
dmgungen zu Bert. Näh i
Eigenthümer PH. Meicr p„C,'ltn
straße 12, Wiesbaden.

StkrHiftl. Wiffst
Biebricherstraße 23/25  '
verkaufen. 93 H! -Ruthen ft.
Zimmer, 2 TreppenHäuse-
allem Comfort der Neu'cjt'
EenttalHcizung, elektr. Lich'
Stallung P. p. Auch für2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheiuier-
straße 3 P . oder durch Mp
Agenten. ggg,

liiiiis iu lUosNT
mit großem Hof- und LagecAW
welches sich für jedes Geschäft e™
u. lehr rentabel ist, z»,n ißreifen
42 000 Dkl. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebhaber wolle»
Offerten u. Gr. 8 . 4881 a. -
Exp d. Bl. einsenden. 4W

tzMdlllirrtll . SJ? 5?
ferner 1 Schrotleiier, für Roll!
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner. Mauergaste n.
Ein neues und ein gcbrauchlij

Einsp . - Geschirr
verk. billig 478S

G. Schmidt, Goldgaste8.
4-eiekte 4'e «lerr «lle

zu verkaufen 2186
Frankenstraße7.

Flirre neue Federrolle, »«,
schiedene neue Handkarmi,

für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

liiiigolir , Wagenbauer,
3544 Dopheimerstr, 88.

Hin neues Schreiner- od. Tape«
zierer-

Karvuchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40  Stück,
role, gelbeu. schwarze, zu verkam,
am liebsten zusainmen. 106t

Hochstätte 18.
M Zweilpänner Geschirr u.

1 Zweispänner - Wage«
sof. preisiverth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.

Gr. Mzrlplsttk
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verkaufen. Mestendstraße 21, Gths„
1. St ., rechts.

erhaltene HerrcNkleidct
bill. zu verkaufen 5638

Röd-rstr. 23, P°rt.^
-Ĉ llstw. und Einmachfässer zu

verkaufen Walramstraße3-
1. St., b. S >auß.
^ îtUtc Eß- und Kochbirnen diu.

zn verkaufen
Schöne Aussicht-

'1) 11 verkaufen , umzugshaum,
Bette », Tische, Sa>ranke,

Teppiche etc. Taunusstraße 47,
!!. Stock.

HULluineutischz„ verk. f.
Seerobensir. 25. P . oolll

^l^euet Tasch.-Divan für 54 M,
Ottomane, neu, für 24 M-,

z. vk. Raueitthalerstr. 6, P., r-, w
der Ringkirche.

SelbstverfertigteMöhcln,
als Kleider- und Küchenfchrank--
Bettstcllc», Kommoden, V-rlikow-,
Tische, Stühle usw. zu v-rk-m-".
Adolf Birk , Schrcinermelst-r,

1627 Jahnür . 6. « iA

Leilytes JaliuifW
mit Bock, in sehr gut. Zull- '
z» verk. Hochstr. 6, 1 St-

Das Grummet
von 3 Morgen Wiesen zu verr-
5551 Kiechgaste öb̂ .

3u ueeftaufen:
1 Eisenrahme » .
0,44 m groß , für Ladenschu^
gehörig zum Einlegen der e
chricbenen Glasplatten - RSM

Exped.

M- 30. 1 Schaukasten» t/
1 SchreibtischM. 20, 1
pult 2H. 5 , 5 Stück neueW
(Regulaieure), große und -
Packlistenkr.
Lan ^ gasse '&>_ 1,
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Nr. 201 Sonntag , den 28 . August 1904. 19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstrafte Nr - 8 , links , I . Stock,

K eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmer »,
Küche, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
tni) 2 Keller , zum 1. Oktober d Js . zu ver-
Nieten.

Nähere Auskunft wird im Hause, Roonstraße Nr . 3,
«chts, im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
«der im Rathause, Zimmer Nr . 44, während der Vvrmittags-
dienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
Ml Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31 . August d. Js ., » ach- ‘i

mittags, soll an der Sonnenberger- und Tenneibachstraße
der Ertrag von 10 Apsel -, 6  Birnbäumen , 1 Nnh-
joum und einer Anzahl Zwetschenbänmche » an Ort
uni) Stelle öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4‘/2 Uhr bei der Kronen¬
brauerei.

Wiesbaden, den 27. August 1904.
5658 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 ». August d. Js ., nach-

mittggs, soll in dem Garten des früheren „Paulinen-
ichiößchens^ der Ertrag von zwei Birnbäumen öffentlich
MMetend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hause
^oimenbergerstraße Nr. 3.

Wiesbaden, den 27. August 1904.
5567  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Stakerarbeiteu im Neubau

der Oberreaischule am Zietenring zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angcbotsnnterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . 01"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . September 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. August 1904.

5618 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei arme » Familien während der Krank-
hkit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
Mer Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August im Rathaus , Zimmer Nr . 6,
M Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit von jedem
StimmberechtigtenEinspruch gegen die Nichtigkeit derselben
Wdem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
5011 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadcanstalten betr.

Die drei städtischen Bolksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-

k . platz,'
2. am Römertor,'
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß-
Platz nur für Frauen . #

» Badezeiten sind: Mai bis September/vormittags
Uhr bis abends 81/ t Uhr - Oktober bis April, vormittags
llhr bis abends 8 Uhr.

Ij, An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge-
Met und um 11 Uhr vormittags geschlossen.
j,( Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von

'S- -21/, , die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.249 Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

. Aus unserem Armen-Ärbeitshans , Mainzcrlandstraße 6
lt'{tn wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

m.  Kiefern -Anziindeholz,
Schnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
üy  Gemischtes Anzündeholz,
'uchnittin und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
fe. iBestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, 33or»
Wvgs zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
^lgpge,, genommen. 8220
x Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.

Der Magistrat.

Verdingung»
Die Lieferung von 1500 lfd . in Bordsteinen

aus Basaltlava , Profil 21 30, für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Basaltlava " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis ^

Donnerstag , den 15 . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und in allen Teilen

ausgefüllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen. 5659
Wiesbaden, den 27. August 1904.

_ Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachttug.
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 209S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die BrauddirektivN.

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste ans Beton

und der Zement -, Asphalt - u . Terrazzo -Fußböden
für den Neubau der Gutenbergschnle am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlichZeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 80"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . September 1904,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1904.

5370_ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Für die Auffüllung des Straßendammes der Fresenius-
straße im Dambachthal kann bis auf Weiteres zur Damm¬
schüttung geeigneter Boden unentgeltlich abgeladen werden.
Interessenten machen wir darauf aufmerksam mit dem Be¬
merken, daß Erlaubniskarten hierzu Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 3, ausgegeben werden.

Wiesbaden, den 25. August 1904.
5599_ Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgcnommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir unS
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, dm 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 20 . August er., abends

6 1/* Uhr , findet eine Uebung der
Feuerhahnrn-Abteilirng II

an den Remisen statt.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 26. August 1904.

5604 Die BrauddirektivN.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 20 . d. Mts ., abends

S '/r Uhr , findet eine
Uebung

der Letter - und Retter -Abteilung des
2 . ZngeS an den Remisen statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 25 . August 1904.
5547  Der Branddirektor.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weitersührung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zn
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
5666 _ Der Magistrat.

C*| u§ unserem Armen-Arbeitshause, MainzerlandstraßeNr. 6
♦4 werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Unentgeltliche
ZimWimde für«»demMe LmMmde.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11— 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans -Verw . ltnng.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den 31 . August 1904 , ab8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT:

Niederländisches National-Konzert
des

städtischen Knr - Orchesters
anlässlich des Geburtstages I . Maj. der Königin

Wilhelmina der Niederlande
und

Militär - Konzert.

Illumination des Knrparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht, Adolf Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurbause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten-Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet Niederländische.
National -Konzert ira grossen Saale  statt

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Ksstel -Mainz-Frankfart 10,57, Curve-Maina

11,50, Maina 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach11,00.
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Fremden -Verzeichniss

vom 27 .August 190) 4aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Kiichler Pr . Frankfurt
Ehrhardt Riesa
Schramm Frl ., Hamburg

Alleesaal , Taunusstrasse 3.
Brock Amsterdam
Bohse m. Fr. Kiel

BayerischerHo  f,
Delaspgestrasse 4.

Rodwigs, Madrid
Smith, 2 Frl., Newyork

Hotel Bender.
Häfnergasse  10.

Laufs, Jülich
Blumenthal , Nassau

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Sonntag Freiburg
Scherek m Fr, Posen

Zwei Böcke,  Hhmergusae1L
Zimmermann St Avold
Grünewald Fr Dortmund
Bose Frl . Pömbsen b Nieheim

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Blejer Iena
Jenicka Magdeburg
Heinrich Charlottenburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Weyers m. Fr. Krefeld
Bubens, Köln
Meies Frankfurt
Breuning, Hanau
Strober , Würzburg
Schmitz, Berlin
Zeller in. Fr ., Siegen
Didier m. Fr., Unna
'Bay Fr, Odenkirchen
Cantieni Eisenberg
Vogt , Stuttgart
Dreksler Berlin
«Heise Kassel
Otto feerlin
Goldscicker, München

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Hahn m Fr . Newyork
Lennes Eckernförde
Tiggesch m. Fr. Dortmund
Spielmann Frl ., München
Tempelhof m Fr , Kassel
Sievers Werder
Altenkirch Werder
Bähst m. Fr., Langensalza
'fck Köln
Brauendorf Fr ., Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

ßchwerenski m. Fr Same
Cayill Frl ., Cheltenham
Huskisson Frl-, heltenham
Stahl München
Brien, Antwerpen
le Tenne, London
Godley l?r ., London
Jeziorowski Frl ., Beutheu
Jeschke m. Farn., Forst
Stavenhagen m Toci t ., Ham¬

burg
Goetz, Breslau
Knebel Köln

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Ehrenburg Clausthal
Deppeibauer rFl. Konstanz
Hirschhorn m. Sohn, Wetzlar
Bergmann, Duisburg
Eckert , Rheydt
Conrads Rheydt
Scheulen m. Fr, Rheydt

Friedriehshof.
Friedrichstrasse 35

Demburg Dieburg

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Schueler Frl ., Charlottenburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Nebrich, Prag
Kassel Goslar
Culor Hohenlimburg
Hoffarth m. Fr ., Frankfurt
Schmelzle m. Fr . Homburg

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Ilaese Frl , Köln
Erbles Barmen

Grüner Wald.
Marktstrasse.

Götz m. Fr ., Essen
Bettziek Fr . Altenbürg
Kästner Landau
Oestrich, Köln
Friedrich, Berlin
Ruf, Pforzheim
Hof Berlin
Weil, Mannheim
Böttger Hohenstein
Schmidt Düsseldorf
Albach, Milenlob
Hachemeister Brandenburg
Silberbauer, Paris
Mülhäuser m. Tocht., Heidel¬

berg
Klciböhrner m. Fr ., Hanau

Gömerich m. Fr Koblenz
Lippmann Fr . m. Tocht, Hanau
Lieding Strassburg
Schermuly, Zürich
Schaul, Berlin
Schubert m. Fr. Wien
Böhm Stromberg
Keeb mf. Fr , Bonn
Hellenbeek m. Fr ., Herten
Stommel, Barmen
Lindenburg Düsseldorf
Hilmes Düsseldorf

Happel,  Sehillerplatz 4.
Baumann m. Fr., Schöneck
Spitker m. Tocht., Köln
Brexl Köln
Erlenfjaeh Berlin
Runkel Berlin
Masso Fr London
Jant Fr -, London

Hotel Hohe nzo 11 ern,
Paulinenstrasse 10.

Anthony Fr ., Rotterdam
Müller Frl ., Rotterdam

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hallungius m. Farn. Bussum
Rikkers m Farn., Antwerpen
Ellis Fr ., Newyork
Lee Hall Fr ., Newyork
Förster Frl , Philadelphia
Buer Fr ., Philadelphia
Odvk m. Fr ., Arnheim
Beskow Schweden
Kramer Budapest
Wessels m. Fr . Bucaranga

Kaiserbad,
Willielmstrasse 40 und 42.

Lauer von Münchhofen Ott-
weiler

Bjerck m. Fr., Christiania
Pflugbeil Chemnitz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Riddle-Green Fr. u. Frl ., New-
York

Gingold, London
Huggens Surbiton
Hood Fr ., hiladelphia

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Stolzenliayn Steglitz
Netzner Krakau
Röhn m. Fr . Swindemünde
Knappe Fr . m Tocht ., Leipzig
Langenberg Weissenfels

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Schiff m Fr ., Berlin

Zum Landsberg,
Hüfnergasse 4.

Müller, König-Ludwig i. W

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

•Schmidt Fr , Glückstadt
Markert , Nürnberg
Meyer, Oettingen
Häusser in. Fr ., Untermhaus
Schade, Frankfurt
Meyer Nürnberg
Reinhardt Frl ., Frankfurt
Schneider Frl ., Berlin
Preger Fr ., Sc’hweinfurt
Rosenthal 'Mörfelden
Meyer Fr . Gera
Distel Fr ., Bamberg
Rüder Magdeburg
Wittkamp m. Fr, Koblenz
Schläger Ingelheim
Falkenstörfer m. Fr ., Nürnberg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Kecker m. Fr Engelshof
Roller Halle

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Gerlich, Goldap
Quickert Traben-Trarbach
Schneider, Rastatt
von Frankenberg -Prochlitz

Mühlhausen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Corne m. Fr ., London
Koben m. Fr ., Asterdam
von Legat m Fr, Hannover
Cahn Fr in. Sohn, Köln
de Vic-q. de Cumptsch Belgien
Baerann Dresden
Grossmann m. Fr.,' Berlin
Lucas m. Fr , M-Gladbach
Seligohn m. Fr , Berlin
Graf Stienon du Pre m Fr.,

Tournai
Duday St . Avold
Ritterath , Trier
Hagemann, Tönning
Brandes m. Fr ., Tönning
von Oheimb, Kassel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

van der Straeten Frl . u.
Nichte Gand

van der Straeten , Gand
Delaitre m. Kinder Metz
von Autenried Fr. Florenz
Kaulen, M.-Gladbacb

Hoffmann, M.-Gladbach
Heymann Kairo
Rose, Mexiko
Tytgadt 2 Hrn ., Gand

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichpiatz 3,

de Naives Graf . Gräfin u Bed
Frankfurt

Fabian Fr m. Tocht. Lodz
Biggs m. Fr , England
Sauer jun ., m Fr , Berlin
de Vegens Fr . m. Farn., Buda¬

pest
de Huszar Fr m. Farn., Budapest
Suesmann Fr m. Tocht. u. Bed

Neusalz
Turmann Frl , Neusalz
Codine Bradford
Kafka m. Fr ., Bradford
van de Lek de Clerg, H l 'ar.d
Glasgow Fr . u. Frl ., Holland
Cormack m. Farn Virginia
Bormann m Fr Haag
Breach Frl . London
Bingley Fr . in. Bed., London
Godfroy Fr m. Bed, London
Churchell London

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Leibold Mannheim
Sachsze m Fam., Berlin
Seibert m. Tocht., Newyork
Drieschler Wien
Scherr Stuttgart
Zivanovic Wien
Frinken , Trier
Schlesinger Berlin
Meerbeek m. Fr., Dortmund
Böninger Limburg
Schlüter , Hannover

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Perenon Haag

11 otelduPareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Schneider Frl ., Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Weinberg, Köln
Burmester , Mölln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Vogt , Barmen
Heiser m. Fr , München
Meyer Köln

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Bock München

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Schleikeim Frl , Hochlarmark
Weber Fr ., Königsborn
Arndt Hochlarmark
Theodorian m. Fr ., Bukarest

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Dorsch, Dresden
Räuber Eisenach
Froming Cleve

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Scaulan, London
Rossinann m. Bed, Maiienfeld
Gaerdig Marienfeld
Kiepert Fr . m Tocht Marien¬

feld ' i
Thompson 2 Frl ., London

1 Kollm, Berlin
( Canham, Sudney

Reichspost.
Nicolasstrasse 16.

Wittum , Pforzheim
Dreifuss, Rastatt
Ginzl Jena
Peitzkq m Fr . Elberfeld
.Reppel, Freudenberg
Faber , Ludwigsburg
Feussner Pfungstadt
Lindner tkl ., Berlin
Heiler , Stuttgart
Gehrer, Landshut

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Friend , Bradford
Davis Fr . m. Tocht , Sandring¬

ham
Senenson Grigori m Fam u Bed,
_ Bakau
Titze Kassel
Beisenhötter Fr m.Tocht

Münster i. W
Brüggmann Fr m Fam Gelsen¬

kirchen
Bartett m Fam., Lübeck
Sehoenfeld m. Fr , Giessen
Ferron , Amsterdam
Reiniclien m Fr ., Hohenmölsen

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Schmaschneider m Fr , Wanz-

leben
Bayer Fr. m. Begl, Rudolstadt
Strauss Dusemond
Härmann Lemberg
Witmuss Krefeld

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. !>.
Prinzessin von Looz und Cors-

warem m 2 Kühnen u. Bed,
Belgien

Willschire Lady m. Bed, London
Brinckine.yer Grunewald
Giglineci Gräfin in Tocht . Fi-

rence

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Loos m Fr ., Remscheid

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Ktein Fr . Alzey
Jansohn Frl Alzey
oklowski Bommern a Ruhr

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Birnbaum, F., Gelsenkiichen
Legall m. Fr , Gelsenkirchen

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Vollmann Köln
j Ehrlich, Berlin

I’raun m Fr, Elberfeld"

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Otto m. Fr ., Bochum
Claassen m Fr Rotterdam
Vermaes m Fr , Rotterdam
Wittig Fr , Strassburg
Laturell m. Fr St Johann
Bender, Berlin
Mende Berlin
Wallraff Düsseldorf
Bolle Fr. m. Tocht, Aachen
Sehemelsky Elberfeld
Winter Einbeck
Ilettlage m Töcht, Düsseldorf
Berschel, Bonn

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Kenner, Koblenz
Beller Greifswald ,
Cornehl, Greifswald
eHesen, Ruhrort

T a n n h ä u s c r.
Bahnhofstrasse

Müller, Frl . Breslau
Ulbrich Frl ' Breslau
Kantelberg Frl , Breslau
Weise, Frl, Halle
Schneider, Wickrath
Stutz , Köln
Poel m. Tocht., Viersen
Gotting, Frankfurt
Olsen Frl, Kopenhagen
Ledergen, Kopenhagen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

de Artois , Paris
Taube Fr . m Bed, Paris
Schlichter, Hamburg
Bell m Fr , Essen
Lübe-Hask 'ort Düsseldorf
Gommer m. Fr ., Bergheim
Anz Frl m iNehte, Essen
Wendland Dar-es-Salaam
Stock in Fam., Elberfeld
Meinel m. Fr , Havre
Koeppen m Fr , Essen
Fiedler m Fr ., Essen
Rykens m Fr ., Rotterdam
Friedhoff m IY, Rotterdam
Mechel m. Fr, Basel
Klein m Fr , Breda
Schumann m Fr, Erfurt
Rusteemyer Berlin
Wiehert Berlin
von Renzinmann Bergambucht
Ulkens Ammerstil
Gautier Streefkerk
Neher, Warthausen
Grall m. Fr, Mülheim
Pratt , Rawdon
Greenwood Leeds
Mudd Bradford
Worrnald Yorkshire
Holdworth Bradford
de Graaff m. Fr., Amsterdam

Union.  Neugasse 7.
Jacob Krefeld
Rosenkränzer Saarbrücken
Guth, Zweibrücken
Schuert , Iserlohn
Spengler Dillenburg
Schuert Frl , Iserlohn
de Vrieze Amsterdam
Hardick Enschede

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.

von Obernitz m. Fr ., Mün-ter
Mendel Brüssel
Wegmore m Fam, Sidney
Botseh Hamburg
Rowatewski Warschau
Moons m Fam., Brüssel
Bronwers Frl , Tilburg
von Obernitz Fr m. Bed, Bor
Mayer, Newyork
Wilsenach, Leipzig
Mees, Humbeck
Puttam , Humbeck
Heyder Mannheim

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Kaumanns , Bonn
Kaumanns, Krefeld
Liebner Fr m. Tocht , Berlin
von Keser-Magen Erfurt
Vollmar, Solingen
ICuysen m. Fr .. Düsseldorf
Zieren m Fr , MarsburgHaase Berlin
Schwarzbühr m Mutter

Tocht, Refflingsen
Henrich Germersheim
Gogcr Frl .. London
Kleebey Frl ., London
Mylvaganam, Ceylon
Treplin Borneb

Weins , Bahnhofstrasse 7.
Pf aff, Baltimore
Rosenbaum m Fam., Boston

Willann Frl ., Berlin
Graf von Zech Aaonen
Odyken m Fr , Arnheim
Schmiehausen m. Fr , Gemen
van Wälder m. Fr , Brüssel
Langeluddeke Lupplingenlurg
Putsch , Remscheid
Bassla Köln
Barthel Duisburg

Westfälischer Hof,
Königstein Frl , Köln
Kingston , Godesberg
Bohne, Mülheim-Rhein

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 7.

Delamare Fr ., Paris

in Privathius m
Adolfstrasse  7.

Venhoff Frl -, Witten a Ruhr
Erdmann Mariendorf

Bärenstrasse  2 II
Gottschick m Fr, Ludwigsburg

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 24

Werner Frl., Trier
Dietz, Frl ., Trier

Gr . Burgstrasse  14.
Wuf, Ehrenoreitsteiu

Pension Crede,
Leberberg I

Bokemeyer Fr , Gei-lingen
Floh r s Privathotel,

Geisbergstr . 5
Waxer Moskau
Niemann München
Burgmann Fr ., Blasewitz .
Hausmann Fr ., Bixeglie

19. J ahrga,^
Pension Fri° /f ' T

Wilhelm^
Taunusstrasse ,»

Arnolds Hochdahl °
Colas Stettin
Fischer Frl , Frankfurt '

Pension Grauj.  !
Emserstrasse ll lr-

Maatz , Frl ., CharlotteaWvvon Glov Frl . RPVai bUr8vvon Gloy Frl . Reval
Köhler, Weilburg
lieuek , Hamburg

Heek 's Privathot . i
Geisbergstrasse U 1

von Hantelmann Br auns„, .Wider TriprWider
Zange,

Trier
Eutis

Kapellanstrass . smörth FrankfurtHörth

^ “ Psenstrasg , I2Langkopf , Peine
Nerostrasse z

Hoffmann Frl, Berlin
Pension Ossent

Grünweg 4,
Dannbauer m. Fr. Mosl™,,

Villa ßoos . Rup“
Sonnenbergerstrasse >z

Fischer m Fr , Antwerpen
Pension Simson

Bärenstrasse 5.
Horn, m Fr ., Barmen
Uichtenstein , [Ludwigshafen
Meyer Fr ., Fulda *
Meyer, Fulda

Taunusstrasse 1 I
Redlich, Leipzig

Taunusstrasse 23 T
Adamicyk m Fr ., Fürstenwalde

- - r Wff wv . UUV nVlIQCIIIlIQfl
Mittwoch , beit 31 . August , lägt Herr Emil Schlnser menen
aiurnalie des Ladens Wellritzstr . 10 , durch den Unlerze.chne'en
vormittags 9 u. nachmittags » '/, Uhr anfangend, bortfelbft
folnenbc Waren öffentlich meistöietend gegen gleich bare stahluna frei¬
willig verfieigern, als : °

Porzellan : Teller, Taffen, Kaffee» n. Milchkannen, Kaffeefervicen,
Schüsseln rc.

Glaswareu : Wasser-, Wein- und Likörglüfer, Flaschen, Vasin-
Butterdosen, Fischplatten, Kompottiören rc.

Holzwarcn : Kleider- u. Handtuchhalter, Zeitungstaschen, Küchen-
fachen rc.

Blechwaren : Lössel, Gabel, Schüssel, Eimer, Wannen, Milch¬
töpfe, Sieben. Kochtöpfe, Kaffeekannen re.

Spielwaren : Puppen, Puppenwagen, Pferde. Schaukelpferde,
Kaufläden, Pferdeställe, Baukasten, Lottos, Dominos, Schaukeln,
Wagen, Eisenbahnen, Trompeten rc. ; sodann Spiegeln, Kaffee¬
mühlen, Schuh-, Kleider-, Lamven- n, Taffenbürsten, Schrubber,
Besen, Steintöpse und Krüge, irdene Koch, und Milchtöpfe und
Krüge, großen Posten Einmachtöpfe, Körbe nnd Schreibwaren,

Montag , den 89 , Punkt 12 Uhr kommt die Laden - und
Erkereinrichtniig ( mit Gas ) , Schilber , Postkarttnstünder rc.
zum Ausgebot.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung. 96 54

Adam Mender 9
Auktionator nnd Taxator.

Geschäftslokal : Moritzstraffe 12.

Obst-Versteigerung.
Im Auftrag des Herrn Mild. Ritzel zu Bierstadt, ver¬

steigere ich am Mittwoch , de» 31. August er., nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, in verschiedenen Distrikten de»
Gemarkung Bierstadt, den Obftertrag von

ca. 200 Aepfrl- und Kirn- und
ca. 40 ImeLschenbäumen,

meist feinstes Tafel » und Wirtschaftsodst , öffentlich
freiwillig. gegen Barzahlung.

Zusammenkunft 2V» Uhr am Kreuzpunkt der
Wiesbadener Chaussee u. Bierftadter Grenzstr

Willi . Klotz Machfi*
Aug . Kuhn,

Auktionator uud Taxator-
Bureau: Zjdolsstraße 3. 5616

|ll§tnmiur Kkurlrkii-Wttis
E H. No . A>,

Gegründet 1883 , Mitgliedekzahl iSv «.
genügt den NcichSgesetzlichcn Bestimmungeni» j»«

Weise. Wvchenbcitrag 45 Pfg. Krankenrente Ä1. 1/6"-
SterbegekdM. 60. — sowie Bäder und Heilmittel.

Kassenärzte: die Herren Dr. Geissler, Wellritzstr. 1, unD
Dr. ßiringer , Gerichtstr 9.

Entgegen den Gerüchten der Einführung einer freien
Zuschußkasse, hat der Vorstand am 18. August den einstim¬
migen Beschluß gefaßt, für das Fortbestehen der eingeschrm-
denen Hilfskasse einzutreten. 5ov0

Mm

_ __ Der Vorstand_
Eisen- u. Metall -Gictzerei.

Hodelle ■llD »teratttckc zum Abgi* sse
könn.n ebenfalls mit den Bestellungen abgegeben werde».

August Zintgraff , 4 Bismarckriug 4*
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VSiszbaäsnsr ^ oknungz-ttnzsigsr
öes

Wiesbadener General -Anzeigers.

Un!er Wohnungs-feiger erscheint3-rnal wödientüchmemerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterellenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Bü und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefaiafts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1 — pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur

.T! . ^ Einzelne Vermiethungs-'Snlerate5 Pfennige pro Zeile.

Eltvillerstrasse.
»jj nett tioröcrcn Saute»J
«. gimmer -Wohnung - !, mit
• J5T «*» fort der Neuzeit ent-

-»rechend eingerichtet, elettr. Licht,
Bad mit Gas Heizbar, -c..

-u vermieten. Eiektr. Beleuch-
l„ng der Schlafzimmer nnMiet.
vni's eingeschlossen._

ZmMittelbau(Gartenfront)
z-Zimmer-WoHnnugeu mit

allem Komfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, etcktr. Licht,
Gas, Bad mit Gas Heizbar, re.,
-n vermieten. Etcttr. Lclcuch-
wng der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingcschlosfen.

z-Aimmer-Wohnungen mit
allem Komfort der Steuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr.Licht,
Gas. Bad mit Gas heizbar, rc.
zu Vermieten. Elektr. Belcuch-
mng der Schlafzimmer im Miet-

... ftei» eingeschlossen.

In den Flngelbauteu:
z-Zimmrr- Wohnungen mit

allem Komsort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
GaS. Bad mit Gas heizbar, rc.
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet-
preis eingeschlossen.

3«m Allciubewohnc«!Kl.Haus, 3—1 Zimmer und
Zubehör, in hies. Stadt od. naher
Bahnstation zu inielden ges. Gefl.
Off. u. R . Z . 10 an die Exv.
d. Bl. erbeten. 5387

‘de Ädetheld- u Schlerfiemer.
y straße2 ist ein- Wohnung

Don8 Zimmern. Küche, Balkon,
"tit allem Zubeh gleich od. später
zu venu. 936V

Lvsjdolfsallee 29, Part ., 6 Zim.,
Küche, Speise!., Bad, Balk.,

Mans. u. Keller, ganz neu berger.
elektr. und Gasleitung per foiorr.
Näh. Seitenb. . 3. St ., bei Haus-
me istcr LadÜätter. 9864

;ine große t.errschafltlche0
^ Zimmer -Wohnung mit

allem Zubehör zu verm. 4639
Goetbellr. 5, Part

7 Zrmurer.
Adolfstrahe IO,

1 u. 3, Et., je 7 Zimmer, Küche,
- Keller, 2 Mansarden u. Bade-
!>>»mer aus sofort od. später zu
°«m. Eigene elektr. Centrale im
hause. 4063
_ Näh Part , daselb st._ _
l^ ^ ubergplay1PSP FlArhfw»vv»f<4>«., , Pari .-Wohn.,

hochherrschaftl. Ausstattung,
Stoße Zimmer und groß. Bade-

»n..Balkons, Raum sür Automob.,
to». n. Hintergarten. zu vermiet.
re Oktober oder früher, Näh.
obenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
ei Soliivauk u. Rheinstr. 72,
Satt. 4147

^aßer -Friedrich-Rinq 65 sind
*■ hochherrschaftl. Wohnungen,
chim., 1 Garderobezim., Central»

^izungu. reicht. Zubeh. fof. zu
ferm. Näh. daselbst u. Kaiser-
lllüdrich-Niilg 74. 3. 6631
^ »unusstr. 1. Berliner Hof, 3.

Etage, lmks. best, aus 7 Zim.,
mche, Epcisekaiu. Badc-Eiuricht.,
°l'ch. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm
>u besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.

dorts. ob. bei Herr» Carl
®Hippi , Dambachthal12, 1.

aijer»Fr ie)r>ch-Ring 53. 6 Zun.,
«5»- 2 Mans., Speisekammer,
Keller Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Perfonenauszug. zwei
Stiegenhüuser (1850—2200 Alk.),
eleg. ausgest., zu verm. 4762

zweite Etage, bestcbend aus 6
Zimmern, Badezimmer. Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu veriuielen. Näheres im Möbel»
laden._ __ 4005

5 Zimmer.
£| jj delheidür. 15, Süds., vis»ä,-vis

d. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. das., 1. Et, 3088
»HU dolssallee6, 2. Et., 5 Zimmer

mit gr verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, daielbst. 3311
'qzrismarcknng1. Eck- Dotzve>n,-r-
-V straffe, schöne 5 Zimmer.
Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., p
1. Oklod zu vermieten. Näberes
I. Et. r. 3261

3294

^ <> Zimmer._
H-ms-rstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
X) Balkons. Garten, reicht. Zu»

jos. ob später zu vm. 3856

^atser -Fciedr.-Ning 60 sind im
«6 - 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. _1120
^aifer -Ftledrich-Ring 90, zw.
01 Mor-tzstr. u. Adolssalle gel.,
1. Ed, 6 Zim., B. u. Zub., per
1 Okt. zu verm. Anzui. v. 11
bis 1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachm. Nah. das. im 3. St . 4692
E> irchgasse 10, 3. Sk.. 6.Zim,ner(
ül Wohnung mit Zubehör̂ per
Oktober zu vermielhen. 5643

Näb. im Lase». _
Ljupemourgplatz 3, dochherrich.
^ Wohnung mit allein Comfort
der Neuzeit, 6 ineinaiidergebeude
große Zimmer, großes Babezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
SLi -b-lhür., Parquet rc. 1450 M.
Näh. im Hause, 2. St . 5603
SiTIiÜäÜr ! ü Bet-Eiage, 6
Jvw  Zjnimer m. Balkon und
reichlichem Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh 2. Et. 4726

Neugasse 24,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubebör. auf 1.
Okt. zu vermiethe». Nähere« _

| im Laden. 9356 £|

Ä .n meinem Neubau Dotzhumer-
yj  straffe 84, Vdb-, sch. 5-Ziin.»
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu»
beh. sehr vreiswcrth per 1. Avril
zu vm. Rh . Schweissgnth,
Rüdesbeimerstr. 14_ 4892
Oleuta » Dopdeimerstraße 106,
Vv  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. ob. spät. bill. zu verm. 3104
«Qrbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.,

eine berrschaftl. 5.Zi»imer-
Wohnung (2. Trage), eine 8 oder
LX^'Ziuuner-Wohii. (1. Etage),
comfortabel. billigst zu vermieten
Näh, das. Part._ 5605
Gneisemulstraße 9,
Ecke Uorküraße. Moderne5-Zim-
merwohnungn evcnll. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Scerobenstr. 30, P . 3252

^UTeubau Ecke Herder» u. Niehl«
vl  straffe sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich ob. ' später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A F rohn

»Wohn.,
preisw.

1729

— Wohnung. 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde. 2 Keller, auf
1. Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5843
« .adnstraße 40 schöneg-räumig-

5 Ziminer-Wohn. in. Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1. Okt. zu verm. Näb. P.  4338
EZiarlstraffe 44, Ecke Albrecht- u.
vl - Luxemburgstr., 1, Et.. 4 ob.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b, Mugele. 4246
^ .irchgasse 11, 5 Zimmer. Bad
SV und reich!. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Bischofs._ 3949
(juxemburgür . 9 ist m der 3. El
^ eine Herrschaft! Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus .est. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
^» likolasstr. 22, P ., sch. Wohn-,
»- T 5 Ziinmer, gr. Balk., Bad
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten. 4064
^H^ heinstr. 52, 1. St .. 5 Zim.,
vl - Balkonu. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part. 3946
HTTheinstr. 52, 2. St ., 5 Zim.,
vT - Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm
Part.

Näh. Seitenb.,
3947

( ^ erderstr. 31, 5-Zi>u
der Neuz. enljpr.,

zu vermieten
Näb. Part rechts.

^avnstr . 20, sch. ö-Zim.-Wobn.
-O in. Zubeh. (M. 750), auf
1. Okt.. event. auch früher zu vm.
Näh. Part . 10002

Rherustrafte»4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche. Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 9475
/Achefselstr. 2,tii

am Kaifer-Fried-
üch-Ning, 5 Zimmer nebst

Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
fosort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause.
sonst Blücherdr. 10. P_ 5173
_ 4 Zimmer_
>j)irnbtftr . 5, 4-Zim.-Wohn. m

Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzui. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber. 1. Et. 5907

Kismarckliiigll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug. Mack.

«riüchcrplatz 3 sind Wohn, von
je 4 Zim. nt. reichl. Zubeh..

eine auf fof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r._6677
(̂ olrhcnuerstr. 69, 4 Zim.»Wohu.,
H der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstelle» von Möbel
od. Bureau v-r iof. zu vm. 8847
A^ otzheimeistr. 84 (llieub.) sind
H im Mittel. au Part , eine sch.
4-Zinimerwohnung, sowie 1. Stck.
seb 3-Zimmer-Wohnung auf g!
od. sv. zu vm.Rh . 8eh ^ vL88-
gLth , RüdesHeimerstr. 14. 4891
-^ rudcimr. 1. BeI. Et., 4 Zim.,
^ Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh.. auf 1. Okt. zu
verm. 9!äb. Bäckerei. 4474
^»Heubau Dreiwcidenstraße i,
*' *' Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4.Ziuimer-Wohnungen m.
Erker, Baikou, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickit. alles der
Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straffe 16 bei I . Spitz. 8911
»H) .eubau Erbacherstraße2, Ecke
ir 4 Walluserstr., schöne Wohn. v.
3. 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. AuSk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gnersenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 4-Zim>
merwohnungeu event! 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenür. 30, P 3253
IIGneisenaustr.  27 . Ecke

Bülowstr., herrsch 4-
Ziulmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Nöderstraße 33 bet
Löhr. 6038
tzŝ erderstr. 12, Ecke Luxemburg.

platz. 3. Et., Herrschaft! 4>
Zim.-Wohming, Balkon. Erker.
Veranda, Küche, Speiset., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. _ 3310

In den vorderen Bauten:
6 »Zimmer »Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elettr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet-
preis eingeschlossen.__

Im Mittelbau (Gartenfront)
5 -Zimmer - Wolinungc » mit

allem Komsort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Eiektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen. 4883

3 Zimmer - Wohnungen mit
allein Komfort der Neuzeit ent«
sprechend eingerichtet, elelt. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Eiektr. Beleuch¬
tung der Schlaszimmer im Miet¬
preis eingeschlossen._
In den Flügelbaute»:

3 Zimmer-Wohnungen mit
allem Komsort der Neuzeit ent»
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas. Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermiete». Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet.
preis einges chlossen.
Ein sehr schöner

Sl»l!kklt>il>-Deil
mit Ladenzim mer und Zubehör.

Suxemburgplatz5,3.Et.,Wohn.von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näb. daielbst._ 3185
(Luxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ berrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Bureau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. ! 8676

(Lerderstr . 15, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

fonft. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
^ailstraße 4, Wohnung, 4 Zim.,
vT 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Bor-
mitlags. 4008

M
Nr

auergasse7. vier Zim. und
Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Butterladen. 3950
auergasse 19, Wohn., 4 Zim.-

- ' Küche, Keller. Mans., per
1. Oktober zu vermieten. Näh,i >»
Bäckerladen. ^314
<HH) or-,tzstraße 29 ist die 1. Et.,
«Vl besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näberes das. od. Kaiser-Friedrich-
Rina 67, 1._ 3562
SfTcüböü Philippsdergitr. 8i£

l -Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. stkäh. daselbst. 8671
^TTHiliposbergstr. 18, in kl. ruh.

Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. aus gl. od. auf 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part . 4373
»Thilippsbergstr. 17/19, Wohn..
^ 4 Zim.. Küche. 2 Mans. rc.
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et., rechts. 4292
/Fkcdanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4
v Zjm., Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., aus
1. Oktbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(Ftedanplatz 7, 4»Zimmerwohn.,

1. u. 3. Etage, mit Balkon,
Gas, kalt. u. warm. Wasser, Bade¬
zimmer, aus sofort, zu verm. Näh.
das. Part , rechts._ 5623
(Dlcharithorststr. 8, schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,

Schöne4»Zimmcrwohu-
uug zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
seite. 4964

/^ chwalbacherstr. 30, Gartenseite,
^ schöne4»Zimmer-Wohnungen
zu vermieten« 4927
/Fk eerobenstr. 28, 2. El., 4 Zim.
^ Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm. Näh. 1 St . l. 4864
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Wohn, von 4 Zim.
Badezim, gr. Küche, 1 c
Trker. 1 Balk.. 1—2 Man
Gartenbenutzung , kein
Haus dabei.

Räu Part .» l.
u.LQckc bcoonstr.

zwei 4-Zimmer -Wvhn
(1. u . 3. St .), der Neuz.
dis 1. Okt. billig zu verm.
im Laden.

3 Atrnrner.
«Rlbrechtstr . 23, 3 Mar
^4 Küche zu vermietben.
4». IloHiiiaiin , Webcrg
1. St ., links.

^ 3 Zimmer m. «allst. /
per 1. Oktober zu vermiete!
Bismarckring 24, 1. St . l.

Balkon, Hochp., r. ,
preisw . z. vm. Näh . b. F
das. od. bei W. Sulzbaä
straße 4.

t̂ otzheimerstraße 82
^  Zimmer -Wohnung ., der
zeit entsprechend, auf gleich o.
zu verm. Näh.  Hochparterre.
L^ rudenstr . 9. 3

Küche, Maus.
Oktober zu verm.
^Lrnserstraße 75, 3—

Wohn., Frvntsp ., auf
zu verm.

Grabenstr . 24.
uaneifenaustr. 10
d 3 Zimmer,
reiches Zubehör, der Neuzeit
sprechend, per fof. oder st
verm. Näh. Part , rechts.

sofort
verm.

oder per 1. Oft.
Nab. daselbst.

fÄöbenftr . 15, 3 Zimmer,
42 « nebst Zubeh ., auf 1. £
verm. Näh.  Gäbcnstr . 3, P.

H erdcrstr. 9,1 , sch. helle 3-Zu „..

Manf . u. 2 Keller s
ür später zu verm.

"O 3 Zim. u. Küche, an
Leute per 1. Okt. zu verm.

Näh. im Laden.

^ijedrichstr . 8 . 2- u. 3-
Wohnung , sowie Läden

Werkstätre, zu verm. Näh.
oder Herderstr. 23.

*̂ 4 sch. Wohnungen v. 3
Küche, Bad und Mans . ncbs
Zubeh . per 1. Okt., evcnt. ‘

Näheres das. od. Dotzh
straße 96,  1.

^ ^ ^ ichelsverg 18, 1.
verm.

Zim .-Wohn ., aus
Näb. Part.

«t .,

Ueuvauerstr. ^
ist ein Hochparterre zu verm.,
stehend aus : 1 Salon mit Ei
3 gr. Zimmern , gr. Balkon;
Sout . 1 Kammer, Küche, Mä!
Zimmer , Bad, Keller, Bordcrg,.
Näh . daselbst 4, 1. St . Einzus.
10 - 12 u, 3—5 Uhr. 3
L ^ ranie »straße 60 , H., 2.

3 Z . u. K aus gl. ode
Okt . zu verm. Näheres Bord,
3. Stock. g

P
gr.

Verb. m. d. elektr. Bahn,
-Zimmerwohn , mit Maus , i

Zubeh., neu hergcr., fof. ob. sp.
verm. Näh . Eigent . Ramerber
Laden.

s»st ! hil>PPsberg 2, P , eine 3-
Wohn , nebst Zubeh. ar

Leute z. verm. Erfrag . 1. St
AllaUentaierstraße^

sch. 3 Zimm - ......
m. Zubeh. der Neuzeit entsp
eingerichtet, auf 1. Juli zu
Näh . bei K Noll -Huffong. i

ceubau Rauenthalerstraße
eleg. 3.Zim.-Wohnungen

llem Comfort der Neuzeit aus
stattet, z. B . Balkon, Kohlcnau
Müllabfall , elektr. Licht rc.
1. Juli zu verm. Näh . Jo
Na «. Sedanstr . 7, Part . 37
qr -ehlstr. 9, 1. St ., 1 schi
"4 3-Zimnier -Wobnung , schk
Mans ., 3 Keller, auf gleich bil
zu vermietben._54
FL »me Fronlspitz-Wohnung mit

auch 3 Zimmern an ruh
Leute sofort od. später zu ver
Riehlstraße 82._37

Nfkstraßc 21, Bdh., 1. Eta
eine Z-Zimmer -Wohnnng s

1. Oktober zu vermieten. Re
Seitenbau , 1.  43
(K chiersteinerstr. 50 (Gemarku!

Biebrich a. Rh.) ist eine ft,.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugaffe 3 , Part, _ 1800

7, drei Zimmer u.
w  Küche zu vermieten. Näheres

Stock 4g71

Et , (Ftcharnborftstr . 22, Part ., links I
t t. ^ 3 Zim. u. Zubeh ., Borg. ,
um. Bleiche, nur an ruh . Leute zum I
sw, 1. Okt. zu verm. Preis 500 Mt I
ter - Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bi i I
630 Schrocder . 3449 I

Üne (̂ cheffelstraßc2, am Kalser-Fried» I
»d . rich-Rmg, 3 Zimmer nebst I

Zubehör , der Neuzeit entsprechend, I
624 sofort oder 1. Oktober zu verm. !

9, Näh . Dienstags und Freitags im I
gen Hause, sonst Blücherstraße 10, !
tsv. Part . 5175
iäh . ^Ii ^ allu,erftr 3, Hih. sind per I
280 1 Juli sch. 3-Zim.-Wohn. !

m. Zubeh. anderweitig zu verm. I
— - Zu erfr da!. Vdb. P . 7963 I

öl >" Blohnung 0. I
0^' '* **  3 großen Zimmern , Küche I
,9, ' und Zubehör, ver 1. Okt. z. vm. I
— Näh . 1. St , r . 4346

eb ' <d^ erderstr. 3, Neuv. M00S , I
äb schöne 3-Zimmer -Wohnung 1
l9g mit Zubehör, aus 1. Oktober zu I
—» vermieten. 4725 I
Ät ' <»g - eubau Gg . Moog . Werder- I

straße 5, 3-Zim .-Wohn mit I
an- reich!. Zubeh, Bad , S-peisek, Balk,

Erker vv. zu verm. 4397 j
rci. ^ iorkstraßc 23 , 1. El. rechts
a„ . 77  3 Zimmer . Bad , zwe, Bal«
}ät  kons u. Zubehör zu verm. Näh. I
^,4 daselbst oder Taunusstraße 18 bei l
— Banmbach . 6809 |
auf Kkkilr 33 Neubau Ecke der I
.lg 77  Nettebeckstr, sch. 3 Zimmer - I
— Wohnungen mit reich!. Zubehör 1

p°r sof. od. später billig zu verm, I
'w Näheres daselbst 1, bei Rud . I
'3 Schmidt 2424 s

m. Zimmermannstr . 5
98 sch 3-Z .mmerwoliNung m. Balkon I
en. u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet
nd 8iäh. 2 Trepp , r. 9985 |
nt' jjietenrinfg 6, 1, vig-ä -vis oer

C? Zietenchule, 3<Zim .-Wohnung
*5* mit Balkon und reichlichemZubeh I
r. per 1. Juli zu verm. Näh. das. I
h, 1. Stock links. 9330 |

43 ^ Zimmer u. Zubehör <1. El .)
— ^ P. sofort oo. später zu verm.
cha in Dotzheim, Rheinstr . 49. 1718 I

77 ^UAambach , Wohnung (1. St .), I
*7 *- 3 Zim . u. Küche, Wasser u. I

r . Klosett nn Hause, 10 Min . v. der I
ch elektr. Bahn , direkter Ausg. n. d. I ,
30 Walde , neben d. Stickelmüble, zu I '

vermieien bei K . Zerbc , Wies¬
badenerstraße 5070 I .

,0 2 Zimmer . | '
delheidstraße 83. Glh , 1. Si , z

r - Wohnung 2 Zimmer , Küche I
U. u. Keller per 1. Okiober zu verm. I
ist Näh. Oranienstr . 54. P . I. 2898 I
0 bN arstr. 2-a, 2-Z,m .-Wohnung I *

und Küche per 1. Okt. zu I
r , verm. Pracht», ges. Lage. Roh . 3

1 Stock. I. 4703 | u
*• Adolfstrahe 12,
• Stb . Part , 2 Zim . per sofort j

, zu verm. Näh. Weinhandlunq , I „
, Adolfstraße 14. 4568 „

ßIS ldrechtstr. 44 Stv , ibart , I -
- 2 Z -miner, Küche, Zubehör ^

aus 1. Oktober zu verm. Näh . I ^
Hinterh , Burean . 3843 ri

' 91 " " "st- Dame 2 Z,m . sof. $
, zu verm. Mitbenutzung von
u Küche u. Speifek. gcst. Näheres , ,
. Albrechtstr. 44, 1. 4906 j 6
■ ^ Lülowstr . 9. Hth, 1. Et , l, ^

^ 2 Zim , Küche u . Keller, p, , ,
sof. oder später zu verm. Näh . ^

> bei Weiland das. od. W. Sulzbach, I g
Bärenitraße 4. 4472 | „

! ^ ismarckring 38 , schone2-Zim.- sn
^ Wohnung zu verm. Näheres rz
Bdh. Part , links. 4116 J (g

Ttzambachlbal 14, Gth , Mans .- f®
Ö* Wohn, best, aus 2 Kammern I
und Küche, an ruhige sol. Leute I ^
per 1 Okt. zu verm. Näh . Dam - i
bachthal 12. 1, bei Carl ^
Philippj . 4489 | ^

Dambachthal 14 , str
Gartenbaus , Mans . - Wohnung , ^
2 Kammern , Küche und Keller, an ^
ruhige, thnnlichst kinderlose Leute
zu verni. per 1. Oktober. Näh . i
Dambachthal 12. 1. Etage, bei I '
Carl Philipp : . 5294 > ^
■| 4ntfte Dotzheimerstraße46, nahe I —

dem Kaiser Friedr . -Ring . ist &
eine sch. Zwei - o. D̂rei -Zim .-Woh»,
Part , nebst Garten zu verm. Näb I
daselbst. 4114 | ver
CLrbacherstraße 7, 3. Et , wegen (2

Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn. I
m. Zubeh , 2 Balkons u. Erker
auf sofort zu verm. 4854 (F
JT ®üfa&etl/enfir. 8 . SDadjjl., 2 3im. f

Küche u. Keller an ruhiqe,
kinderl. Leute zu verm. 5166 j ^

H Wohnung von 2 Zim , Küche, I zu
Mans . u . Keller p. 1. Oktober ^«7

zu verm. Goldgosse 3. 5400 I *£ !
d ^ Löbennr . 15, 2 Zun, 1 Küche, an

auf 1. Oft. zu verm. Näh. I
Göbenstr. 8, Part 4674 >

ellmundstraße 40, 1. §
2-Zimmerwohn .» Küch

Zubeh ., v. 1. Okt . zu verm.

HemM-ijir. 1?,
eine Wohnung , 2 \
Küche n Keller , j

Raum , geeignet

Werkstatt , zns
auch getrennt,
Okt . zu verm.

«r ^ ochftrage 4, 'Neubau , Wr
»r 2 Zim , Küche u. Keil

gleich od. spät, zu verm. N
Weil._

Häfnergasse 3,

J . Hornang 8f
Laden

Viarlttraße 28, sch. 2 Zl
4 Mans .-Wobnung im S
r 1. Juli , auch früher z.
Näh . Bdh , Part.

«aristraße 3üj Bdh., 1.
4 2 Zimmer mit Küche u.
if 1. Okt. zu vermieten.
art.  _
Varl (Ir. 40 , Bdh, Krankst
4 2 Zim , Küche, wem

gleich
. 1. '

od. 1. Okt.
rechts.

iiarlstraßc 42, 1 schone Frr
^ Wohiung , 2 Zim , j

Keller, an kinderlose Leute (
zu verm. Näh , 1. St.
v. 2—5 Uhr nachm.

»ärchgasse 19, Bdh , st
^ 2 Zimmer u . Küche zu

Lehrstratze Ä,

Neubau

1 Frontspitzwohnung , 2 Zi
'" "M und Keller, bis 1ö.

1. Okt. zu vermieten.
Grabenstlaßr 24.

zu vermieten. Näh . Laden

u. Zubeh . zu verm.
Näh . Oranienstr . 31, Mtb

Rheinstratze 22,
Dachwohnung im Mtlb , 2 ;
u. Küche, per 1. Okt. an n
Leute zu verni. (

Person zu verm
links.

Näh. das.

themstr. 77 , 2 Zim.
" im Hth . auf 1. O

Leute auf 1. Okt.
. Bdh, Part.

zu

tiehlstraße 15. Bdh,
- 2.Zini .-Wobnung , p.
>erm. Näh Part.
-iehlstr 19, Bdh, 3.
' Zim .-Wohn . auf 1.
icrrn. Näh Part , I.

St,

siehlstr. 19, Wohnung,
*■ 2 Zimmer mit Balk, L
as., aus Okt. zu vm.
t, l.  _
aalgasse 14, Bdh , ÜT1
Wohn , 2 Zim , K. u.

z. verm. Näh . Bäckerl.
leingasje 31, Borderh , 5
gesch, 3 Zim. u. Küchi

)kt. zu verm._
Mansarden mit Glasavs
zu vermieten, Schenken

chwalbacherstr. 45, Hth,
Zimmer , Küche, Keller,

Bdh, 1. St , r.

chachtstraße 80, 2 ineinan
gehende Mansarden und
ne Mans . auf 1. Sept.

Näh . Part . 4i

i. Lvuierrain Wohnung
2 Zim . u. Küche z. 1. O

vni. Schenkcndorfstr. 1. i

Wohn,
o.

auf 1. Okt.

2 Zim, Küä
h. Mietder ui

Wohnung v.
e, Glasabschl,
verm. 4349

rngstr . 8. 2 sch. Mans . an
emz. Person (Preis 9M .) zu

Vermieten.  4559
L^ errngartenstr . 11, fchäne A
&r  Zim .-Wohnung an kinderl.

Familie aus 1. Oktober zu verni.
Näh. Part . 4401

Aorkstratze 4,
a schöne Helle Mansarden per fo|
zu verm. Näh. Part ., im Ladei
«ch 's._ 5301

K- orkstvatze 14,
Seitcuban , 2 Zimmer u Kiich-
zu vermieten. 4353

' l" 1 O 'etenring 4, eine Wohnung von
und I i\ j  von 2 Zim . u. Zubeh . an
086 j ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
—_ I Näh . daselbst, im Vorderb , bei
E, Mau - er . 1976
/ I ^ Zimmer und 1 Küche, und
$ . 1 ^ 2 Mansarden u. 1 Küche, ev.

’ I zusammen, auf Okt. zu vermieten.
IN-, | Sonnender !. Wiesbadenerstr . 38.
Vft I ckO- me 2- und eine 8«Zimmer-
jjx I ^ wohnung , Küche und Keller

auf 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
I Karl Kaiser, Wilhelmstr. 5301
I 6H> otzhe»n. Roeinstr. 53 , kleine

* • I Wohnung , sowie sch. Schlaf-
095 I stelle zu verm. 3178

“ Biebrich,
auf I obere Kaiscrstr , ist die Parterre-

b, 1 wohnung mit Laden, zu jedem Ge-
657 I schüft sich eignend, per 1. Okt zu
— I verm. Näh . Wicsbadenerstraße 23,

1. Stock. 4850

res 1 Zimmer.
I - -

1  Zimmer , Küche und Zubehör,
164 -*■ lm Stock, auf 1. Okt , sowie
ier« I Dach Zimmer und Küche auf
ij, ' gleich billig zu verm. Adlerstr. 67,
, , I bei A . Scewald . 5454
158 I bbLdolfsallee 3, Hth, Part , ein
-— großes, helles Zimmer als

Comptoir , Lagerraum od. Werk-
I statt, zu vermieten. 4586ab

12 I AI dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,
J3, '4 » Küche und Keller per 1. Sept.
zh. I zu vermieten. 2285
m. I Aadlerstr . 60, Stv ., 1 Zimmer,
02 4 » Küche u. Keller, p. 15. Ang
p.- I od. später zu verm. Näh . bei D.
sie, | Geiß, Bdh, 1. St . 4505

V4u verm. Adelheiostr. 21 , Man-
<0 sardwohn, 1 Zim , K. p. 1.

1V Juli an kinderlose Leute zu ver-
cde | mieten 1608
” * (Ädjöne Somr .-Wohn. Zim und
"1 Küche an kinderl. ruh . Leute

per 1. Juli zu vermiet. Näheres
| Adolssallee 28, P 1607

31 Al -drechtsir. 4, Hth, 2. St , ein
— I 44 helles heizbares Zimmer aus

gleich o. sp. zu verm 5584
AAlücherstr . 7, Ldh , P , 1 Zun.

und Küche, an kl. Familie
I per 1. Okt. zu vermieten. Näheres

>r' I Bismarckriug 24, 1 St . I. 3193
V ALü -owiiraßi 4, 1. St , lintS , 1
j -j 4 ? Zimmer u. Küche im Abschl.
— 1 zum 1. Okt. zu verm. 5244

£ Clarenthat
57 « n Zimmer und Küche, auf 1. Okt.

j zu vermieten. 4942

»g flEyi }l)eimerftr. 36, Stv , Dachst, I
1 Zimmer mit Küche sofort

— | zu verm. Näh. Part . 4873 | j

it. I ^ Dotzheimerstraße 88, Mittelbau , I 3
je <4 / 1 Zimmer u. Küche zu ver- I
1 mieten u. sogl. beziehbar. Näheres >
" Vorderhaus , l . St . 3521 I fl
h. (Äauom , leere Mansarde bill. I 7
r, I zu vermieten 4.547 I \
5 | Eroacherstr. 7. 1, r. > g
e ^ (rankenstraße 17, Dachwohn, 1 Z
x O Zimmer u. Küche aus gleich «

I od. svät. zu verm. 4961 I -
5 I Line große, leere Mansarde sof. a
c ^ zu vcrin. 4631 y
i. Goetbcstr. 5 , Part . I -
0 l ^ töbenftr . 15, 1 Zim . u. Küche 1 t

^7  auf 1. Okt. zu verm. Näh . I »
Göbenstr. 3 , Part , r . 4673 I -

1 I IIAnstav -Adolsilr. 5 . eine schone I (
Frontspitzwohnung , 1 Zim . -

' und Küche nebst Zudeb. sofort zu I §
' vm. N. Adlerstr. 34, Laden. 5554 s ^
l Äetenemir . 3. , Hth , 1 St ., 7
■ I ä'  sreundl ., leeres Zimmer an I I
' einz, ruh . Person per 1. Sept . zu

I vcrinielhen. 5479 I be
4k4elen-nstraße 29, 3. St , Ecke ^
9g  Wellritzstr , sch. l. Eckz. m. 3 ,

I Fenstern zu verm. 4467 >
4 ^ ellmundstr. 33 ist 1 Zimmer {

ui. Küche (Mansard -Wohn. )
I per1. Okt. zu verm. 4831 \ m

HeUmundstratze 41
ist ein Zimmer , Ldh. im Dach, ,
per sofori zu vermieten. 2819 —

Näh . bei I . Hornung Si  Co , 1
| Häfnergasse 3

a^ ellmuitditraße 40. 1. St ., l. —
Mansardwohnung , 1 Zim . &

I u. Küche, per1. September zu ver- I ^
mieten. 5087 |
(Lchöne Mans .-Wogn ., 1 Zim,
W Küche u. Keller, an einz. Pers . ZU
oder kinderlose Leute zu vermieten. strc

I Näh . Karlstr. 9. 4217 |I LKiirchgasse 19, Bdh, Mansarde«
«4 ein Zimmer und Küche zu
vermiete». 446g prfl
tKnrchgasse 19, Borderh , Mans , H
«4 ein leeres Zimmer , zu ver.
mieten. 4636 »V
(Ach . gr. Zimmer , event. auch mie

I Wohn- u. Schlalzini. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen «V
4899 Kirchgaffe 36 2 (.
| Zimmer u. Küche (Dachs,ock) ^

1 4 auf 1. Sept . zu verm. 4455 I «4
Jac Sohn « Ludwigstr. 8.

AMrostraße 6, 3. St , 1. Zim,
-»̂ 4 Küchen. Keller, an « ne ruh . » ai
Person sof. zu verni. 4853 »w

AMilippsbergstr . :
Zimmer an

zu vermieten.

, Frtsp , leeres
einz. Person

4311
AAauenthalerstr . 8, e. sehr großes
"4 Zimmer sof. zu verm. Näh.
daselbst, 3 , rechts._ 4458
AJömeiberg 2/4, 1 ich, heizb.
"4 Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh . 2. St , lks._ 3817
0 ch>va dacherstr.47, sch.Mans.-Wobn , Zim . u. Küche, an 1

C^ n gmer gainuie
\ » mobl. Zimmer

,zu verm. Schi« ^Pension
straße
Friedrich-Ring.
straße 17' Part ., Nähe" ^ '

od. 2
verm.

rub Pers . sof.
Näb . 1. St

od. spät, zu
8502

$ft3 -einl. Arbeiter erh
Metzgergaffe 35.

em möbl. Zim . an
L-ept. an ju

^FUisennr . 17,

vom 1_
^Hl ^ u' uzerstr. 32a71 . «

Z .m. zu ^ m' ??

L7

Lrtiwalbacherstr . Si
leere Mansarde
zu vermieten.

au einzelne Pers.
5075

«L »in schönes großes Zimmer an
1 auch 2 Personen , inöblirt,

M . monatl.
, 3. St . 5578

zu vermieten. 12
Walluferstr 9. H.
^tz ? ellrttz»r , Bdh,
^ *9  Wohnung von

sch. Dach-
1 gr. Zu »,

und Küche, auf 1. Okt. zu verm.
Näh Frankenstraße 19, Bdh.,

Pari . 4483

L^ eere , geräumige&  vermiete.. Mansarde zu
5453

Zimmermannstraße 7.

LSin einfaches. inöb,iruzH7
^ mit Kaffee an ei„Ä
Mann zu vermieten. Moritz»,
Hinterbaus , 3. St.

Sch . ZimmH
auch gute Pension ' ...
. N°ug 2, 2, St , Ecke Kried ri^
rtleugane 9, 3.
J *■ " " befferer junger Mann

ko M? . 9' ' ' auf 3lei(̂
>H> croiiroize 6, 3. at /- - ;

heffere 9Irhf»
erhalten.

bessere Arbeiter Kost u'°2" Ä
ê >oyi,eim.Liinmer.

Nähe Baonho -, 1
Zimmer , Küche u. Zubehör,

1. St , sof. ob. sp zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener¬
straße 62 . 3107

Moviirrr S »^ t .urr.

C mZ ftr,o3’ erb. an«I Mann Logis m. Ko» s,»i
^ll> agenstecher,tra8e 1. 2 M

fomfort . möbi. Zim.lrel 3587
>H» lauerstraßc 24, niovl. Ä

für 2 ordl. Arbeiter sof -»
verm Bdh. Part. 5493

E in chones mobl. Mars .-Zim.
zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4,  Hth , 3 St.

^cklb .cchiiiraße 41 erholten anst.
Arbeiter angenehme Schlaf-

stell-. Näh . H, 2. St .» r. 5543
llHLismarctring 81, 2, l,

Zimmer mit bürgerst
einen ob. zwei bess. jg.
vermiethen.

3, Mtlb , 1. - i„ r,
reimiqcr Arbeiter

5487

möbl.
Pens.
Leme
5527

stDLlüchcrstr.
erhält

ieinl.
^ m.

bess sttrb. erh. L
oder ohne Kost.
46 , tz. P . l.

chlassl.
Dotz-

718

IPitje,
ilierstr . 64 , Front-
freundlich möblirtes

mövl, schöne Helle Zimmer m.
lep. Eing , m. Klavier-Benutz .,

1. St , r 5310

chon möbl.
vermieten.

Bdh, 3. St , l.

Zimmer sofort zu
Dotzheimerstr. 85,

3475

Mini. Arbeiter erh. Kost und
^ Logis Totzheimerstraße 98,
„ 2 St ., l. 5039

^ . ein mobt. Zimmer mit seU
O Euigang , auch an eine Lam
zu vermieien. Rauemhalerstr «l
Hvckip_ 5568
CJunge 8eutc erhalten Kost njJJ
> ) Lo iS. Nieliistr. 4

^RFrehMraße 7, 3. St,
*7V  Zun -0er zu verm.

Mövl . Zimmer
zu verm Römeruerg l g. 533g

2 ttillllillk AlOkilN
können Logis erhalten 4589

Römerb erg 28. 3, § t,  1.
Kost u. Logiz

263»
bi« 2 bess. Damen erhalt!»
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgasse 12, 2, b-i
»a ucr. 1856

I nit. solider Mann erh. Lgziz.
Näheres Schwalbacherstr. 8,

3. Stock. _5182
A ^ chwaldacherilr. 59 , 2, St , r,

möbl. Zim . m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten . 3788
^charnhorststr . 4, Hochp, rechts,

gut möbl. Zimmer mit I bis
2 Belten zu vermietben. 5394
«L infach möbl. Zimmer sofort bill.
vJ zu vermieten. Seerodenstk.

2. Hth,

^U) e,nl Ard. erh.
** *' Roonslraßc 5.

A

11.
Seerobeiiskt.

2. St , r . 3810

1. St , I.

ckLms. möbl. Zimmer
Näh . Seervbenstr.

3410 2. St ., r.

zn verm.
2b. Hlb.

5366

tchöneS luftiges möbl. Zimmer
• a . D. billig zu verm. Näh.
lserstr. 75, im Loden. 4533

Oreei reinliche anftänd.
O erhalten saubere Schlafstelle

M-inl. Arv. ein. Kost
^ Eleonorenstr. 5.

u. Logis
5637

für 1 Pferd per 1. Okt. zu
iieten. _ 3847
iniach möbl, Zimmer an einen

soliden j. Plann zu vermiet.
rankenstr. 24 , 3. St , r . 5239
L>n allst. Mann erh. Schlaffielle
k Friedrichstr . 8. H, 3. 5052
^riedrichstraße 47, 3. Et , Zim
) mit Pension für ifr. Herrn
vermieten. _ 2409

Lneisenauiiraße 8, Hth , 2. St.
* r , möbl. Zimmer sofort zu

ve rmieten._ 3933
Aut möoi. 31111. zu verm. bei
7  Sch . Gneisenaustr. 8 , Hth. .
St . 4111

Arbeun
afstellt

Schiersteinechr. 19, V. D. 1ö78

/Ffchulberg 11, P , l, kann aA
Arb Teil an e. Nett MÖbl.

4842
Arb. Teil

Zimmer haben._
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mt . 60 an zn
vermietben. Taunusstr . 27,1.  4220

^ ^ eml. Arbeitererhalten
können Logis

Walramstr . 37, B-

Wellritzstr . 88 , I.,
großer möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 198l

»immermanustr . 10, Hth.,
" sch. möbl. Zimmer mit ses>.

Eing . an anst. Herrn sofort oder
I . Sept . zu vermietben. 6483

Z

Venstone «.

Balkonzim.
;tt.) zu verm.

0, 1, gut möbl.
(Preis 20 Mk.

4379

wöbt Zilunicr z. vm. 5455

Villa diraudpair,
Emierstraße 13.

Familien Pensio«
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche.  6807

2 anst Leute erhalten gutes
Logis aus gleich 1158
Hermannsir . 3, 2 St . l.

ermannslr.
Kost und

Näh . Part.

6, k. anst. Herrn
Logis erhalten.

2961
Ei »»e Schlafstelle
vermieten. Näh. Hermann-

?e 17. 1 St . l. 1151
errngane,inrage 5, eleg.
W u. Schlalz.

mövl.
1838

Reint . Arbeiter
t Schlafstelle 5495
derstr. 26 . Laden, b Herl er.

zu
5587

^eienenstraße 24, Bdh, 1. St,
erhalten anst. Leme Kost und

5t_ _ 4066
cllmundslr. 54, Stb , 2. St,
erhält j. Mann Logis. 5589

ön möbl Zi,,, . an anst. Frl,
,b -1.  Dame zu verm. Näh.

Zimmer und
vermiethen.

Küche auf bald zu
7319

E'
1736

in sein möblirtes Zimnikr zu
vermietben 4893

Kirchgaffe 54, 3 St.

^ ^ avenlokal im Hause Röm« -
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er . billigst zu verlw

Näheres Adelheidstraße 47, d«
A . Mining. _
/Lltvillersiraße 17 sch.
^2 - mit Zubehör zu verm. 4*>- >

Näheres Lendle » Seeroben«
straße 32._ M

fflütii r« vcrlllikthtil.
Emserstr. 48 , Billa Lahnen,

ist ein Laden mit gutgeheud-m
Spezerei -Geschäft nebst Wohnung
Per 1. Oktober zu verm!ethen<

Anzusehcn durch den
Schröder , Part , links.

Besitz"
5418

Schöner Laden
mit Wohnung , seither
Kolonialm.-G. mit Erfolg betr.
per I . Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Stellt » » » '
daselbst. 3260
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